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Der Tonwandel in der llthaaischen Deklination. 



Jt&abeu schon im vorigen Jahrhundert Lessing und Herder von dichterischem Standpunkt 
aus der lithauischen Sprache, wie sie sich in der Lyrik der Daina zeigt, ihre Aufmerk- 
samkeit zugewandt, so konnte es bei dem mächtigen Aufschwung, welchen die allgemeine 
Sprachwissenschaft in unseren Tagen genommen hat, nicht fehlen, dass Gelehrte nah und 
fem an das Studium dieser Sprache mit ihren alterthümlichen Lauten und herrlichen 
Formen gingen, um eine reiche Ausbeute für die Glottik zu gewinnen. Angesichts des, 
namentlich im Süden des Sprachgebietes, ziemlich rasch vorschreitenden Aussterbens ist 
es dringende Pflicht der Wissenschaft durch Au£seichnung noch irgend zu retten, was 
vorhanden, bevor es der ewigen Vergessenheit anheimfallt. Gelänge es aber auch, einen 
ziemlich vollständigen Thesaurus linguae Lithuanicae festzustellen, so wäre för den nicht 
an Ort und Stelle wohnenden Forscher der Jetztzeit wie för alle späteren unendlich viel 
verloren, wenn nicht alle Formen aufs genaueste nach Laut und Ton bezeichnet wären. 
Man würde auf diesem Gebiet mutatis mutandis soviel einbüssen, wie wenn wir im Chor 
des griechischen Tragikers den Rhythmus entl)ehrten, wenn wir homerische Verse als 
Prosa lesen müssten. Der eigenthümliche Tonfall gerade ist es, der das Ohr ergetzt, 
wenn es der Rede des NationalKthauers lauscht. Nicht genug, dass der Mangel einer 
richtigen Betonung gleidi beim ersten Wort den Fremden verräth und auf den Lithauer 
unangenehm wirkt, man ist auch der Gefahr sehr störender, ja peinlicher Missverständ- 
nisse ausgesetzt. Dem Mangel einer geordneten Accentlehre ist es zuzuschreiben, dass 
dieser so überaus wichtige Punkt von den Lernenden nicht gebürend gewürdigt, ja oft 
ftir etwas Gleichgültiges erklärt und durchaus vernachlässigt worden ist, so dass manchem, 
obwohl er sich mit Lithauem verständigt und seit Jahren unter ihnen lebt, dieses Gebiet 
eine voUständige terra incognita geblieben, ist Wie wenig selbst der Gebildete sich hier 
Rechenschaft zu geben im Stande ist, daför diene nur als Beleg die naive Aussage eines, 
der sein Brot von den Lithauem isst, also schon von Amts wegen auf eine gründliche 
Erlernung dieses Idioms bedacht sein muss. Wenn der Lithauer — das war seine 
Meinung — sehr ausdrucksvoll sprechen wolle, so betone er die Endsilbe. 
lAthauischer Text wird zwar allgemein mit Accenten gedruckt, aber man würde vergeblich 
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bei diesen Zeichen einen sichern und ausreichenden Anhalt iur die Betonung suchen« 
Bis in die letzten Dezennien hat es an zuverlässigen Hilfismitteln zur Erlernung dieses 
schwierigen Theils der Grammatik gänzlich gemangelt. Der Fehler liegt darin, dass 
einerseits die Accente als Laut- und Tonzeichen zugleich dienen, also oft ein Wort meh- 
rere solcher Zf^Um iX90t, ^b^ 4ms diß betonte Silbe ^^^gend lek^nostichnet ist, 
andrerseits viele Worter, theils aus Ungenauigkeit, theils aus typographischen Rücksichten, 
ohne jegliche Accentuation geblieben sind. Ein Blick in die Handbücher der lithauischen 
Sprache wird das Gresagte begründen. 

Wir beginnen mit Klein, bei dem ab unserem Mitbüi^r wir etwa« ausführlicher 
sind. Daniel Klein, geb. in Tilse'), erlangte 1636 in Königsberg die akademische 
Würde eines Magisters der Philosophie uad wurde ein Jahr später Pfarrer an der lithaui- 
schen Kirche seiner Vaterstadt, wo er den 28. Nov. 1666 starb. Von ihm rührt die 
erste allgemeiner bekannt gewordene lith. Grammatik, und zwar in lateinischer und deut- 
scher Bearbeitung, her. Jene Ausgabe erschien als die ältere 1653 anter dem Titel: 
^Grammatica Lithuanica mandato et auctoritate Serenissimi Electoris Brandenbürgici ad- 
omata etc.^ bei Beusner in Königsberg. Ausser einem längeren Widmungsschreiben an 
den Landesherren, den Kurfürsten Friedrieh Wilhelm, und einer Vorrede enthält dieselbe 
ein paar Lobgedichte auf den Verfasser, von Simon Dach und Magister Kaspar Dewitz, 
damaligem Bektor der hiesigen Provinzialschule. Kleins Behandlung des ganzen Stoffs 
ist fiir aUe folgenden Grammatiker massgebend geworden. Wie seine an das Slawische 
sich anlehnende Orthographie gebürendermassen noch jetzt in der Hauptsache gilt; so 
ist man Klein leider auch gefolgt und hat ihn darin bald überboten, die Regeln für die 
lith. Sprache nach dem Zuschnitt der griechischen Grammatik zu arbeiten, was oft herzlich 
schlecht gepasst hat. Den Gebrauch der Accente betreffend, so will jener nicht eine pein- 
liche Beobachtung, sondern benutzt diese Zeichen nur zur Unterscheidung und grosserer 
Deutlichkeit wegen („non semper dictionibns imponuntur, nisi interdum discriminis et per- 
spicuitatis gratia^). In dem Kap. „de accentibus^ (S. 21 ff.) lässt er die dem Griechischen 
entnommenen Accente als Tonzeichen gelten, d. h. sie sollen nur auf betonte Silben gesetzt 
werden. Damit stimmt, wenn er zur zweiten Declinatio parisyllabica, nämlich der Nomina 
auf a und i, (S. 44.) sagt: „Gienitivus in hac declinatione circumflectitur non tantum ob 
longum quem in ultima habet tonum, sed ob differentiam quoqu^ nominativi pluralis qui 
itidem in oi desinit, utgen. bimdS [biendi^lO^^iei) ^om. plur. bienoi^ [bUnoS] dies, fi»mtii 
[fmentöS] sanctae et ^tomU>^ [ftctutoi] sanctae in pl. ubi accentus est in penultima.^ 
Aehnliches setzt unser Grammatiker bei der dritten Deklination fest, wie zur Unterscheidung 
von giefm^iJ des Liedes und gitfmeiS die Lieder. Damit sthnmt aber nicht, wenn rattfdS 
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als Oen. Sing, von ranfa accentuirt wird, denn hier fallt die Betonung des Gen. Sing, 
taiticd mit der des Nom. Plur. tanfod zusammen: ebenso verhalt es sich mit bliti: Gen. 
Sing, bl&ti^ und Nom. Plur. b(dfed, wie überhaupt mit vielen Nominibus der A- und B- 
Tonart (s. weiter unten). Was uns hier gerade iateressirt, ist der Umstand, dass der 
Oircumflex seitdem als etymologisches Zeichen des Gen. Sing, der Feminina (b^, i^, iiS) 
und aller Gen. Plur. und Dual. (&) dient, gleichviel ob die Endung eine betonte oder 
unbetonte ist/ — Leider ist mir das Sappuhnsche*) Werk: Elementa linguae Lithuanicae 
nicht znr Hand; anderen Grammatiken gegenüber soll es nach Ostermeyer (vergl. Vorn 
zu dess. Gramm.) unabhängig entstanden sein. — Von der mir gleichfalls unbekannt 
gebliebenen Haackschen^) Grammatik sagt Schleicher, Handb. der lith. Spr. I. Yorr. X. f. 
das Werk sei kurz, und was darin angegeben, stehe auch in anderen Grammatiken. So 
verlieren wir also nichts. — Paul Friedr. Ruhig, Sohn des als Pfarrer in Walterkehmen 
an der Rominte 1749 verstorbenen Phil. Ruhig, hat die „Anfangsgründe einer lith. Gramm. 
Königsberg ITiT'^ im Auftrage und Sinne seines Vaters gearbeitet, welcher, nachdem er 
im 4. Kap. seiner „Betrachtung der lith. Sprache. Königsb. 1745** die Verwandtschaft 
des Lithauiscben mit den slawischen Sprachen dargelegt hat, in Kap. 5. „von der lith. 
Sprache Grossmutter, dass solche die griechische sei,^ handelt, wo er sich „nicht 
nur Überhin, etlicher lith. Wörter oder Redensarten Verwandtschaft mit der griechischen 
Sprache zu vergleichen voi^enommen, sondern genauer lexice und grammatice durchzngehn.^ 
Daraus erklärt sich genugsam die enge Anlehnung an die Regeln der griechischen Spraohr 
lehre, was sich kaiun anderswo störender macht, als in dem Abschnitt über die Accente 
(vgl. namentlich S. 9 über den Cirkumflex, dass derselbe nur zwischen den letzten beiden 
Silben wechseln dürfe). — Ostermeyer®) sagt zwar in seiner Grammatik, wo er §. 16. 
in 10 Punkten die Accente abhandelt, dieselben seien Tonzeichen (1), setzt sie daher 
nie in einsilbigen Wörtern (3), ebenso wenig zwei Accente in einem einzelnen Worte (9), 
verfahrt aber entschieden inkonsequent, wenn er den Cirkumflex nie auf ^ imd e zulässt, 
weil beide an sioh lang und letzteres übcrdem den Punkt zu seinem Kennzeichen habe 
(4), oder den gehäkelten Vokalen die Accente versagt, weil sie an sich schon lang klin- 
gen (8), während es ja oft darauf ankommt, zu wissen, ob das betreffende if oder t, (i, {, 
i, u betont ist oder nicht, z. B. filpti^be, küewerf^S Gen.. toitoex^o, pAiha, Iq^na^, m<m(, 
mofitojiiS, ^Viftl Im letzten Punkt (10) giebt er den vorher so ängstlich bestimmten Ge- 
brauch der Accente schliesslich der Willkür preis, indem er sagt: „Am liebsten braucht 
man die Accente, wo ein Missverstand zu besorgen, als trftfd er wird von einander reissen, 
und tekH er wird verziehn; Hoiifü ich frage, und fldnftt ich werde fragen.^ Die Accente 
sind. ihm,. wie «US dem letsten Beispiel bervoageht, in pruci nicht Tonzeichen, denn ia 
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dem Zeitwort fldufiU; fldttftou, fidttftu, fidttfti fragen, ruht der Ton nie auf der Endung, 
wodurch es sich eben von dem ähnlich klingenden Hattfatl, Hauftail, Hauft^fut, flaufl^ti 
boren, gehorchen, unterscheidet Ebenso wenig ist der Cirkumflex Tonzeichen in pont 
8. 21, denn dies Wort lautet ponö u. s. w. — Christian Gottlieb Mielcke, E]antor in 
Pilkallen, „hat, wie Kurschat, Beitrage zur Kunde der lith. Sprache, 11. S. 3. Note, 
richtig bemerkt, selbst keine Grammatik verfasst, sondern die von Ruhig, zum grössten 
Theil ganz unverändert und nur mit wenigen Zusätzen versehen, abdrucken lassen.^ Wir 
brauchen daher auf seine weitläufige Auseinandersetzung über die Accente S. 8 — 11» nicht 
einzugehen. — Wirklich durchgreifende EBlfe hat hier erst August Schleicher (gest. 
1869 als Prof. in Jena) in seinem Handbucke der Uth. Sprache I. Grammatik, Prag 1856 
und n. Lesebuch, Prag 1857, geschaffen, indem er die Accente (Akut imd Gravis; des 
Cirkumflex bedarf er gar nicht) nur auf die Vokale betonter Silben setzt und den Laut 
in unbetonten Silben durch die im lateinischen Alphabet üblichen Quantitätszeichen (vgl. 
ünus, ungtila) zu erkennen giebt Diesem Vorgang ist Herr Prof. Friedr. Kurschat in 
seinem neuen „Wörterbuch" gefolgt, nachdem er noch in seinen „Beiträgen" über die 
mangelhafte lith. Accentuation geklagt hat. Zwar ist im 2. Heft genannter Beiträge Laut 
wie Ton stets bis zur Evidenz genau bezeichnet, theils aber durch erklärenden Text, theils 
durch Umbildung der gewöhnlichen Orthc^raphie, wie S. 109 ff. in die iemaitische 
Schreibweise uc för das betonte & „aus typographischer Rücksicht^ In der von ihm auf 
Veranlassung der preuss. Hauptbibelgesellsckaft besorgten Ausgabe des Uth. Neuen Te- 
staments (Halle 1865) hat er von diesen Mitteln nicht Gebrauch machen können, und ist 
daher die richtige Betonung bei vielen Wörtern nicht zu ersehen. Die oben gerügten 
Mängel, dass manche Wörter auf mehreren Silben mit Accenten versehen sind, andere 
wiederum derselben ganz entbehren, zeigen sich auch hier, wie etwa aus der Stelle 
Apostelgesch. 8, 24. 25. zu ersehen. 



gim(^ ateff&itbtioi; n>tfx^ galtiS ^öb^ftf^«) ir 
maadi^ xa^tt Xa& 6ün)0 ifmofUaiS ctpih Uliq. 
%&U^patU^, ir falbejo if farftdS S)n)afed, 
ir mofiiio ^tbpief apii ^Bi^fpati; ^incbamd 
tift apU Söiio friff tq. 



(Set atejo t Q^iiq. jl^boiS, xoaxhu Spotto, 
gimjg äleffonbtioi, roJ^r« galfe jobjftfc*), h 
macnuS raftr. %a^ butüo ifmoKtoi^ apit 
UU<1 m^^paüH, ir falbejo if tav^m biodf», 
ir mofino fhot>je9 at>te 9Sief))ati; ^iitobamS 
m apie 3oiio Wfftq.]») 



Unzulänglich accentuirt erscheinen namentlich Wörter, in denen sich mehrere {, 
bezw. p oder ein betontes ft finden. Man nehme: atftmininu) [atfiminimolO; fitcfaiKiito 
IfutitiHmi)], furinfimife [fttrinfimife], montiiiitti» [moftttiiitti^], iKifUifo [pofUifo}, )>annffiitfaiti [pa^ 
Ihtffmiiiti], atfhDabittbino [at{in>abiitbinoL ifmtetingaiS rifmüUingaÜS], borl^fit [bor^fU], ^^tojii» 
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[^ub^tcjüiSlf mi^a [t^cjoftmet], b&nd« [bmi&], ifbiba [ifbuba], nufibftba] nufibttba]. Die 
Zahl solcher Worter Hesse sich leicht bedeutend vermehren. — Die Schleich ersehe 
Orthographie lässt jederzeit die Wörter nach Laut und Ton klar erkennen, und hat die* 
selbe, auf wissenschaftlicher Grundlage erbaut, in der Gelehrtenwelt Eingang gefiinden. 
Mit Recht sagt wol Schleicher (Kompendium der vei^leich. Gramm, der indo-germ. 
Sprachen. 3. Aufl. Jena 1871. S. 131), die von ihm zur Anwendung gebrachte Schrei- 
bung schliesst sich so viel als möglich der bei den Lithau^em üblichen an, dennoch darf 
man nicht hoffen, dass sie im praktischen Verkehr diese je verdrängen werde. 

Kehrt Herr Prof. Dr. Nesselmann, wie er in der Ausgabe der Donalitiusschen 
Dichtungen, Königsbei^ 1869 (Vorr. X. £) ausdrücklich bemerkt, zu der bei Slawen und 
Germanen üblichen Schreibung des kü an Stelle des von Schleicher vorgeschlagenen lo 
zurück, schreibt er die Adverbien mit ^ am Ende, so stehe ich nicht an, statt des in der 
Schrift so sehr unpraktischen doppelt punktirten e das altere, und keinesw^s so unge- 
schickt gewählte ie beizubehalten, und die Erweichung nach b, m, p, xo durch j zu be- 
zeichnen, worin keine grössere Inkonsequenz liegt, als auf der anderen Seite, wo man 
}, i und den Apostroph zur Angabe der Erweichung benutzt (vgl. übrigens Kurschat, 
Wörterb. Vorr. XI.). An diakritischen Zeichen endlich unterscheiden wir 1) Lautzeichen, 
und zwar den Akut'). Er dient zur Bezeichnung der Länge des sonst kurzen Vokals 
(d, dl, duj l, ä; Ä). 2) Etymologische Zeichen, a) Der Cirkumflex dient zur Be- 
zeichnung des Gen. Sing, der Feminina (b^, tö, iiSi) und aller Gen. Flur, und Dual, (ft), 
welche Schreibung, wie oben bemerkt, schon seit zwei hundert Jahren üblich ist. b) Der 
Haken (cancellus) deutet ein ausge£Edlenes m^) an, namentUch in dem Acc. Sing, (q, ^, i, n). 
— Die Betonung endlich wird in zwei- und mehrsilbigen Wörtern einzig und allein 
durch Hervorhebung des betr. Vokals in der Schrift bezeichnet (beim Schreiben durch 
Unterstreichen, beim Druck durch fette Lettern). Diese Bezeichnung hat einmal den 
Vortheil, dass man durch Weglassen dieser Schriftauszeichnung (und des Akuts) sofort 
einen klaren Text erhalt, wie ihn der Nationallithauer liebt, empfiehlt sich dann aber 
auch durch Einfachheit bei Herstellung von Drucksachen, indem eine derartig eingerichtete 
Handschrift auch von einer bescheiden ausgestatteten Offizin überhaupt und billig gedruckt 
werden kann, denn die fetten Vokale erfordern nicht das Arbeiten des Setzers an zweierlei 
Elasten, sondern nur die Einrichtung einiger Beservefacher ftir diese ausserordentlichen 
Buchstaben, wodurch der Satz kaum vertheuert werden dürft«. 

Nachdem wir diese sehr einfiu^he Art, den Laut und Ton eines jeden Wortes genau 
anzugeben, daj^elegt haben, treten wir der Frage näher, ob sich für das Hinundher- 
springen des Tons in den verschiedenen Flektionsformen eines Wortes 
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überhaupt und welche Gesetze finden lassen. Durch seine ^Laot- und Ton- 
lehre^, Königsberg 1849, ein auf diesem Gebiete klassisches Werk, das auch von Schlei- 
oher (Handb. I. Vorr. und S. 176) mit gebürendem Lobe erwähnt wird, hat Herr Prof. 
Kurschat ein reiches Material zusammengetragen, welches dem Forscher jederzeit als eine 
unersetzliche Fundgrube gelten wird. Eine methodische Behandlung war nach der gan- 
zen Anlage nicht beabsichtigt, und so dürfte es zu den Seltenheiten gehören, wenn j^nand 
wie Schleicher das Büchlein auswendig lernt Sind doch darin im zweiten Abschnitt (von 
der Betonung) der Deklination allein einige achtzig Seiten gewidmet, und finden wir gegen 
dreissig verschiedene Paradigmen mit seitenlangen Wörterverzeichnissen notirt;^ in der 
That eine starke Zumutung ans Gedächtnis, wenn wir uns vergegenwärtigen, dass es sich 
hier nur um den Ton handelt, die Schwierigkeit der Form an sich gar nicht berücksich- 
tigt worden ist! Wir fussen in unserer Auseinandersetzung vollständig auf den hier mit- 
getheilten Ergebnissen und handeln mit Beiseitelassung der Pronomina, welche wegen 
ihrer Unre-gelmässigkeit besonders zu erlernen sind, nur von den in der nominalen De- 
klination (d. i. des Nomen substantivum und adiectivum) hervortretenden Eigenthümlich- 
keiten des Tonwechsels. 

Von des vier Tonarten im allgemeinen. 

§. 1. Der Ton wechselt in den verschiedenen Deklinationsformen eines Wortes nur 
zwischeji der Endsilbe und einet zweiten, nie einer dritten (Kursch. Beitr. II., 55. 56. 
70. 94. 117.), springt also beispielsweise in dem Worte bangala^ stets über die Silbe gal 
hinweg, ja noch über die darauf folgende, wenn die Flektionsendung zweisilbig ist; daher 
Dat. Plur. bangaliimd, Lok. PI. bangatftfe; fidtilad: fatUämd, fcUi(&fc. Bei fiuUofad wird 
der Ton also nie auf die erste Silbe zurücktreten, sondern immer nur zwischen (o und der 
Endsilbe variiren: Acc. PI. fiuifofu^, Instr. Si. fiuiloftt; Nom. PI. fiuHafd, Gen. PL fmUofft. 
Anmerkung 1. Bei der Silbenzählung w^den die Wörter in ihrer vollen, ursprüng- 
lichen Form gedacht: )>ottai$, nicht ^ond^ wie man ge wohnlich sagt, u. dei^L Selbst- 
verständlich ist das i der Erweichung nicht silbenbildend; zweisilbig ist also z. B. 
tüatfiui^; ebenso {(taubci, ^iuKe, ^turfe. 
Anmerkung 2. Wird die eigentliche Endsilbe abgestossen, so gilt als solche die zuletzt 
übrig bleibende und hat dann bezw. den Ton, z. B. bangalud für bongal&fe, nome} 
oder nami für nameje. — Ein Zurückziehen des Accents auf eine sonst nie betonte 
Silbe findet zuweilen im Vokativ statt, wenn dieser in verkürzter Form auftritt, z. B. 
ütont fär temiife Schleicher I., 175; filnet, tett>e( für fän^U, tmili id. & 182; mergel 
für mtt^tti, gofpabüi &r gaf))abtne, moteriff för motertffe, bAttil för bufr^te id. S. 185. 
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§. 2. Nicht haben gewisse Kasus als solche den Ton auf der letzten Silbe oder 
sind dort unbetont (vgl. jedoch Anin. 2.)) sondern es erscheinen dieselben Kasus einmal 
mit dem Ton auf der letzten Silbe, ein anderes Mal wieder nicht, so z. B. Gen. PI. dfft 
von dfa, Kauft von UAmi und ponft von pona^; Acc. PI. agftnaS von agftn^i, bfrbJ^nei^ von 
bitbt^ne, grdfiujS von grdfid, Uipa^ von iüpa, opttefad von apütta, AtfUuiS von arfl^iS. 
Anmerkung 1. Als schwache, d. i. unbetonbare Endungen gelten 1) aiS im Nom. Si., 
z. B. gotfad, qefnAfaS, bmanta&f apbattgalad; — 2) die vokalisch auslautenden 
Endungen des Gen. Dat. und Acc. Singularis, z. B. Afüo, <ifUut, <!{{(({ von <|ft(ai^; ' 
anfei, ailfi von auftd; bangtti, bangii von bangitd; — 3) die konsonantisch aus- 
lautende Endung des Nom. und des damit stets gleichlautenden Vok. Pluralis, z. B«. 
ptIttoS xantoi von p\taa xmta, f<&^(an)od, Jo(eS von ^ole, Ahfi von aNi$, bangäd von 
banguS. 
Anmerkung 2. Da der Acc. Si. immer auf einen, wennauch gehäkelten, d. h. den 
ursprünglich folgenden Nasal bezeichnenden Vokal (q, {, x, n) ausgeht, so hat er nie 
den Ton auf der letzten Silbe, desgleichen der Dat Si. (ai, ei, ui) bei den Substan- 
tiven, also: mergq und mergai von merga; beto{ und betoei von beiwj gatbt und 
gaib^ui von gaib^iS; d(il und d(ui von alü^. 

§. 3. Charakteristisch für die Betonung sind die beiden Dualformen (Nom. und 
Dat.); da dieselben aber im ganzen seltener vorkommen, so thut man gut, sich an die- 
jenigen Pluralformen zu halten, welche mit jenen im Ton stets übereinstimmen; es sind 
dies der Acc. und Dat. Pluralis (Schleicher, Gramm. 176. Kursch. ü., 47.). Demgemäss 
gUedem sich die E^us, je nachdem ihre Endung eine unbetonbare ist, oder ob sie 
sich nach dem Acc. oder Dat Pluralis in ihrer Betonung richten, in 1) schwache 
Kasus, 2) Kasus der Accus ativ-Gruppe, 3) Kasus der Dativ-Gruppe. 

§. 4. Zur Accus ativ-Gruppe gehören neben dem Acc. PL als Tonführer 

1. Nom. und die damit stets gleichlautenden Acc. und Vok. Dualis, 

2. Instr. und Lok. Singularis, wenn dieselben nicht um eine Silbe wachsen, 

3. Vok. Si. der Substantive auf a^, denn bei den Adjektiven hat kein 
Vokativ eine selbständige Form. 

Beispiele. |)onu* (Acc. PI. von ponag): ad 1. ponu, ad 2. ponn und ponc, ad 3. 
pmt] — iobjtt« (Acc. PI. von jobi«): ad 1. jobju, ad 2. ^ob^u (dagegen JobJ^je); — Itoixii 
(Acc PI. von ^tüetiiS): ad 1. jmeri (dagegen jmetimi). 

§. 5. Die Dativ -Gruppe umfEMst alle nicht zur Accusativ-Gruppe gehörigen Kasua, 
insofern diesdbai nicht etwa schwache Endungen haben; d. i. ausser dem Dat PL als 
Tonführer 
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1. Oren. Instr. Lok. Pluralis und Dat. Du., 

2. Instr. und Lok. Singularis, wenn sie um eine Silbe wachsen, 

S. Gren. und Dat. (vgl. §. 2. Anm. 2.) Singularis, wenn sie konsonantisch 

auslauten, 
4. Nom. und Vok. Pluralis, wenn sie: vokalisch auslauten. 
Beispiele, firbim« (Dat. PL von ^itbiö): ad 1. ^itb^ü, firbimfö, fitbife und firbtm, 
ad 2. firbimt und firbl^je, ad 3. firbtdd, (dagegen firb^ei und 4. firb^d nach §. 2. Anm. 1.); 
— DKibaldmi^ (Dat PL von n)dba(aiS): ad 1. tt)a6a(A; n>aba(aiiS, n>aba(ftfe und n>aba(<im 
(dagegen 2. nxjbaltt und n>dbalc zur Accusativ- Gruppe gehörig, 3. tüdbalo und n>dba(ut 
als schwache Kasus), ad 4. n)aba(at; — ranfomd (Dat. PL von tanfn): ad 1^ ranfft, 
rattfonttö, ranfofe und tanfom, (dagegen 2. ranio nach Acc. PL ranfa^) ranfojc, ad 3. 
ranföi^ (dagegen tanfai und 4. ranfod, als schwache Kasus). 

§. 6. Je nachdem von den Tonführern keiner, oder nur einer, oder beide in der 
Endsilbe betont sind, unterscheidet man 

1. Nomina, die den Ton nie auf der Endsilbe haben, kurz mit B bezeichnet, 
d. h. die Tonfuhrer sind Barytona. 

Anmerkung. Die Nomina dieser Tonart haben nach §. 1. einen durch- 
aus unveränderlichen Ton. 

2. Nomina mit betonter Endsilbe in den Kasus der Accusativ- Gruppe, kurz 
mit A bezeichnet. 

3. Nomina mit betonter Endsilbe in den Kasus der Dativ-Gruppe, kurz mit 
D bezeichnet. 

4. Nomina mit betonter Endsilbe in den Kasus der Accusativ- und denen 
der Dativ -Gruppe, mit AD oder C (i. e. Combiiiatio) bezeichnet. 

§. 7. Paradigmen. 

1) Für die Nomina B. 





Sing. 


Plur. 


Sing. 


Plur. 


Sing. 


Plur. 


Nom. 


iDI^roÄt 


tt)f>rai *♦ 


iäuM 


iducjei ♦♦ 


flttna 


filtttod t 


Gen. 


tt)|>tot 


tt>^>rft** 


jducjo t 


idttCjft»* 


fWmoi^** 


fttmft** 


Dat. 


tt)l>rttit 


TO^>rdmi5 ♦* 


Muquit 


jduqdmd ♦* 


IHtnait 


fliniom^ ♦* 


Acc. 


mt(li 


tt)l>ruÖ ♦ 


idutit 


iducjug ♦ 


fliniq t 


ftiniad * 


Vok. 


topxt^ 


tt)Drai *♦ 


jduti 


iducjei ♦♦ 


füma 


fiimoS t 


Instr. 


totfm* 


xopxaif^ ♦♦ 


jducju ♦ 


iduqete** 


fWma* 


fürnomi^ ♦* 


Lok. 


xopxt^ 


tt>|>tftf e ♦♦ 


Idun^jc** jducjÄfc** 


fHmoie** 


fUmofe** 


Dual. Nom. 


tt>|>ru* 




idwju* 


fMmi* 




Dat. 


tt)|>tdm** 




jduqdm** 


fMmom ♦* 
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Anmerkung. In diesen wie allen folgenden Paradigmen bezeichnet f die schwachen 
Kasus, * die Kasus der Accusativ- Gruppe, ** diejenigen der Dativ-Gruppe. 



Sing. Plur. 


Sing. Plur. 


Singular. 


Plural. 






Mask. Fem. 


Mask. Fem. 


N. flime iitto&i 


nofiiJ MfJ^St 


bal^küodf ba(9n)a 


bat^^tüi** baH>n)o3t 


G. 9fttt)»**9imiü** 


nofl»**noflü** 


bal^^tDOt ba(^>tt)dÄ** 


bati>tt)ü** boIi^tDü** 


D. g^cit fliwem^** 


nofei t ttoflmg ♦* 


ba(^>tt)dm ** ba(^>n)ai t 


batijwiemiJ** bat^^momiJ ♦♦ 


A. g^tt)gt ßittt)eg* 


nofit ttoftg* 


ba(9n>4 1 bat9n>q t 


bal^^wuÄ ♦ batt>tt)(uS * 


V. giwe 9<rtt>eSt 


nofte nof^i^t 


bali^trad t bal^tDa 


bal^^mi** baH>tt)0Ät 


L girwe* girtt)emi«** 


nojtmi** noflmig** 


bal^>tt)u ♦ bat^jma * 


bal^tüaiö** batt>tt)oml»** 


L. g^tDeje** girwefe ** 


EofJ?ic**ttoftfc** 


bal^>tt>ame** Mptooit** 


bat^>n)ftfe** baIi>tt)ofc** 


Dual. Nom. g^tri* 


nofi* 


Dual. Nom» M. batf>tt)U* F. balt»tt)i* 


Dat giwem** 


iioflm** 


Dat bat^^tüiem ♦♦ bal^>tt)om ** 



Nom, 

Gen. 

Dat. 

Acc. 

Vok. 

Instr. 

Lok. 



Sing. 
|)onai^t 
|)onot 
ponul t 
|)onqt 
pone* 
ponu* 
pone* 
Dual Nom. 
Dat. 



Plur. 
^^onai ** 
^^onft ** 
})ondmg ♦♦ 
ponn^ * 
|)Ottai ♦♦ 
pönale ** 
pontfjt ♦* 

1?onu* 
pon&m** 



2) Für die Nomina A. 



Sing. 
^obüS 
iob^ot 

^obit 
Jobi 

iobJ^je** 



Plur. 

iobjd** 

^objd*» 

iob^dmiJ** 

iobjuö* 

^ob^ci*» 

^ob^eüS *♦ 

^obj&fe»* 

^ob^u» 

iobidm** 



Sing, 
ranfa 
xanm** 
xanhi t 
ranfqt 
ranfa 
ranfa * 
ranfoje** 



Plur. 
ranf 08 f 
ranfft** 
tanfom^** 
ranfai^* 
ranfogf 
tanf omtö ** 

♦ ranf of e ♦* 

ranfi* 

ranfom** 



Nom. 

Gen. 

Dat. 

Acc. 

Vok. 

Instr. 

Lok. 



Sing. 

maifiud 
tt>aljtau§ ** 
tüalfiuit 
tDaifittt 
malflou 
»aiflumi ♦♦ 
»aifluje** 
Dual. Kom. 
Dat 



Plur. 



walfhiÄt 
n)ajfiü** 
tüatjlumg ♦♦ 
»aifJiiS* 
toai^U t 
^ tt>ai jiumiÄ *♦ 
tt>aipfe** 

»aif Itt * 
tt>aijium** 



Singular. 



Mask. 
tnebtntö 
mebittio t 
webinidm*' 
tncbittit 
tnebittid 
mebintu * 
mebmidme * 



Fem. 
tnebine 
mcbtnM *♦ 
tnebincit 
tncbittj t 
mebtne 
mebine * 
mebineie** 



Plural. 



Mask. 
mebini** 
mebinlü** 
niebittiemg** 
mebintui^* 
webltti** 
mebineig** 
mebitiifife ** 



Fem. 
mebtneSt 
mebittiü** 
mcbincm« ♦' 
mebineg ♦ 
mebineS t 
mebinemiS* 
mcbinefe ♦* 



Dual. Nom. M. mebiniu * F. mcbint * 
Dat webtttiem** mebhiem** 

2 
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3) 


Für die Nomina D. 






Sing. 


Plur. 


Sing. Plur. 


Sing. Plur. 


Nom. 


om 


oJ<i** 


<U(>Uia at)fabo3 f 


firbt« fltb^at 


Gen. 


O^iot 


om** 


apfabd» ** <q?fabö *♦ 


^irbieS** ^irbjü*» 


Dat 


oiittit 


oJWm«*» 


a)»fabai f aptabomS ** 


fitbidt ^irbim«** 


Acc. 


Ojlt 


vm* 


aptab<i t «pfabo» * 


fitbif ^irbi2* 


Vok. 


»W 


oiei** 


aptaba aptaboi f 


flrbl> ßlrblpat 


Tnfltr. 


Olxu* 


om** 


apfaba* opfaboniB ** 


l^irbjt* 


Lok. 


me** 


oPfe** 


aptaboie ** apfabofe ** 


fitbJ?i«** fitbife** 




Dual. Nom. 


ojiu* 


aphU * 


firbf 




Dat 


o^idm** 


opfabom *♦ 


fitbim** 




Sing. 


Plur. 


Singular. 
Maak. Fem. 


Plural. 
Mask. Fem. 


Nom. 


afmii 


ähum&f 


tninff tad t tninf ^ta 


winf^ti** mjnffto«! 


Gen. 


atmtni ** 


aMenü** 


minfitof minfftdiS** 


minffttt- wittf^ta** 


Dat. 


dfnteniuit 


afmenlin» ** 


minfftdm** tuinfftaif 


minff tiem«** tninf^totna ** 


Acc. 


dfmenit 


«ifmeniS* 


winfftqt minfßt^t 


minf^tu«* mlnfftaS* 


Vok. 


ahn«; df Stent ätmta» t 


minfftoSt minffta 


minffti** «tnfftoSt 


Instr. 


afmmimi** 
dfmenüt * 


afmenimW ** 


tninff tu * tninff ta * 


minfftaC»** »iinfftoml8** 


Lok. 


afmenl^ie ** afmenif e ** 


winm<me** mlnmoie** 


mlnffrilfe** mtaff tof e •* 




Dual. Nom. dfmeniu* 


Dual. Nom. M. minfftu* F. minffti* 




Dat. 


afmenlm ** 


Dat ntinfj 


jtlcni ** minfftotu •* 






4) 


Für die Nomina C. 


) 




Sing. 


Flur. 


Sing. Plur. 


Sing. Plur. 


Nom. 


baincA i 


boTnai ♦* 


baubll^» baub(e{** 


biena bienoiSf 


Gen. 


bdlno t 


balnft- 


banbliof baubliil** 


biend«** biraft- 


Dat. 


badittit 


boliuiinä** 


btfubKuit boubtidnuS*« 


bienait bienom«** 


Acc. 


babt^t 


balnuS* 


baubllf bottbUud* 


bleuet bifuaS* 


Vok. 


ba(ne* 


boliwl** 


battbl« baublef** 


biena bl<no«t 


Instr. 


bolnu« 


balnaiS** 


baubliil* bouble»** 


Mena* bienoml«** 


Lok. 


balii*» 


bataftfe*» 


bottbtJ^je*» baubHftfe« 


bienoi«** bieuDfe*» 




Dual Nom. 


babw* 


baubUn* 


bieni* 




Dat 


babtd»** 


ftoublMm** 


biciie»** 
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Sing. Plur. 


Sing. Plur. 


Singular. 


Plural. 






Mask. Fem. 


Mask. Fem. 


N. afl« At^ii 


battgnS txingüd f 


'cmfiaif cil^fl« 


cjl^fii»» q^ßoSt 


G. atm** afift« 


bottflätt«** txraflÄ** 


fJ>>fiot mft^** 


CJVPÄ" cjvfift** 


D. «Hdt ofiitt»»* 


banguit bongam«** 


ta^ji*)«« cil^pait 


cj^lenrö»* cj^jioin«** 


A. Aßt aK8» 


bangnt bangud* 


iimf cmHf 


cjirtio»* cji^jiaS» ' 


V. alie <ifJ^8t 


bangau bangü§ t 


tip^f cjvjia 


fjt?|lt** cmo^f 


I. aflmi»* oHml«** 


bangumi** bangumi«** 


cjvjiu* ca^fta* 


cj^fiiil»*» (jvPontt«** 


L. aft^je** afife»» 


boBguje *• bangfife ** 


tj^flame»* tj^Poie** 


cjvfiftfe" q^jlofe** 


Dual. Nom. afi* 


bangu* 


Dual. Nom. M. cj^jitt* F. q^fli* 


Dat. a«m** 


bangu«** 


Dat. QVP»»«»** fa!>Po«** 



Besttmmimg der Tonart. 

§. 8. Bei den Adjektiven gehen beide Geschlechter stets nach derselben Tonart, 
z. B. gitaÄ C, ebenso das Femininum gcra C, also: Dat. PI. gcrlenrö und fletotni^, Acc. 
PI. geruiS und getad; dut^ta^ D, ebenso das Femininum aat^ta D, also: Dat PI. ouff- 
tiemd und aufptomd, Acc. PL duffjtud und Aufftad. 

I) Die B-Tonart. 
§. 9. Da der Ton in der Deklination nur zwischen der Endsilbe und einer zweiten, 
nie einer dritten Silbe wechselt (§. 1.), so bleibt er, wenn er sehr weit ab vom Ende 
liegt, unverändert (Kursch. II, 56. Anm.). 

§. 10. Nach B gehören alle Nomina, welche den Ton auf der viertletzten Silbe 
oder noch weiter zurück haben, z. B. afcj^Jininfag, apbangalag; blUänJ^iimaiJ, bliljnl^tojU, 
btangkü^nininfad, bubamonininfad, bar^ininfoi», Sietumininfa^, Sietumininfe; Atx&tininta», 
gdtatDOJitnaiS, tD^nicjininfai^; t)^rfefinejimad. 

Anmerkung. Von dieser Kategorie giebt es namentüch viele Substantive auf imoiJ, vgl. 
Schleicher I, 101 f. Kursch. II, 190 Anm. 2. und die Anmerkungen bei den Ver- 
benverzeichnissen S. 191 ff. 

§, 11, Von Nominibus mit dem Ton auf der drittletzten Silbe gehören zur B-Tonart 

1) die auf unbetontes nma^, z. B. idltnma^, I^gumaiJ. 

Anmerkung. Diese Substantive sind immer Eonkreta, während die Abstrakta den Ton 
auf der vorletzten Silbe haben und nach der A - Tonart gehen, z. B. balttimaiS A, 
()^gumad A, fantrumad A, baugumaS A. S. Kursch. 55 Note und Schleich. I, 130. 

2) Die Nomina actionis sowie die Adjektive auf unbetontes ima&, bezw. ifmcA, 
z. B. gtaub^nfanoi^, gtion>imad (so Schleicher I, S. 101, während S. 177, wie Kursch. 57: 
gtotüimod); tifejimaiS, l^Qänpmai, dtt^maS, tiUima», tolintoi». 
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Anmerkung 1. Die Nomina actionis auf ima^ (Ton auf der vorletzten) gehen nach A. 
Anmerkung 2. Als Ausnahme obiger Regel ist zu merken ftD^timaS, ma D. 

3) Die Nomina auf unbetontes iene, z. B. b^raiene, aw^niene, 

4) Die Nomina agentis auf unbetontes tojtö, z. B. apgtntojid, gan^tojtö, gtmt)||tojei. 

5) Die Adjektive mit den unbetonten Endungen i^foi^, tta^, Ha^, telig, z. B. lietii' 
xoifta^, füttiffag, prüjtffa^, tett)iffag; fdinfttag (so Schleich. I, 118, während Kursch. Wor- 
terb. 210 fdnutai^ accentuirt); buIfetaS; pilnintelid, gluptntelid. 

6) Alle auf a (Schleich, I, 179), als bdrgana, neprirtclfa, pdfafa. 

7) Die Substantive auf infaiJ, inU, wol auch die auf efiig, üi^ und ili, wie fat- 
qdunittfa^, farqduninR, ^epi-duninfe, babjduttinfag, flüiduninfa«, famdminfaö, fui)ca<(ttfttfai5, 
fan>dlttinfai?, utdrnitifa^; gailefiig, mofefii^, lüfefii^, rÄpefiiS; [ubjüwelii^, fubjümle, pawar- 
gelid, patoaxQtU, i^bxpUli^, nubttffeltö. 

Anmerkung. Die hieher gehörenden Substantive auf e(iS, ele sind nicht Deminutiv- 
formen, vgl. §. 16. 11 und Schleich. I, 113. 

8) Die Substantive auf oriu^, wie f iporiu^, ^{ttforiu^, fuforiu^, Ucforiug (vom poln. 
lekarz), bruforiuiS u. a. bei Kursch. 108 f. Es sind dies entlehnte Worter und als solche 
den von lithauischen Primitiven gebildeten gegenüber am Accent kenntlich (Schleich. I, 
111), z. B. jiiHoriu^ A von ftiflaö, gafpaborlu^ A. von gafpaba. 

9) Als vereinzelte finden sich ptaxdh^, pxätdxta^, dufftnai^, apä^Uda^f milÜm^, 
miltingo^, met^no^, pufetinaj^ u. a. m. 

§. 12. Von Nominibus mit dem Ton auf der vorletzten SUbe gehen nach B 

1) die auf ota§ und obaS, als afota^, arobaS. 

2) Die Herkunftsnamen auf ena^, wie Sj^^^ti^^tiaS, Xi^enai^. 

3) Die Kollektive auf pna^, z. B. farfl^na^, au^ul^nad, afmen^nai^, angunad. 
Anmerkung. Dagegen vopna§> A, brangw^na^ A. 

4) Alle auf a (Schleich. I, 179), z. B. gilba, Hlpa, anpta, fa^^Ha. 
Anmerkung. Die auf ija gehen nach A, wie fleboniia, icOfiia, lelija u. a. bei Kursch. 89. 

5) Die Demmutiva auf dittö, dttö, ^tid und dtte, äti, ptt, z. B. broldtttö, bto(dtii$, 
brol^^Kg von brolii^ B Bruder; mcrgdite, metgdte, mtt^pti von metfla C Mädchen. 

6) Die Adjektive auf IngaiS, eta^, äM/ op(üif pb(^, oM, idttjtad (d. h. also alle 
Superlative), z.B. fxaaimingai^, meiltngaiS^ ^lita&] (igäftai»/ miegäftod; tuIetio)>aS; txxdphaS] 
tatibotiofai^; geridttfiaiS von geroi^ C. 

Anmerkung. Ausgenommen sind einige Adjektive auf otcA, welche von zweisilbigen 
Primitiven herkommen (Kursch. 118). Ebenso wenig gehören hieher die Substantive 
auf ofoi», wie pef tofaS A, fiuiUrtoiS A. 
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7) Vereinzelte dieser Gattung sind atolü^, lawönaö, ptttüna^, rofunba^, ^abdngoÄ; 
Äfcj^^e, alf litte; elfiine, gabi^tte, gerjjbe, malone, nafwjjne, püfijjnej menfi; dmj^ia^, duffa«, 
Mefag, burtaö, biimai, gdrba^, grpbo^, ittffiag u. a. bei Kursch. 56; bdtfi^, bricbi^ u. a. bei 
Kursch. 69; äutle, bäimi, bpje u. a. S. 93; dnf^tfö, dtttiiJ u. a. S. 102; 3ejud, ftrifiug 
u. s. w. 

§. 13. Von Nominibus, die im Nom. Si. den Ton auf der letzten Silbe haben, kann 
keins nach B gehen, wegen der schwachen Kasus. 

§. 14. Zusammengesetzte, vorzugsweise unter dem deutschen Einfluss entstan- 
dene Substantive behalten den Ton immer auf einer und derselben Silbe, wobei 
häufig der Umstand schon entscheidend ist, dass der Accent weit zurückliegt und das 
ganze Wort zu schwerfällig ist, als dass es sich dem sonst üblichen Tonwandel fiigte 
(Kursch. 75. ff. 94.), z. B. ba^n^tftemiS, blaujbfaultö, sowie die anderen Zusammensetzun- 
gen mit faultö (mattfaultö, fonfauK^), q^^grdfi^, balgfoti^/ bten){}dltö; t>to^toi\^, puSn&ge, 
fiditiefe, ugndwiete, w^nuge, ordr^ffte. 

Anmerkung. Immerhin giebt es auch zusammengesetzte anderer Tonart, wie bl^tDbar^^ 
D, gl^rpeln^g D, bcwi^ttdfe A. 

n) Die A-Tonart. 

§. 15. Zur A-Tonart gehören die Nomina 

1) auf umo^. Es sind Abstrakte, während die auf unbetontes uma^ Konkreta 
sind und naqh B gehen (vgl. §. 11, 1 Anm.), z. B. baltumo^ Weisse (dagegen bdltumoiS 
B weisser Fleck), I^guma^ Gleichheit (dagegen I^gumaS B Ebene), fantruma^, paKufnumaiJ. 

2) auf ima^ (nicht unbetontes ima&f s. §. 10. und 11, 2.). Sie kommen von Ver- 
ben, wie [urinfima^ von furettfU; furittfaU; furtefti versammeln, vgl- Schleich* 101; oder 
von Adjektiven, wie jauttimaö Tanz der Dor^ugend von iduna^ jung? mittff timai^ Weiche, 
Brotkrume von minffta^ weich. 

3) auf tutt>aiS und tut^e, z. B. foftutpai^, plaUütoa&, fpaufluwe* 
Anmerkung. Nicht hieher gehören galafhitt)ad D, mintun>ai D, wljftutDai D unb hxÜmoi C. 

Schleicher betont in seiner Gramm. 117. tJO^tuxOdi, was auf A-Tonart schliessen liesse. 

4) auf ininfad und ininfe, als atpittinfoi^, bolnininfai^, laufininfaiS, miefminfoS, griefi- 
niuta^, griefittinfe. 

5) auf iM und m, z. B. $itiM, t\xpii(^, hilifoi» und fulifii^, jaunifiiS, pim, 

pm», tum. 

6) auf pU, pfli, p^i, oni, ütüi und ütli, oti, iffai» und ifU, z. B. bauglpbe, fon- 
MfU'y baib^He; fatol^fie, nief^fie, pxitttlpj^i, fatglpfle, mie^liblpflq plwi, ^egnone, ^pone; 
dittttfltö, ftürt&f(e, ^VfftuntS, f^fftuHe; moisote; nomifftö, namiffe, tt)^fftö, ts>pti$fi. 
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Anmerkung. Ausgenommen sind ger^be B, malone B (vgl. §. 12, 7.); wegen abwei- 
chenden Tons nicht hieher gehören teiDif fe B, tnujtf ftö B* Kurschat betont mufif ft9, 
vgl. Schleich. I, 218. 

7) die Patronymika auf pii, als Staujof^te Tochter des 9lauj0fd, ftutnut^te des 
ÄumutatiÄ Tochter; bajot^te, hinlg^te. 

8) auf ma^, meist Nomina agentis, wie bi^nna^, tlaibümi^, Upünai^, malma^, 
tiittnaiS; faralittnaiS. 

Anmerkung. Dagegen tüna& B, petfiinai^ B. 

9) die Nomina agentis auf utc^ und eioiS (spr. ehjäs), z. B. bttruToiS; piftobeio^, 
gerabeiod. 

10) auf pMf wie bal^fad. , 

11) auf dfad, ä^a^, dgtö; dti, dge, wie ^toäta^, iabdta&'y batdgoS, botäia^, nebdgoS 
oder nabdgad, nordgaiS, Pl^tdgaiS, fopdgaj^; meldgi^; bldfe, bm^ndU (vgl. §. 14 Anm.), 
^ätlH, ßdß, iwdfe; mcfdge. 

12) Deminutiva auf ili^ und elt, eltö und ele. Jene kommen von zweisilbigen 
Substantiven auf a^, ig und ni, a und t, diese von mehrsilbigen, z. B. temeltö von tetDOd 
C Vater, broIeliS von brolig B Bruder, jmogeH^ von imogtt^ C Mensch; mergele von merga 
C Mädchen — tt>ainifeliiS von ttjainifaö A Kranz, brabu^eliiJ von brabuJiiJ A Kleid, mot^^ 
neie von mot^na B Mutter. 

Anmerkung, nebele B Woche ist kein Deminutiv. 

13) Deminutiva auf uti^, ujid und uje: brotutid und btolu^ü^ von btoli^ B Bru- 
der, merguje von tnerga C Mädchen. 

14) auf ^qa (spr. ihtschä), als awitti^cja, margar^qog, fmattn^cja, füHin^cja, JibinJ^qa. 
Anmerkung 1. Der Ton wechselt in den verschiedenen Kasus zwischen der letzten 

und vorletzten Silbe, wie an margat^cjod zu sehen ist. 
Anmerkung 2. baju^qa B, fojeln^qa B und fojdtll^qa B sind Wörter slawischer Bil- 
dung, nicht aber wie die obigen von lithauischen Wörtern kommend, den Ort, das 
Behältnis för das Primitivum bezeichnend (awittl^a Schafetall von att>i5 Schaf). 
Ebenso wenig gehört dahin petnl^qa B. 

15) auf inid, ine und ^ne. Es sind Adjektive und Substantive: bttgniitiiS^ itine; 
galttti^r (ine; matinid, rine; fattinid, gafpabine, ftutine; bUg^ne, melt^ne; falb^ne. 
Anmerkung. Als Ausnahmen sind oben, §. 12, 7, genannt nafn)9ne; pufl^ne, beide 

nach K Nicht hieher gehören fetinei^ B, ndgitte B, ^ingine C oder Jingtne B. u. ä. 

16) auf lud, und zwar die zweisilbigen alle, von den mehrsilbigen die meisten 
(vgl §. 11, 8.), z. B. bä^ufi, bebjud, gl^tiuS, pxit^, alUiui, altotiuS (Kursch. 106 ff.). 
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17) Vereinzelte dieser Gattung sind autoiS, bliiibaS, bofaS u. a. bei Kursch. 51 fF., 
bajora^, bolmona^, ßigonai^, cjerefla^, bairdbad, bebef^Iai^ u. a. bei Eursch. 59 ff., anti^ 
u. d. folgg. S. 66 f. angeföhrten; ba(anbiJ5, bcaufi^ u. a. S. 71 f.; baqfa, büxta u. a. S. 82; 
oIl^tDa, apiera u. a. S. 87 (in welch letzteren der Ton bezw. auf die vorletzte Silbe zurück- 
tritt: alpxtxi, apietq u. s. w.); bruiße, cjerpe u. a. S. 92; atoett, brobiiK, gawene^; tmäpH, 
h^ili, Upuxi, frin>ttle, fumele, lopicm, mtoält, patatnt, patlobl, palaiti, pttitte, Slagaine, 
rieffucjoi? oder rieffute^, fendtroe, ßcrmufpne, flfitgime, »afariene, »ecgere; turgu^, füttuiJ. 

§. 16. Unter den zweisilbigen Adjektiven giebt es keine der A- Tonart, unter den 
mehrsilbigen die auf tniiJ; ine (§. 15, 15.). 

m) Die D-Tonart. 
§. 1 7. Von mehrsilbigen Substantiven der Endung ad gehören zu dieser Klasse die- 
jenigen, welche den Ton auf der drittletzten Silbe haben und nicht nach B gehen (§. 11.), 
z. B. exiUa^, rtefutag, bobilag, funlflad (Kursch. 60 f.). 

§. 18. Ferner sind von der D- Tonart die mehrsilbigen mit betonter Endsilbe p^ 
(Gen. io) und td (Gen. ied), wobei der Ton in den schwachen Kasus und denen der 
Accusativ- Gruppe auf die drittletzte Silbe zurücktritt, z. B. bxtnbhip^, Gen. brettbüHo} 
t^exp^f Gen. e^erio. S. das grössere Verzeichnis bei Kursch. 72 ff.; gele^ij}. Dat. Sing, 
geiejet u. a. bei Kursch. 103. 

Anmerkung 1. paftutttin^i^; Gen. pdflunHttio, Mfpcgottid, Dat. Si. frifßcjonei, ebenso mie' 
fcjontd, Dat. Si. miefcjonei. Der Ton wechselt in diesen Wörtern also nicht zwischen 
der drittletzten und letzten Silbe, sondern tritt bis auf die vorletzte, bezw. viert- 
letzte Silbe zurück. 
Anmerkung 2. pxitlajjti^, Gen. prieJafHfö D, aber«<)rifiapii5, pxttla^H B; ebenso pricß- 
g^n^d, pxu^i^nio D, aber ^tufgl^niiS, pttefgl^nio B. 
§. 19. Ausserdem haben den D-Ton 

1) die auf betontes & ausgehenden Substantive, mit alleiniger Ausnahme von f & 
C, also: afmu, afmu u. s. w. 

2) die Substantive der sogenannten fünften Deklination auf betontes e, wie bufte^ 
Gen. buftetd; mote, motetd; gcnte, gcnterd. 

3) die Komparative auf (efniS, efne), z. B. gcrefniÄ, gerefne von getai^, gera C gut; 
bibefnid; bibefne von btbtö, btbe C gross; fdbefiitö, fa(befne von falbui^, falbt C süss. 

§. 20. Vereinzelte dieser Gtittung sind 1) zweisilbige: iixna^, betjai?, bdtfta» u. a. 
bei Kursch. 53 ff«; fitbt^, fmiltli» und |tt)etid; Adjektive auf 08, wie dttfftod, bdItaS u. a. 
bei Kursch. 114. — 2) mehrsilbige: dntatoi^, dn-geloS u. a. S. 60 f. 

§. 21. Zur D-Tonart gehört kein Substantiv auf e der sogenannten dritten Dekli- 
nation, kein zweisilbiges auf a. 
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IV) Die C-Tonart. 

§. 22. Zur C-Tonart gehören die mehr- (meistens drei-) silbigen Substantive auf 
ein betontes e der dritten Deklination, wobei der Ton zwischen der letzten und ersten 
Silbe wechselt, z. B. gegu^er Acc. Si. geguj§; brcbule, Acc. Si. brebuig; bebettüine, Acc. Si. 
bebern?in§. Kursch. 98. 
Anmerkung, xnpiili, Gen. tupü^fö D, aber tupuiie, Gen. tulJUi^tö B. 

§,23. Ferner gehen nach C von zweisilbigen Nominibus 

1) die meisten Substantive auf ein ^betontes 0, wie alga, anga, dfa^ afla u. s. w. 
Kursch. 79 ff. 

Anmerkung. Ausnahmsweise nach A gehen baqta, bürfa u. d. folgg. bei Kursch. 82 
verzeichneten (§. 15, 17). 

2) die Substantive auf betontes p^ (Gen. io) und td (Gen. ie^), z. B. baubl^d 
(baubHo), bür^g (biirio) s. Kursch. 65 f.; affö (aflö), angiiJ (angifö), atiglfö (angllö) s. 
Kursch. 101. 

Anmerkung 1. Das Plurale tantum bur^^ hat im Gen. burü (so Schleicher, während 
Kurschat burift schreibt), fiigt sich aber sonst der Regel (Kursch. 101). Desgleichen 
hört man in Inse am Kurischen Haff bicjü als Gen. PL, und bittmiJ als Dat. PI. von 
bltt^ (bittet) ; doch ist dies wol nur mundartlich, wenn nicht gar eine Ungenauigkeit 
zu Grunde liegt (§. 5, 1.). 

Anmerkung 2. Ausgenommen sind die drei §. 20. angeführten Substantive firbW, 
fmiltiS, Jmerfö; vgl. Schleich. I, 189. 

3) die wenigen Substantive auf uö (nicht iuö), wie bangiii?, alu^. 
Anmerkung. Ausgenommen sind turguiJ D (Kursch. 105) und fünuiS D, welches letz- 
tere Kurschat früher, d. h. in dem so oft angeföhrten 2. Heft seiner Beitrage vom 
Jahre 1859, als der C-Tonart angehörig bezeichnete, jetzt aber in Uebereinstimmung 
mit Schleicher (Gramm. 190: ,,fAnii^ und l^tu& werden soviel ich weiss, im Acc. PL 
auf der ersten Silbe betont, Nom. PI. also fünüg, Acc-fünug.") accentuirt; vgl. das 
oben genannte lith. N. T. (Halle 1865): Xnxiio Jmogu^ bu fiinu (Luk. 15, 11) und 
6jptta9 jam gimc bu fünu (Apostg. 7, 29). 

4) die Adjektive auf ein betontes ui^, Fem, i, sowie die meisten auf a^ (stets 
unbetont nach §. 2 Anm. 2, 2.), Fem. a (meistens betont), z. B. ap^a^, fli; a^txM, tri 
u. a. bei Kursch. 115 f.; ätia^, aHa; anf^tai^; anffta u. a. bei Kursch. 112 ff. 

§. 24. Ein Verzeichnis einzelner Substantive der Tonart C s* bei Kursch. 49 ff. 
iaulai, bdbaiJ u. s. w.), S. 87 f. (apaqa, a^ata, awija u. s. w., bei welchen der Ton in, 
den schwachen Kasus mit Ueberspringen der vorletzten Silbe auf die drittletzte zurück- 
tritt, also z. B. Nom. PI. äpciqo^, dfafoj^, dtDijod u. s. w.). 

§• 25. Nach der C-Tonart geht kein mehrsilbiges Substantiv auf ai oder n^ 
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Wenngleich durch die hier angestellten Kategorien för eine bedeutende Anzahl von 
Wörtern die Betonung vollständig bestimmt ist, so wird immerhin die Mehrzahl der 
Nomina noch nicht davon betroffen sein. Es ist auch nicht Au%abe der Grammatik, 
dieses Gebiet zu erschöpfen, wohl aber Erfordernis eines brauchbaren Lexikons, über ein 
jedes Wort nach dieser Seite hin befriedigenden Au&chluss zu geben. Wir lassen, so- 
weit es der beschrankte Baum bei gegenwärtiger G^egenheit erlaubt, ein Wörterverzeich- 
nis folgen, welches diesem Bedürfnis Rechnung trägt. Bei den Adjektiven sind die beiden 
Geschlechter notirt, bei den Substantiven der Genitiv, nur ausnahmsweise da der Accu- 
sativ, wo die Silbe hat bezeichnet werden müssen, auf welche der im Nominativ auf der 
Endung ruhende Ton bezw. zurücktritt (s. u. brebule, lafinei, leb^^ga u. ä*)* 

li¥ftrter¥erzeichnis. 

9lixah^, fo B Men^tter. dbtojai^, jo B Bild, äi^hi^, H D deutlich. afq^Je, jW 
B Accise. afcjliJmittfaS; fo B Acciseeinehmer. aliS, atlH C Auge. ätla&, afla C blind. 
ahtimpm^^ no B Steinhaufen, atmü, meng D Stein. afotaS, to B Gerstengranne, ahütai 
(SchL afrutaiS), to B Schiff. dfrütininfaS, fo B Schiffsmann. aUflai, la B aufinerksam. 
alga, gdS C Lohn, aliejug, jauS A Oel. dtfanaS, na B .etwas hungrig, alffnig, tiio A 
Erle, altnnt, tiB B Ellenbogen, altpriug, riau« A Altar, altti^, alau^ C Hausbier. ab)toa, 
cdptüd^ A Olive. dmaraS, ro D Mehlthau. ampalaS, lo D gefrorenes Aufwasser. , ämlia^, 
iio B Ewigkeit, anga, atigdS C Thüröffnung. dti-gelaS, to D Engel, anglna^, uo D und 
ongiS, gtfö C Natter, anglfö, glle^ C Kohle. ang^^naS, no B Natternnest, atiff tag, ta 
C eng. dttff tig, ti^g B Hülse, antauflg, jlo B Ohrgegend, atitig, aticjo A Busen, dutig, 
tiJg B Ente, ant^ontö, nio B Rippengeffend. dnttt)0Jag, Jo B Klappdeckel, anpta, tög B 
Schwiegermutter, apaqa, Acc. opaqq C Untertheil. (H)df tatag, lo JB Apostel, ttpbangalag; 
lo B Bekleidung. aj)gitttoiiil, jo B Beschützer, apiera, apierög A Opfer. opjefeliS; le B 
verblendet. dpjftfoB, fo B Spott, opfaba, Acc. äptob^ C Vorhang, dpmauba^, bo D Ver- 
druss. dpofai^, fo B Eule. apreba(at, (u D Bekleidung, apxii^tima^f mo B Offenbarung. 
apjWttt^, tt (Acc. apfirit», apffrlti) C rund, opfku^, fii C reichlich. optv^tH^S, dptt)9ttio D 
Hopfenranke; PI. Hopfen, op^tamfa; föS B Dämmerung, appn^&taxi^, rio B Zeit gegen 
Abend, axtlp^, drflio D Pferd, drpa, po3 B Harfe. artojfS, jo B Pflüger. ärubaS, bo 
B Bretterverschlag. drt^maS, mo B Nächste, dfa, fdS C Oehr. djTla^, lo D EseL 
aftUenc, ni^ B Eselin, aflni^ (näml. pubaS), nio A Henkeltopf, afla, Iv^ C Fussboden. 
dfftquS (Ness. ofüquSJ, cjauS A Henkeltopf, a^ata, Acf. dfafc^ C Gräte, dfara (Ness. 
afara?), rog B Thräne. aßl§, aftfö C Achse, a^tt, men» D Schneide. aftruS, tri C 
scharf, dfutag, to D, PI. Pferdehaare. dtaubaS, bo D, PI. Einschlag, dtbaro^, xa D 
offen, atbrcf^^^, atbrefio D Thauwetter. dtilfiiJ, jt^g B Ruhe, atlaiba, Acc. dtlaibq C 
Straferlass. atminttS, Acc. dtminti D Erinnerung, atobogei, giü B Sommerroggen. atploS, 
lo B Grummet, atpirftojii^, jo B redemptor. dtrafaiS, ta D angeschlossen. dtrafaS, ßo 
B Zuschrift. dttoitaiJ, xa D offen. aubejwiJ, jauS A Weber. ouglnttniS, nio B Zögling, 
augnitt, wetig D Wachsthum. dug^tt)?, tt>H B Gebärerin. dufle, li^ B Kinderwärterin, 
attfle, aufl» A u. aufle, auflfö C Pussbinde, duffai^, f o B Gold, änt^m^, no B Gulden, 
aufflaltt^, dufflalio D Goldschmied, dufftad, ta D hoch, ant^inma^, mo A Höhe, auf- 
^tlfnaim, ta B rücklings, anla^, lo C Stiefelschaft, arxlpi s. atDil^S. aufta, x&^ C Mor- 
genröthe. aufrtne, n^i A Morgenstern. autaS, to A Fusslappen. du^fllai^, lo D Eiche» 

3 
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ouiftl^uag, ttO B Eichenhain» atoeti, tii A Himbeere, PI, auch atteqoi^, qü A* att>il^^, 
dtt){Uo D Bienenstock. dtt)ittag; tio D Hammel, atvittqiena, nH B Hammelfleisch. att)inttt» 
fa^, lo A Schäfer, aiDinöqa, n^^qöiJ A Schafstall. awlS, awtfö C Schaf. att>{ja, lo^ C 
Haferkom; PI. dtt)iJoj5 Hafer, atopna^, tio B Mutterbruder, atopnkm, nH Mutterbru- 
dersfrau, axopnfoxtif M B Hopfenstange, a^n^qa, cjöS B Malzdarre. 

JBaqfa, baqföö A Pass. bdbaiJ, bo C Hunger, babmir^^i^, bdbmtrio D Hungerleider. 
bagoquiS, qauiS A reicher Kauz. baibjjHe, IB A Vogelscheuche, bdtme, mW B Furcht 
baimtngaS, ga B ängstlich. baifuö, ft C abscheulich, bajora^, ro A poln. Edelmann, 
bajorlene, tiW B poln. Edelfrau. bajor^te, tJg A poln. Edelfräulein. bdla, Id^ C Torfmoor, 
baldtiba, bog B Gartonmelde, balanbig, bjo A Taube, iälti^, fio B Balken, balnag, no 
C Sattel, balnittlttfa^, fo A Sattler. bdlfaS, fo C Stimme, bditag, ta D weiss, baltumag, 
mo A das Weisse, hdlinma^, mo B weisser Fleck, baltjdnbe, bte B weissbackige Henne. 
balttJonaS, no A Götze, bdmba, böS B Nabel, banbd, bdi? C Herde, banc^a, gdiS C Welle. 
batta<)utl>^, bangpucjo D Wellenschäumer. bardgag, go A Dach überm Üeuhaufen. bara- 
tt>pm, fo A Steinjpilz. baxni^, nifö C Zank, barfqei, qü A „Betenbartsch", barjba, 
bdiS; C Bart, barjbfhtt^g, barjbfhtqo D Basirmesser. bdfaS, fa C barfiiss. bdfiug; ftauiS 
A Barfussler. baubf||S, baublio C Rohrdommel. baub|duninfag; fo B „Scharwerker". 
baub^atoa, tt>ög B Frohndienst bam^tu^, ti C scheu. bd^maS, mo Men^e. ba^n^qa, qoi^ 
B Kirche. b4nptHmi&, mjo B Kirchdorf, beaujt^, fio A Ohnohriger. beba, bd^ C Noth. 
beblelDii^r tt>jo A Gottloser. bebna^, na C elend. bebuli^, lio A und beb^u^, bjauij A 
Nothleider. bcglebi^, bcgiebjo B Schandoser. begte, tfö C Lauf, begiinag, no A Flüchte 
ling. bcttdgiö, gio A Klauenloser. beraS, ra D braun (Pferd), bimag, no D Knecht 
berniene, nB B Knechtsfrau, bemfffai^, fo B knechtisch, berjag, ^o D Birke, bcrjbja D 

feit (Kuh). ber|{ni2, nio A Knüttel von Birkenholz. bttlpm^, no B Birkendickicht. 
er|tone, uB A Birkenwald. bqbdIiuiJ, liauS A Stänker, biquli^, lio A Freund, birfag, fo 
B Teufel. bilbufaiJ, fo A Gespenst, bingui^, gi C mutig (Pferd), birbline, ni& A Kinder- 
schnarre, bite, fö C Biene. bitinaiJ, no D Weisel. bjaurefiiS, fqo B Greuel, bjaurui^, rl 
C hässlich. bidfe, ffcJ A Wanze, blaujbd, bdiS C Wade, blauabfaulig, lio B Schienbein* 
iliti^, fio A Blech, bllübaj^, bo A Schüssel, blijgig; gio A Flitter, blogag, ga C mager, 
blufa, foS A Floh, blujn^jimag, mo B Lästerung, blujn^toiig, jo B Lästerer, blu^nfö, 
nie^ C Milz, boba, böö B altes Weib, bofa^, fo A Fass. botdaa«, go A Peitsche, 
botfoti^, oqo B Peitschenstiel, bv^t, ^i^ B dickere Ende, branau^, gl C theuer. brang^ 
to^nag, no A Brantwein. brangiD^nininfai^, fo B BrantweinhäncUer. brafid, fIdiJ C Furt, 
brenbftl^i^, btenbüHo D Kern. briebiS; bjo B Elenthier. briebfrtaunid, nio A Messer mit 
Hirschhomschale. brieb^Iaiifid, fio A Pferd mit Rehhaarfarbe. bti}g{(aiS, (o D Zaum, 
broldtoaifci, fiü B Brüderkinder. broHiJ, Ho B Bruder, bruif e, f» A Plötz, Karpfenart. 
hxumli, Ite B Brauer. br0biiS, ^o A Furt, bübna^, no A Trommel, büba, bp^ C Bude, 
bubairone, ni^ A Bau. bubatponininfoi^, fo B Bauarbeiter. bubC; b& C Wetzstein, bubeli^, 
Ho B Büttel. bubruiS, bti C wachsam, bttilei, M A Schnittlauch. bufluiS; fli C listig, 
bufui^; ft C stumpf, büxa^, xo A Bauer. burbulaiS, (o D Wasserblase, bäriffad, fa B 
bäurisch. bArfd, bürföd A Bäuerin, bunta, nd^ C Mund. büxpalcAM, fio B schlechter 
Bauer, buxta^, to B Los. burtifa, fH B Borte, binp^, bütio C (näml. Iptau^ Begen-) 
Schauer. buM, to A Haus. 

®{bu(e, l» B Zwiebel, ciecotiud; riauiS B Kaiser. Sigonoi^, no A Zigeuner, dmbofai, 
Ift A Cimbel. cuforiud, riaud B Zucker, qeqfa, fdiS C Stosseisen. q^fiiS, fio A Schecke 
(Pferd). qefiiS, fio B Zeichen, aelrta^, na C ganz, qer^floi^, (o A G^ldkatce. qfr||>e, 
pi» A Dachziegdi. iitxtai, to A Teufel, qettm^gei», gift B Zauberbuch, qefoS, fo iL 
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Zeit cjefnafo», h A Knoblauch. qeftiiS; nlfö C Gastmahl* cjefiatpojimai^, mo B Bewir-^ 
tung. cjefui^, ]i C zeitig, qieia^, la C ganz, cjtepag, po C Pfropfreis. cjirf^l^^iJ; cjirff lio 
C Wespe, cjobrai, brft A Pfefferkraut, cj^fqwg, fcjauiS A Fegefeuer, cj^^oi^, fta C rein, 
ci^^je, (cjlje) IH B Zins. cj^^Jenitifa^ (qli— ). fo B Zinsener. cj^^igrdpfö (cjlH)/ ^io B 
Zinsgroschen. 

3?dgai^, go C Ernte, bdglo^, la C weiss und schwarz gefleckt (Schwein), bdiftoi^r 
to D Ding, bailui^, K C nett, baitta, ndiS C Volksgesang, bolgi^, gio A Sense, balg* 
toix^, ocjo B Sensenbaum. MÜ, lii& C Theil. baltoboiS, bft B Erbtheilung. bal^fa^, fo 
A Theil. ba(l|n>aS, n)a B theilhaft. bambtaiS, ro A Brummeisen, banaalo^, (o D Decke. 
bangKiJ, gqo A Deckel, batigug, gauS C Himmel. \>mti&, HH C Zahn, bdtba^, bo D 
Arbeit. barbittittfa^ , fo A Arbeiter. barbijmetig, cqo B Arbeitszeit, bdrgana, nb^ B 
„Schlack wetter.** barfuiS, H C garstig, barjft«, ^o C Garten, barjittitifag, fo B Kunst- 
gärtner, bat^ottje; toB B (Schi, barjowe) Gemüse, bauba, bd^ C Schlucht, baugid, gio 
A u. baug^^be, bfoS A Vielheit, batodbaö, bo A Ordnung, bd^o^, Jo C Farbe, bebcftö, 
bebefie^ od. b^bejio D Wolke, bebefijlaij, lo A Alant (Pflanze). bebcrtt>itte, Acc. b^bertoitij 
C Flechte, Ausschlag, bebi^, bebjo A Vatersbruder, bcgutoi^, to A feiner Theer. bcitt)e/ 
n)fö C Gespenst, beja, jdi^ C Wehklage, befa, fdiS C Dank, belcja, cjdi? C abnehiben- 
der Mond. be(e (ed Egelschnecke. b^Ina, noiS B flache Hand, ber^bo^, bü B Verlobun^^. 
befine, Acc. befin§ rechte Hand, beßra, xd^ C Wurst, beto^ttdfe, fH A Neunauge, beje, it& 
C Dose. bibbumiiJ, nio A Grossmaul, bibeü^; le B gross, bibgalwi^, tojo A Grosskopf, 
bibtö^ bibe C gross, bieba^, bo A Greis, btcbjuij, bjaw^, A Grossvater, biegag; go D 
Kenn, biena, ndö C Tag. Hctoa^, tt>o C Gott. biett)fidIiiS, Ho B Altar, bilgtoiie, n« 
A Brennessel, bingfqa, cjdiJ C Meinung, birfe^, flu B Trespe. btr^aS, lo A Riemen, 
bobilal, Acc. bobilu^ D Klee. boIcriS, rio B Thaler. bora, rd^ C Bescheidenheit bowana, 
Acc. bOtt)att<i C Gabe. S)ott>J^bai8, bo B David, brabu^l^, jio A EJeidungsstück. brqfUÄ, 
ft C kühn, braugolaij, lo D Gefährte, btdttgalfa; U^ B Gefährtin, brauga^, go C Ge- 
fahrte, braufme, mfö Zucht, Verbot. braufWne, uH A Schonung, btcbule, Acc. bribulc 
C Espe. brebuljj^, bribulio D Schauer (Frost-). bregnag, na D feucht, bre^ag, ^o C 
Eidechse, brtgne^ niÄ A schwarzes Bilsenkraut, brobe, biö B feine Leinwand, brobiile, 
U^ A Laken, brug^d, btugio C Fieber, bruforiu^, riaud B Buchdrucker. btumfluiS; fit 
C trüb, bruttgna«, na C u. btungnuö, ni C lauwarm, brujfa, brufföiS A Salz. brufWne^ 
11^^ A Salzfass. brutal, ta D fest, bubuö, bi C vertieft, bufte, tcrS D Tochter. bugnaiJ, 
ito C Boden, bugnini^, ne A zum Boden gehörig, bnlfi^, fiü B Staub. \>ulUta^, ta B 
staubig. buma, btim&d A Gedanke. bätnai; mft B Rauch. bumblaiS, lo A Schlamm. 
bumc}U^; cjauiS A Denker, hnwplt^, lift B Blasebalg. bumaiS, na C wahnsinnig, bumed, 
niü A = brigneS. bux^^, butift C Thür. bufdujimad, mo B Seu£ser. bufultod, bufulto D 
Engbrüstigkeit, büf ta, bti^iod A Seele, bu^ai», ja C beleibt, bfibe, hH C Grube, bona, 
nog B Brot, bftfnu^, ni C freigebig. \>tt>dxa^, ro A Edelhof. btodfe, f» A Geist, btoi- 
toji^, jo B Zweiftiss. bm^nai^, no C Zwilling, b^gttt^j^, bt^guKo D Seitenstechen, b^gui^, 
gl C stachlig. b^fabuniS; nio B müssiger Brotesser, b^toa^, tt)0 A Wunder. bl^tvbar^Ä, 
b^tt)bario D Wunderthäter. b^wnag, na C wunderbar, bjaugfmo^, mo C Freude. 

«befig; jto B Frass. ebttt«, bri C gefrässig. iHo», b^fi B Raufe, egle, I» A Tanne, 
egiiug, ealiauS A Taxusbaum, eile, Ifö C Reihe, efcte, Acc. efct§ C „Wuhne*^. ctffniÄ, 
nio A Erle, elfüne s. alfüne. tlni^, nio B Hirsch. ©nbriuÄ, briauiJ A Heinrich. eroiS, to 
D Lamm, etcifii^; fio B Herzog. ttiM, Ho A Adler, erffetid; ecjo A Domstrauch; PI. 
Domen. CT|i(a8, (o D Hengst, ^txffi, ^etio D Barsch, ifma^, mo C Bratspiess. &oa, todS 
C Eva, Faulbaum, wangeliia, jd^ B Evangelium, eje, ejfö C Grenzrain. tlpf^, ^jlo C Igel. 
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Sabona, Acc. gdbatKi C Armvoll, gabnui^, ni C tauglich. gab9ne, ntö B Zeitraum» 
«aibrui^; xi C heiter. gaibtoS; gatbio C Hahn, gaigalo^, lo D Enterich, gaüe^i^, fqo B 
Reue, ^ailu^, U C mitleidig. gaiJuiS, ii C bitter, gdloi^, lo C Ende, galq^fiuwaö, tt>o B 
Wetzstem. gaUttiö, ne A zum Ende gehörig. galtt)iitö, jo A. Kind, ganbra^, xo A Storch. 

fattiatt)a, Acc. gdniattj4 C Hütung. gan^fla, nptlH A Weide, Hütung. gon^toji^, jo B 
lüter. gdtoi^, xo C. Dampf, garbe b& C Ehre. garblngaS ga B ehrenwerth. gdtbinto* 
jtö, jo B Verehrer. gatbaS, bo C Hürde, gdrbog, bo B Gardist, garbum^nai, nü A Näsche- 
reien, garbud, bt C wohlschmeckend. gdtfad, fo A Schall. garfild, ft C schallend, 
gafpaba, f})dbd^ A Herberge, gafjjabtnc, uH A Wirtin. gaf<)aboriu^ , riattö A Wirt, 
gaf lii^, U C wollüstig. gdtamaS, tt>a D fertig. gdtatt)ojimai5, mo B Bereitung, gauja, jdS 
C Schar. ^axotnU, niü A Fastenzeit geba, bog B Schande, gebif fo^, fa B schändlich, 
gebultttgaij, ga B trauernd, gegu^e, Acc. gegujg C Kuckuck, getbuli«, Ho B böse Begierde, 
gelbetoji^, jo B Helfer, gelba, bo« B Mulde, gelebt«, Acc. gelebt D Eisen. ge(me, mö 
C Tiefe, gclotitä, Acc. aeloiii D Stachel, gelta«, ta C gelb, gelttö, (cjo A gelbes Pferd, 
gettpnag, na D (Schi. II, 270: gcltonS, tona) gelb, getumbe, Acc. gelumbg C feines Tuch, 
gembe, U^ B Haken zum Aufhängen. gentiiJ, tifö u. genqo C Verwandter, gerabejaö, jo 
A Wohlthäter. gmiJ, xa C gut gerimag, mo B Trank. gerHe, lÖ C Luftrohre, gewe, 
tt)^« B Kranich, gertjbe, bM B Güte, gicbra, rdS C trockenes Wetter, gicbru«, ri C trocken, 
defme, me§ D Lied, gija, gijd« C Faden, gile, m A Eichel, ©iltine, Acc. ©ilting C 
Todesgöttin, gilumo«, mo A Tiefe. gilu8, Ii C tief, gimb^tojci, jü B Eltern, aimine, 
Acc. gimhig C Gescldecht. gimtine, Acc. ^imtin§ C Geburtsort ginHaiS, lo A Waffe, 
aitttdraö, ro A Bernstein, gire, gir^g od. gtna; girioS A Wald (Schi. I. 185.). girininfa^, 
fo B Waldbewohner. giriioS, ttü B Handmühle. girtoS, ta D betrunken, girtuftö, le A 
Trunkenbold, in. gleb^g, glebjo C Armvoll, glüpo^, pÄ C dumm, glüpinteli^, le B zieml. 
dumm, glüpuma^, mo A Dummheit glttfttig, nio B Weidenbaum. gttÄfoÄ, fo A Un- 
geziefer, gobag, bo A Habsucht gomur^S, gomutio D Gaumen. grdbaS, bo A Sarg, 
grdfi^, fio A Groschen (4 Pf.), graubcnima^, mo B Ermahnung, grojuö, li C schön, 
grebfdfottö, oqo B Harkenstiel, orcbl^g, gtcblio D Harke, grecjna^, na C stattlich, grcita^, 
ta C geschwind, griefaö, fo C Sünde, gricf ininfa^ , fo A Sünder, grtcf ttDcini^ , nio B 
Sündflut gricfna^, na C sündig, grifai, fft A Buchweizen, grittbi^, bifö C Bohle, 
gtlpmima^, mo B Zertrümmern, groba^, bo B Darm, gromata, toS B Brief, groj^be, bM 
A Schönheit grucje, q^^ A Grütze. grÄbaiS, bo D Korn, grum^ag, fto A Erdkloss. 
aruntaS, to A Grund, gr^bag, bo A Pilz, ©r^fog, fo A Grieche, gr^fmabali^, lio B 
Maikäfer, gr^ttaö, na D rein. ®ubai^, bo C poln. Bauer, gttbruö, ri C klug. gumboiS, 
bo C Geschwulst. gunb^tojiS, jo B Versucher, gurgjbi^, Jbjo B Kerbelkraut gurfll|iJ, 
gurflio C Gurgel, giili^, lio A Lager. gtoottoS, to A Gewalt g^mttg, fttjotjo C Antlitz, 
g^riu^, riaug A Ruhm. g^rpeln^iJ, g^rpclnio D Prahler, g^ma^, toa Ö lebend, gj^waflj«, 
Acc. g^wajli D Leben, g^wata, tt)dt6^ A Leben. g^tt)oliS, lio B Thier. 

3frai, rü A Rogen, ilauba, H^ B Schlupfloch, tlga^, ga D lang, tlgig, gio A u. 
ilgumag, mo A Länge. Snglonai^, i?o A Engländer, ilfe, ti^iS B Hauzahn. Inffta«, flo 
B Niere, ipbaweja«, jo A u. ifbaiDej^g, toejo D Verräther. tfbcicfoi^, fa B in blossem 
Hemd, ißbr^feli^, lio B grosser hagrer Mensch, tfb^fflig; lio B Uebermütiger. ip 
gdnVmad, mo B Erlösung, tf gqßtd, fqo B Schrecken, if gulb^tojid^ jo B Ausleger, if faba, 
fdb6S A Schade, jf laif^ma^, mo B Erhaltung, i^minttngad, ga B verständig. {|m{nttd, ttei^ 
D Verstand, ifputelid, lio B Au%eblasener. tfttfai^, fa D ausgestreckt ifivabjotoiii^, jo 
B VerjRihrer. SjaofaiS, fo A Isaak. ijbona^, no A irdner Krug. Sjroetitena^, no B Israelit 
Sduja, jöiS B Brechstube. jdunaS; na D jung. jauntKi^, fio A Bräutigam, jauni- 
mai^, mo A Tanz der DorQugend. jaunttttelii?, le B ziemlich jung, jaunif fe, Acc. jdllttifff 
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C Dorigugend. jdtttiS, jdttqo B Ochs. jatDdi, n)d C Getreide. 3e)a{ofittS, ^ui A 
Jesaaas. SofubluB, nift A Jakobitag. jotnarfaiS, to B Jahrmarkt, iomaxfinlntca, fo B 
Jahrmarktbesucher« SonoS^ no A Johann. SoitiiteiS; 3ottinift A Johannistag. SonpfiuS, 
fiiauj^ A Jonas. jon>alad; (o D Schweinefutter. i&tU, rift B Meer, iuhd^, ba D schwarz. 
ittbbestö; tio B schwarzbraunes Pferd. i&bi&, i&blo A Schwärze, jubtö, j&b^o B Rappe. 
ittfoS, fo C Lachen, yü^, fldiS B Gürtel. 

Stablp^, täblio D Mistgabel, facjtrga, gdiS B Ofenkrucke. faboat^iS, fdbagio D 
Wachholder. failiiH^«, tailxnlo D tl Pelz (Kleidungsstück). fdUi«, Ho B Fell, faitiu«, 
HauiS A Kürschner, faimene, n^^ B Herde. faim^naS, no B Nachbar, himpxd^ta^, fa 
B nachbarlich, faim^ttfa, mttnföiS A Nachbarin, faire, rfö C linke Hand, taiictf^, fatrio 
C Linkhand, hitxa, xH C Hitze, tahlp^, tdhllo D Stubenofen, tatiäxp^i» flo B Hals- 
band, tätla^, lo C Hals, faflinittfad, fo A Halssiele, fafta, td$ C Stirn. fa(6d hd^ G 
Sprache. talUj^^, fto B Sprichwort. fd(e, IH A Hündin, faleba, (ebd^ A KiJende, PL 
Weihnachten. falin^S; faKnio D Stra&efangener. fdlfiiS, fio B Kalk. fd(nad, no D 
Berg. fdInfttaÄ, ta B bergig (8 11/ &)• uilta^, ta C schuldig, falte, tfö C Schuld, falwa, 
tt>di5 C Anhohe, fdltoe, xt>i^ B Schmiede.« fdimi«, tojo B Schmied, fdmano«, lift B Zaum, 
famara, mdröS A Klammer, famdrninfa^, fo B Kämmerer. famdrponiiJ, nio B Kammerherr, 
fdminad, no D Kamin, famol^d, fdmotio D Kaäuel. fampad, po C Ecke, famfa, fdd C 
Stopfung. fampti^, fqo A Stöpsel. fandpB, piü A Haaf. fanbid, bjo A Biss. fanbii^, 
bifö C Motte. fattfa(aiS, (o D Schelle, fantrama^, mo A Geduld. fantruS, ri C geduldig, 
fantrl^be, bM, A Geduld, fapa, pd^ C Schock, fdpa«, po C Grabhügel, PI. Kirchhof, 
fdpinö, ttitt C Begräbnisplatz. fapucjuiJ, cjaui5 A Todtengräber. Äaraltduqug, cjaug B 
Königsberg, famtiud, (tau^ A König. faraUene, ni^ B Köaigin. faraliunaiS, no A Kron- 

S>rinz. faraf^fie, pB A Königreich, fdra^, ro C Krieg, farbdc^u^, cjaug A Prü^elpeitsche. 
arqama, Acc. taxqamc^ C Krug, Schenke. farq<iuninfai$, fo B Krüger, fatqduninfe; U^ 
B Krügersfrau, fdrba^, bo D Schwert, fdrbpalaifi«, fio B schlechter Degen. farflaS, to 
A Sumpfweide. farfl^na§, tto B Weidendickicht, farna, ndS C Lindenbast. farftaiJ, ta 
D heiss. tax^ti^, fqo A Hitze, far^tlige^ gtö B hitzige Krankheit, fartai^, to A MiJ. 
fdrtiö, tii^ B Stange, fartu^, ti C bitter, farüna, xmH A Fahne, fdrwe, tt>H B Kuh. 
^MnP^f ^^^^99^0 ^ Held, fafa, fdS C Haarflechte, f^fnid, nio B Bissen, fdfpinai^, no 
D Band (in den Haarflechten), fabele, IW A „Lischke*^. fafta, td^ C Kostenbetrag, 
fa^tdunai^ na B köstlich, fate, t& C Katze, fdtilai^, (o D Kessel. fatitifai^; fo A rö- 
mischer Chi-ist. fatüiug, liauS A Kupferschmied. fdtinaiJ, tto D Kater, faufara, Acc. 
faufarq C Hügel. fdulaiS, (o B Knochen. fduHige, f^H B Gicht. faupaiS, po C ange- 
schütteter Haufe, faiemefa«, fo A Gerber, febcl^g, fibelio D Weiberrock. Uite^i^, fqo 
B Fluch, fclfimoö, mo A Fluchen, fefe, tH C Traube, Dolde. feU*in)iS, tojo A Reisender. 
filiaS, Ho C Weg. UlinH, niü B Beinkleider, tilma^, mo D Baumstumpf, fitaore, tftJ 
B Keller. Mpi, felio C Knie. fepalaiJ, lo D Laib (Brot), fipeno«, nii C Leber, fepure/ 
xB A der Hut. fetai^, to C hohler Baumstumpf, ferqa, cjdi^ C Elu*enplatz bei Tisch, 
fetbjuij, bjaud A Hirt. ferpe, pH B Dachmoos. ferplefa, föi? B alter Baumstump£ 
fer^ad, to D weiss und schwarz gefleckt (Rind, Gans). frrptaiS, to A Zorn, fetutfampii^, 
pjo A Viereck, fetwirtii^, tqo B Viertelmass, Scheffel. fewalaiJ; lo D Eierschale, fioule, 
IH A Schwein, fidttlflalbü^, (bjo B Schweinstall. ftail(tn>atti^, TC)0 B Schweineverschla^. 
ftdune, nH B Marder, fidutod^ ta D löchrig, ftaufe, ftö B Hirnschädel. fiaufiniiS, niO 
A u. fiaußiÄ, fio A Ei. flbiro«, ro A Eimer, flbitff tö, Acc. fibirff ti Funke, fleqei, qft 
B Beifuss. fiele m B Bachstelze. Htma^, mo C Dorf, fietad, ta D hart fietfprdnbiS, 
(Schi. ftetfptanbid)tlb^oB Halsstarriger. fte|a^ Jo D Käse. f{(pa, pdS B Steigbügel. füta&,td 
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D grob, fftttfa, ^i8 B Dachluke 2um Hinaafstopfen des Heues. Niifa, Fdd B Kniegelenk, 
fitmele, Acc. fi«;me(( C Wurm. KrminaiJ, no D gr. Wurm. Hxpihif fo A Scherer. Hmi», 
U^O A Axt. Kfeliud, liaud A gegorener Haferbrei, fi^fa, fi^föd A Kniegelenk, ti^ti», Ho 
A Hase. HaibunaiS, no A Irrgeist, jtlalpeba, bi& B Memel (Stadt), tlampu^, pi C 
sumpfig, tlanüfpnif nH A sumpfige Stelle, tläm^, no C Pfiitze. tliipata, pätb& A Be- 
schweriichkeit. tldpciu^, cjauiS A Laufbursche. Hafid, jldd C Betrug. Ha^ortud, riaui^ A 
Betrüger, tlebonag, no A Priester, fleboniia; j6^ A Pfarrhaus. tliÜ^, ti» B Vorraths- 
raum. tliwa^, tt>c C Ahorn, fliaubd; HidUböi^ A Gebrechen, fli^a^, fa C krummbeinig. 
Ilip^g, fli^io C Krummbein. HiiibaS, bo B Weidengerte. MojiwaiS, mo A Lage (zum 
Dreschen aufgelegt), floftortu», riauiJ B Kloster. fltoneiJ, niü B Kleie. Hp^Mx^, lio B 
Irrweg. Hl|fitt)iere, xi^ B L-rglaube. fndta^, to A Docht, fniip^cjo^, qa D auf dem Ge- 
sichte liegend, fn^gininfad, fo B Buchhändler. Up^o^, gft A Buch, tntfpti^, fio B Knopf 
fo€0( alS, (o A Mangelwalze, foja^ jod B Fuss. tvpeqo^, qft C eine Leiter, fopininfai^, 
fo B Nehrungsbewohner. fopoS, pü A Nehrung. topü^a^, fio A Kohlkopf, PI. Kohl. 
foraiJ; to A u. fot^cja, r^cjöS A Turm, for^^, forio C Wabe, foful^^g, fofuHo D Husten. 
h^tütt>a§, tt)0 A Seihe, fota^, to D Stiel. fott>a, todiS C Kampf foj^n^qa u. lojelnS^qa, 
qdiS B Kanzel. frdgaS, go A Kanne. fraifaiS, fo C Dachfirste, frditid, fratqo A Braut- 
ausstattung, franta«, to A Ufer, frdfe, f«g A Stuhl. Uä^m, tt> C Rand, haiu^, ti C 
schwer trabend, fraujad, jo C Blut. frauleib^^, frdtikibjo D Aderlasser. fTaii))ui^; })t 
C scheu. fraM^iuiJ, ^iauÄ A steiler Anberg. ftedbe, hH C Schwalbe, freibo, bd« C 
Kreide. frritt)ajj, toa C gewunden, frcfenoi?, nfi C Biestmilch, frewfle, Ifö C Knorpel. 
ftcnoS, nft C Meerrettig. txip^a^, ^o C Ranzen. IrcflaiS, lo D Schemel. Ixttinp^, ftctinio 
D frisch gedüngter Acker, friauna; it£^ C Messerschale, hidv^i, ^tö B Birne, frif' 
^qoni«, Gen. IriffqontJi^ od. hiffqpnio D Christ, friffqonfa, qc»n!6g A Christin, frif» 
fitü^, to C Taufe. frif^H^no«, itfi A Kindtaufschmaus. hifftJ^tojig, jo B Täufer. Wflag, 
10 C Brocken. ÄrifhiiJ, ^au^ B Christus, friufo, fdö C Hagel, friioiile, I4S A Krumm- 
stab des Dorfschulzen. ftofniiS; nitö B Backofen, friintai^, tno B Strauch. Tnigtined; 
niü A Graupen, frütine, it^ö A Brust, früttö, HH C weibl. Brust, ftütva, tofi^ C Haufe. 
friitoinaiJ, na D blutig, frfipa, txupo^ A Grützkorn, PI. Grütze. txifHw^, JiauiJ A Kreuz. 
tucin^, ciaud A Knüttel. lnt>a&, ba C dürftig. tüM\&, fio B Kind. fub(a, fttblöi» A 
Haarzotte. fublaiS, (a C zottig. füfli^, gio B gr. Hammer. ftttlia^, tto A Kieppen 
füfdlei, lift A Raden, fufarfa, föiS B Kochin. fufne, ittö A Küche. fuful^iS, fufuHo D 
Mehlkloss. fultfa«, fo A Beutel, fulifig, Ho A Drescher, fulfo, fulfoi^ A Kugel, fulnte, 
nify C Ferse, fulfe, f» B u. fulp, fi«« B Hüfte, fultutoe, Acc. fultuttf C Wasch- 
hok. Mp», fÄlio C Bund (Stroh), fumele, Itö A Stute, fumeltl«, fumclio D Füllen. 
fumetÜ^, mtqo B Instmann, lumpa^, pa C krumm, futn^ij^, })jo A Schinken, fuwfie, ^i^ 
B Faust fiinag, no B Leib. funifldif^tiÄ, fqo B Fürst, fwnlaaifft^fle, flftJ A Fürsten- 
thum. futtlgaÄ, flo D (Vok. Si. fiittifli?) Pfarrer, fiimgiene, n« B (Schi. I, 144: funlgicne) 
Pfarrfrau, funig^^te, ti& A Pfarrerstochter, füni^fad, fa B leiblich. tupcUMnh^, fo B 
o. fupqui^, qaud A Kaufmann, fupeta, M B Heuhaufe, tipfa, iüpU& A Kelch, hxpxa, 
xdi C Höcker auf dem Rücken, furopfa, xäptb^ A Rebhuhn, furbad, bo A Korb< futfo, 
ti^ B Truthenne« f utfinaiS, tto D Truthahn, furmtö , mjo B Maulwurf, ftirmraufii^, fio 
B Maulwurfshügel. futf>d({ud, Haui^ A Schuhmacherleisten, futpe, pH, B Schuh, fiirp- 
jttj», jaui^ A Schuhmacher. ftftpjutoiene, ni& B Schuhmacherfrau. furtod, to B Wind- 
hund. furtiuM, furtinio D der Taube, ftiffii», fio A Büschel. ftibaiS, bo A Feder- 
busch eines Vogels, f&lad, lo A P£Eihl. fn)4&))ai$, )>o C Athem. hoiefl^i», ftoicflio 
C Hochzeitbitter. hoietfa, hoitÜÜ A Blume, fioiet^i^, fkoicqo C Weizenkom PL 
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Wdsen. f^I^fae, fo A (K. n, 59); ^onst f^KfaS Eeloh. mpi^, tplio C KeU. t^ixu^r 
Ui C listig. 

Sdbai^, ha C gut. £abgiin>a, Acc. Sabgunxi C Labian. (dibaS, ba D schlank. lai* 
bÄiJ, bo D Bürge. Sdtnta (Schi. Sötma), möiJ B Glücksgöttin. lai^M, fo C Blatt 
(dtwa^^ n>D D Kahn. (dfftaS, to C breites Blatt, (af^ingala, IH B Nachtigall. (dttgaiS, 
00 D Fenster. langiti^cja, qdiJ B Fensterbrett, (atigiug, gianiJ A Glaser, (attfö, fd^ C 
Thal. (anfaiS, fo C Eimerband. lantM, fqo A Haspel, (anfud, fi C biegsam, (dpa^, 
1)0 A Blatt fdpe, <)W A Fuchs. lapfene, nte A Sauerkohl, lapljla, j&S A Laubwerk, 
(afinei, Acc. (d^iniui^ D Speck. U^l^a, Acc. (dfifq C Lachs, lauta^, fo C Feld. Idtt» 
Kmai^, tno B Warten. laufininfaiS , fo A Landmann. loufiö, ffo A farbiger Ochs mit 
weisser Stirn, laiiine, mfö C Fee. latoowaiS, no B Leiche. lajba, bdS C Stab, libaö^ 
bo C Eis. lebj^oo, Acc. l^bj^gq C Hufeisen, lele, fe« C Puppe. (cUja, jöS A Lilie, 
lenciiigag, ao A Kette, lenbre, r» B Schilf. letigWuS, tt)l C leicht S^nfaS, fo B Pole. 
I^nfe, fte B Senkung, (enta, td^ C Brett (etit^jna, nöiJ B Brett an der Stubendecke. 
kpma^, no A Weichling, (epu^, pf C verzärtelt lita^, ta C blöde. Ictcna, Acc. Ieten<| 
C Tatze, lidmpa, pög B Lampe. Haupfe, f& C Lob. Itcfarfima, toö^ B Arzenei. tirforiu^; 
tiüui^ B Arzt Ijcfptag, ta C flach, liemu, mettiJ D Wuchs. Hepa, pöS B Linde. Ilcpfna, 
nH C Flamme. Itr ptai^, to A Ste^. HefincjuÄ, cjauj^ A Forster. Sietutoa, Acc. Sietumq 
C Lithauen. SietumittitifaÄ, fe B Lithauer, in. lietuwißfa^, fa B lithauisch. neJutt)iS, tojo 
A Zunge, liga, gdS C Krankheit ligujiag, fia B kranklich, (tftema, ni^ B u. Itftnefa, 
fö§ B Laterne. Unag, no C Flachsstengel, PI. Flachs. Itnffntintoii«, {o B Tröster, litt' 
marfe, tH B Flachseinweichung. Unffma^, ma C fröhlich, ^infemenei, nifi B Leinsamen, 
(tubimad, nto B Zeugnis, liubtninfai^; fo B Zeuge, (tüta^, to A Löwe, li&fa^, fa D los. 
lijbad, bo C Nest. Ijje, JW A Backofenschieber. lobiiS, bjo A Reichthum. Iof^>«; lofio 
C Bär. Ivpa^f po C Flick. lopj^^ö, (oppio C Schaukelwiege, lojfa, fdiJ C Gnade. Iowa, 
tt)öd B Bett. Iott>^8, lotojo C Trog, luba, bd§ C Brett aus der Stubendecke, PI, Stuben- 
decke. Iiifejii^, fqo od. ^\H (Schi. I, 118: lufeflifö) B Hoffiiung. Sufo^iu«, Jiau« A 
Lukas, (dpa, pod B Lippe, (uba^, bo D Deckel, (^cjnai^, na C unpaar. t^befa, befd^ 
A Hecht (t^c^umai^, mo B Ebene. (^gumoiS, nto A Gleichheit (^ou^, gi D eben, (^na, 
nd« B u. l^>na§, no D Schleie. I|>fe, fW B Beet l^tu^, tan& B Regen (K. ü, 106. 
Schi. I, 190). 

Wiäci, cH A u. macfö, üi^ A Macht macnoriuiJ, riauiJ A Gewalthaber, niacnu«, 
ni C stark. mdcjuiS, cjaui^ A Metze. maina^, no C Tausch. maiftaS, to A Aufruhr. 
maigtininfaiS B Aufruhrer, maita, tdd C Aas. mattfattlid, (io B Aasknochen, malba, bdS 
C Bitte, nidlfa, föiJ B Holz, malfei«, fo C Schluck, nialone, nW B Gnade, mafoninga«, 
ga B u. ntafonui^, ni C gnädig, malunai^, no A Mühle. matdnininfaS, fo B Müller, mä- 
ta«, to A Pest mdreÄ, tifi A das Haff, der See. matgar^CjOÄ, cjft A Vertragstrunk. 
wdtgaiJ, ga D bunt margine, nB A bunter Weiberrock, mdrgig, gio B bunter Ochs, 
ntar^finct, Acc. ntdrffiniui^ D Hemd. SRatfofiuiS, ^iaui^ A Markus. matti, marqd« C 
Braut SRaffottja, jdiS A Russland. SRaffoKuiS; Hau« A Russe, nta^na, ndi^ C (Creld-) 
Beutel, ntdtininfai^, fo B Landmesser. SRattejoftud, fiauiS A Matthäus, maurati tA 
Froschlaich. mdjgoÄ, go C Knoten, majgote, t» A Waschtuch, mdja«, Ja C klein. 
ntajinte(tö, (e B zieml. klein, nteblnid, ne A wild« ntebtö, miblo A Baum, mebui^, bauiS 
C Honig, nteb^otoji«, io B Wildfangen weite, l» B Liebe, melllnga«, ja B lieblich, 
meiliid; l{ C liebreich, ntciteltö, Ho B Mastboi^. metdgtö, ge A Lügner, m. mefaS, U 
C Lüge. melboiS, bo D Binse. me(itte, ni^ B Släue. ntel^ad, na B blau« mKline; nH 
A Blaubeere* menefiena, nii B Mondsohmn (Schi, menffifna;. mmfoS, faC ofibedeutend. 
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mini, Gen. menefio, menefitd B Mond« SRe tqud, qaud A = Wtittifxüa, no B Martin, merga, 

Sdd C Mädchen. 9Ref^jo§miS, fiauiS A Messias, mef fa, fdiS C Bär. mt^Hninta^, to A Bären- 
ihrer, meflal, 10 D Dünger, metod, to A Jahr, mejlawa, Acc. mejlawq, C Steuer 
(Schi. n. Ness. tn^)lan)a). miHnpi, milinio D Misthaufe, mibui^; baud C Meth. miegd' 
(iui», liatii^ A Schläfer. tntfgaiS, go C Schlaf, mit^ü^a^, fia B schläfrig, miela^, (a D 
lieb« ntiXei^, (iu C Hefen, mieta, tdiS C Mass. mi€ti&, xio A Ziel, tntrtna^, na C 
mittelmässig. miefa, fö^ C Fleisch. miefc^oniiS, Acc. mirfqoni D Städter, mieftninfa^, fo 
A Fleischer, mtrflad, {lo A Stadt, mie^lungid, gio B Krampf, mitlp^, mir Jto A (Lok. Si* 
mie^l^jr) Gerstenkorn, PI. Gerste, migla, lod C s. ml^gle. miUli^, lio B Michael, milad, 
(o C Tuch, mtltai; tu B Mehl, miltinad, na B u. tnittinaad, ga B mehlig, minfftad, ia 
D weich, minf ßtima^ , mo A das Weiche, mintutöal, Acc. mmtuwuÄ D Flachsbreche, 
mfrffnl^, nio B Augenblick. mifa, fdS C Hausbier ungegoren. mifte, (e^ C RäthseL 
mifltncsu^, cjaud A Denker, mifltd^ Hed C Gedanke, miftrad, to A Meister, mi^td; 0idi^ 
C Predigt mnpta^, fo A Mönch, moqefa, fdd B Stiefmutter, mofefltö, fcjo B Bezahlung. 
moKtlttijJ, nio B Jünger. moKtoji«, jo B Lehrer, mofflag, lo D Lehre. moM, lio B Lehm. 
motiÄgag, 90 A Kürbis, monaö, no A Zauber, morai, rü A Bahre, mojit^, fHfö C Salbe, 
«lote od. niote, moter^ D Weib, niotetiffe, ftö A Frau, aJlo^jefiu^, fiau^ A Moses, 
tnucje, cji^ A Mütze, miiq^tojid^ jo B Quäler, muila^, (0 A Seife. muttaiS, to A Zoll, 
mäfa, mAfb^ A Qual mulwe, koi^ A Sumpf, mürad, to B Mauer, murgad, go D 
Morgen (Mass). murtnaS, no D Mohr, mütininfag, fo B Maurer, müfat, fu C Schimmel 
(Moos), mufele, Acc. mufelf C Fliege. ntiiP^fi^r Ho B unsriger (8 15, 6 A), mü^i^, 
^io A Schlacht, m^gle, lö C Nebel, mljlifia, fidS B Huld. m^Jalal, Acc. m^^Jalu« D Urin. 

WabdgaiJ, ge A der, die Arme, nabdf tininfaiJ, fe B der, die Verstorbene. ndgaiJ, go 
C Nagel, ndgine, nH B (Schi, nagine) Sandale. naftt)l|ne, nW B Herberge. ndmajJ, mo 
C Wohnstätte, naniif fid, fe A Hausgenosse, in. ndtaiS, to A Narr. ttrttfaiJ, fo C Grimm. 
natf tad, to A Laichen, natfud, ^i vergesslich. naftat, ftü C Rachen, ndpcjei, ^qft 
A „Peede*^. naf le, li^ C Witwe, na^lp^, nrtf lio C Witwer, naf ta, td^ C Last, nauba, 
boS C Nutzen, ndujad, ja C neu. naujofad, fo A Neuling, nebdgad, s. nab. nebele, 
Acc nibpli C die Stumme. nebJ^I|>«, nebJ^Iio D der Stumme, nebele, li& B Woche, Sonn- 
tag, nebetbiene, nH B Sonntag. Ikirmna^ od. 9lemünad, no D die Memel. nenbte, x^ B 
Schilf nepafegeliS, lio B Schwächling, neptietelfa, foS B Feindin, ne^tlcteliud, liaud B 
Feind. neßej^S, nepejo D Träger. netifeliS, le B Thunichtgut. netodle, U^ A Unfreiwil- 
ligkeit. netoibonad, no A Bösewicht, nejat, ^u C Krätze, nieh^, fo A nichts, niefbdt' 
bid; bjo A Nichtsthuer. nieflifte, f)tö A Nichtigkeit. 9lodfai$, fo A Noah. noptofnaiS, na 
C vergeblich, notdgaö, go A Pflugschar, nota^, to B Wille, noftd, ^xH B Nase, nu» 
bttflelid, lio B Zerlumpter. nugata, Acc. nugatq C Rücken. niibajnaiS, na D fromm, 
nftbtaufa; Acc. niibtaufa C das Abgestreifte, nfibai, bA C Gift, nubegultd, lio B und 
nfibegultoiS, nfibegutio D Feuerbrand. ^ niigai^, ga D nackt. nuglaS^ la C u. nüglui^, U C 
plötzlich, nügumai^, mo A Blosse, numana, ndi^ B Verständnis, numitulid, lio B Epilepsie, 
nutafa, U^ B Jungfrau. nfttattiiS, Acc. nutattt D Tadel. n\ft^tp^, n^fpqo D Daumen. 
npti^, npiii^ B Kamm im Webestuhl. 

iObelii», Acc. obelt D Apfelbaum, oitla^, (0 D Apfel, oba, böi^ B Haut, otdti^ffte, 
ti^ B Regenbogen, o^fa, fdi^ C Ziege, olp^, ojio D Ziegenbock. 

^abaiga^ Acc. pdbaigq C Beendigung, pahalpl^, pdbalio D Gegend am Torfmoor, 
t^abdngfi od. ))abdngB, gift B Raum unterm Himmel, pdbatl^ne, ntö B Geschirr, pdbod, bo 
A Fusssohle. ^bojod; ^u C Brühe, ^betttd, )>dbe(to D NesteL ))dbugne^, niü C Bodensatz, 
pobdfelid, (to B Tollhäusler. ^blltfai, tu A der angesteckte untere Theil des Frauenhemdes. 
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yob&naS, HO A, pab&nfa, h&täii A Unterthan, in. jpabtodrija, jdS B Wirtsohaftsffehoft. 
jHigaba, Acc. })dgab4 C Segelwind. )>aadlba, bdd B Hufe. ))agd(Mn{ttfaJ$, fe B Heller, in. 
Tfa^oipi, päicMo D klein gehauenes Stuck Holz. ()dgiteS und pa^ixioi, xiü C „Eaitzen- 
jammer^. )>agitt^S, pdgirio D Gregend am Walde. paa9naS, ito A od. Mgonii^, Acc. )>d' 
aonl D paganus. pa^onta, })aa0nfoiS A Heidin. paffcc&M, pdgtaMo D Strich neben dem 
Graben. paiM, fa C thöricht. patne, ntö B Verwicklung. poXäin^, im^ A Friede. 
patalni, nH A Niederung, pafdttf ii^, f io B Nacken. pdfe(e, (ii$ B Strumpfband. paM^iS, 

?>dWio D Strich neben dem Wege. paffdnaÄ; no A Verbeugung. paHobe, bJiS A Bett- 
aken. paflufniiinai^, tno A Grehorsam. patoja, i&d B Tritt, paltdffod, fft B Streustroh. 
pakumÜ, mio B Platz unterm Strauch. paMo^, (ft C „Heede^. paldibaiS, ba B los. 
pcXaiti, U^ A Schlechte, poläima (Schi, palaima), mo^ B Glück. pa(aitn{ngai$, ga B 
glücklich. paUfpiiS/ pio B ^Okel'^. paliot^imoi^, mo B Aufhören. pd(fa^, fa D fahl. 
pdtp, fio B fahler Ochs, pditi», ti« B Speckseite, pafttbientö, nio B Vesperbrot, PI. 
Vesperzeit. paÜifanod, nft B Zinsen, palttx^, toa C fahl. pa(tt)tö; tt)iD A Falbe (Pferd), 
pamartjg, pdmatto D Gegend am Haff (mdtö). pamufttne, nü A Weiberpelz. pdnagS, 
gifi B Stelle unterm Nagel. pdntaiJ; to B Pfand, pdnttö, ncjo B Strick zum Binden der 
Füsse. popdrtig, tcjo B Farrenkraut. pdpa«, po A Mutterbrust, pdpete^, eqü B Vorhemd, 
poprotl^i^, pdprocjD D Gewohnheit. parafaiS, fo B Schiesspulver. parahtl^Cia, tt^qöi^ A 
Pulverhom. paraplia^ jöS A Parochie. patopiiottai?; no A Gemeindeglied, porenba«, bo 
A Beiohtvorbereitung. par^nbininfaS, fo B Beichtkind, pax^a^, fo A Faselborg, pdfafa, 
fd^ B Märchen, pafel^d, pdfelio D Beisäat. pafUeibele, li^ B Liederliche. paftuntin^iS, 
pdfiuntinto D u. pdjtuntinid, nio B Sendbote. pai^fd(ba, hd^ B Gerücht. pdftaS B Bote. 
paftepfniiS, nio B die Weiche, pafiernofa^, fo A Pastinak. paflogÜS^ gio B Raum aussen 
am Hause unterm überhängenden Dach, paftutgali^, lio B Hinterende. pajlurfafoÄ, fft B 
Hintergetreide, pa^alpa, Acc. pdfalpq C Unterstützung. pdfaraS, tO D^Futter. pdftttOÄ, 
ttO D eingerissener Splitter. pa^OttiiJ; ttio B Seitenge^eüd. pdf ufoS, tu C feines Werg. 
pataita, Acc. pätait<i C Müssiggang. patitol^, mjo B Süe^ater. patoor^d, pdttoorio D Ge- 
gend am Zaun. paut^t\&, fpcjo A Vogel, pa^npp^, pd'Upjo D Strich neben dem Fluss. 
pauto^, to A Ei. pautiene; ni^ B Rührei, paxoaxaili^, lio B und patoaxQtli, IB B oder 
pairarguItÄ, lio B u. patoargule, IH B der, die Verarmte. patodfariiS; rio B Frühling. 
patraja, Acc. pdtt>ai<i C Schlittenkufe, patoerfmi^, mj[o B Platz an der Quelle, patoefl^; po 
B Schattenkühle. patDOJud^ jaui» A Gefahr. pa^dnbeS, nb^ft B Mandeldrüsen, pajajltd, 
Acc. pdjaftt D untere Armseite. pajintfiJ, Acc. pdjinti D Kenntnis. paJJora, xi^ B lich- 
ter Streifen in dunkeln Wolken bei T^esanbruch. pdl^mp^, pd^^ntjo D Kennzeichen, 
peqenfa, ti^ B Braten. pequS, cjauiS A Backofen, pe^toiete, Ü^ B Siegel, pebad, bo D 
Garbe, ptili^, Ho A Messer, pttia, piflü A Hölle, piia^, lo C Spelz. pe(e, liS C Maus, 
peleba, böÄ B Eule, pelefa, Acc pilefq C Fischschwanz, pelefa^^ fa C mäusefarben. 
pelenat, Acc. pelenug D Asche, ptlm^, no C der Verdienst, ptlnlmai, mo B Lohn. 
pibfCia, pel^cjd^ A Feile. pina&, no C Futter, peitai^, no B Milch, penfptrflqei, fqft A 
Fingerkraut, ptntin^, no A Sporn, penitff (aiS, (o A Mastftitter. per^e (näml. n>if to), 
IH A Brüthenne, perfunaj^^ no B Donner. petlenfiiS; fio A Antheil. p^efinejimaiS^ mo 
B Verfolgung, petfuld, M B Schmerzen, pemdjaj^, lo A Fähre, pmodjinittfoi^; fo B 
Fährmann. pefcjoS, fcja D zu Fuss. pefhl, fidi^ C Stellung eines sich bäumenden Pfer- 
des. pefUnittfod, fo B Fusssoldat. piMfCia, qdi^ B Feiertag, ^etroi^; tto A Peter, pien' 
bumiS, nio B Milchmund, pienpftbie, ftb^o B Milchtopf, pum, tft C Mittag (Zeit, Essen}. 
pittoa, tt>de B Wiese. pigitiS, ai C billig, pifü», fio A Pech, piftabejad, jo A üebel- 
4liäter. pfftoS, ta C böse, pfftfaf ei, fift B Kop%rind. piipoiS, po A Philipp. piptttfoS, 
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U A Phüipper. piliS, Kfö C Schloss, Gebäude (Schi. H, 304. u. Don. S. 264). pilt;^, 
m D grau, ^ilntnteltö, le B zicml. voll. plaftun)ad, n)0 A Sensenklopfzeug. plau^ai, fu 
C Bast. plÄUtl^, plaUCiO A Schnupfen, PI. Lunge, plecifa, fd^ C Flasche, plctai, t& 
A „Fleck'^. plempi, pi^ A „Plempe'' (essbarer Pilz). plina2, no C Stahl, plcf in^Ä, <)leii» 
nio D Sturzacker, pli^tt, Kä C Siele, plmi, toH C Häutchen auf Flüssigkeiten, plita^, 
fa C kahl. pÜM, fio A Glatzkopf. ))Uu^ftö; Ko A Schwätzer, ^(offcjad, fcja D breit 
zusammengedrückt. ))(onad; na D fein. ]p(cne, ntö A Kuchen. pIongaH^, lio B dünnere 
Ende, plo^ta^, to D Büschel, Handvoll. plQ^tt, ti§ A weisse Bettdecke. ))loti^, plocjo 
A Breite. )}(nnffna, ndS B Feder, plnta, plutö^ A Brotrinde, pl^qu^, qau& A Ziemer, 
pltotia«, na D frei (näml. Feld laufoiS). l)(^ne, n^Ä B freie Ebene, plpia, pl^jt&g A Zie- 
gel. <)obufra, r6S ß Stieftochter. ponaiJ, no A Herr, pope^iui^, Jiauö B Papst, popitta^, 
xo und popieriug, rtau^ B Papier. |)ofma^; mo A Gebinde (40 Fäden). ^)ofuni5, nio B 
Stiefsohn. 5pon?iIa^, lo B Paul, prabalge, Acc. prdbafgg C Schwaden. ptahitoU^, jo B 
Anfänger. prabutfoS, f& A Handgeld. ))rab^a, b^d C Anfang, pxähita^, to B Schweiss. 
pxähxia§f, to B Krippe, pxäxafa^f fo B Prophet pxd^a^, fla C gewöhnlich. |)ran)arbe, 
Acc. ptdtt)arbe C Familienname. 5Prec)Ilu^, Uauö A Pregel. pxitia, fidS C Preis, prlc- 
aaba, adbo^ A Gefahr. l)ric9attt)iö, mjo B Kopfkissen, pxiddla^f lo A Amboss. pxic 
mba, bog B Vorrede, prtcfpauba, böö B Bedrückung, priefg^ni^, nio B u. priefg^nlj^, 
|)rtcf99ttio D Widersetzlicher, prtc^ininfa^, fo B Gegner, pxit^iu^, ^iau^ A Widersacher. 
^rießpetiS, ecjo B Zeit des zweiten Frühstücks. pxUUliu^, liauS B Freund, prictel^fie, fife^ 
A Freundschaft, prtejaftig, fiiJä B od. pricjaftig, jiifö u. pricjafcjo D Ursache. pricJobüS, 
objo B Sprichwort. ptigimtiS, Acc. prtgimti D Naturell. pxipxoWda, tt)6iJ B Mittel, pri^ 
toalu^, li (Acc. prttDaftt, pn>aU) C nöthig. jfroce, c^^ A Bemühung, prpga, gög B Ge- 
legenheit. l)tota^, to A Verstand. prott>a, n)Pi^ C Prozess. prott)ininfai&, fo^A'Prozessirer. 
pnibaS, bo A Teich. ^priifaS, fo B Preusse. pnift^fa^, fa B preussisch. »rtoange; g^g B 
u. prl^butfg, ucjo B Vorhaus. pxpmit^\&, fqo B Vorstadt, prtjftega, göS B Eid. pxif^atf»^, 
pr^^atio D Vordertheil. prJ^ßirbti^, Acc. J)tÄ|irbl D Brusthöhle, pxptoolt, U^ B Nothduril. 
pr^^obi^, objo B Sprichwort, pfdlma^, mo JB Psahn. püqia, pttcjföö A Flinte. ^Mib^niaS, 
mo B Brachfeld, pniftli^, ft C prächtig. » pnh^, to C Daune. ))uf9iS, |)ttfio C Kaulbarsch. 
puid, M B Eiter, pupa, pupi^ A Saubohne. <)um)ai&, tvo C Strassenkoth. <)uiSbaqfe, fW 
jB halbe Tonne. pu^btxni^, nio B Halbknecht. pu^bxoli^, lio B Halbbruder. ^üfqa, 
ptifqöj^ A Wüste, pufe, fiö A Seite, Hälfte, pufetinag, na B zieml. gut. pnia\ftt>i&, n?io 
B der Halblebendige. pAfle, (cö C Blase. <)uSmctge, g4S B Halbmagd, pui^nftgi«, ge B 
halbnackt. ))UiSponiiS; nio B Halbherr, pu^piftoi, to^ B Halbbier, füfta^, fla C wüst 
pü^ni, n«g B Wüste, pnßlö, f ifö C Fichte, puta, putö^ A Blase, PI. Schaum. pnba2, 
bo B (Kursch. 55 u. 54. Ness. 316) Topf, pftbbangtig, gqo A Topfdeckel, pubjug, bjauö 
A Topfer. puüd, Ho A Fall. pplimci&, mo B Dammschüttung. pppU^, fto B Tabaks- 
pfeife. })9pll>i5, p^^pUo C Steinpeizker. pl^rdgoiJ, go A Weissbrot ppttoa^, too A Bier. 

9ldc)Ui$, cjauiS A Stellmacher. T(|bttbo§, bü B Findelohn, rqbintoi^, r^binio D Fund. 
9tagatne, ntö A Kagnit tagaifiiS, fio A Kuchen, rdgana, nH B Hexe, rdgai^, go C 
Hom. tagotlne, nW B Lanze. tagoJüiiJ, JiauS A Sägebock. rag&cjuS, cjan« A Gehörnter. 
TaibaS, ba C od. ratnad; na C bunt rdt^, f a D lahm. xai^Ü^, fqo A (Kopf-) Binde. 
taitaf^, ta C reitend, raitelij^, Ho B Heiter, tdftoi^; to A Schüssel. xambM, bt C schwer- 
fällig. tamHd, mqo A Stütze, rdnbod^ bo D Strieme, ranfa, xanU& A Hand, tanfiui^, 
ftouiS A Kniende. ran!ott>e, toH B Aermel. tqfa, fd^ C Thau. rqfdla^, (o A Lake, xaftap 
nu^, xd (Acc. rafta^o, xü^a&nx) C üppig. x(^a^, fto A Stubben, xä^ta^, to A Schrift;, rdtod« 
to A Rad. tauba, bdS C Wehklage. tonbonaS, na D roth (Schi. H, 311: Fem. raubona). 
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tmtbonofai^, fa B zieml. roth. rdiigoi^; go D Säure, taitnitt, mcni^ D Mnskelfleisch. xavuplir 
IH C Pocke, taupfat, fÄ C Aussatz, tagbdminfag, fo B Raubmorder. tajbdiu«, jau8 A 
Baubmord. tdjumai^, mo B Verstand, tdia^, ^o C das Reis, requj^, cjauiJ A Siebmacher. 
xiba^, bo C Stand, Ordnung, trifala^, lo D Bedürfiiis. teffmaö, mo C Geschrei, xtmi^a^, 
^0 A Handwerk. remefiittittJfa^, fo A Handwerker, temu, mtn^ D Sodbrennen, tentiti^g, 
tentinio D Gebäuderumpf. xiplH, liü A Zange, xitc^, ta C selten, retejig, Jio B Halfter- 
kette. tetiÄ, recjo A Sieb, xma, n?d^ C Klippe, riba, bdi^ C gelichtete Linie im Walde, 
riebu^, bi C fett, tiefe, fÖ C Schnitte, rie^fiicjog od. riefftttö, fucjü A beide Hände 
voll, tte^uta^; to D u. rief ut1[|<^, ttcfuqo D Haselnuss. xietaß, to B Oberschenkel. . rijtt- 
nai, tto A Fresser, riß, U& A Latte, rimafife, Acc. xima^i D Gemütsruhe, rinbo, bd§ 
C Krippe. ri^eJI^iS, tifejo D Garbenbinder, tpbo^, bo C Rath. tob^nog, iiü A Schmaus 
bei der Geburt eines Kindes. tpgB, giü A Handschlitten. tpjuS, yan^ A Paradies, tofttti* 
bog, bo B Rechnung. totnuiS, mi C sanftmütig. toiia, tonög A Wunde, rppe, l)?§ B 
weisse Rübe. rptpotiid, nio B Rathsherr. ro^e, ^ed C Rose, nibai, bft A Kleidung. 
rubeiininfaiS, fo B Grenzbewohner, rubejiug, Jtaug A Grenze. xnba^, ba C bräunlich. 
tübU, bifö C Rost. rubtt, bcnö D Herbst, tug^^, rugio C Roggenkorn, PI. Roffgen. 
xuimc^, mo B Raum. nifftaiB, tu D sauer, rumbog, bo C Pass. tüpefHg, jii^g (Schi. I, 
118: rüpejil?«?) u. fcjo B Sor^e. tupuije, J^g B u. xnpiile, Acc. ru^Jü^f C Kröte, xüxa, r&S 
C Röhre, tü^aö, ^a D mürrisch, xü^if^, tüfio C Grube, rüta, xüM A Raute, rl^fag, 
fo C Gefass. n^ffte, t» B Ruthe. "Stpma^, mo C Rom. SlJ^mijotta!?, nfa A Römer, in. 
xp^^, r^fio C Band, tl^tai^, to D Morgen, r^tmet^i^, r^tmecgo D früher Morgen. 

®abatö, Acc. fabatqCSabbath. fdllaö, foCMass. fafat, ftt C Harz, faftfö, tifö C 
Sclmalle. faf^tojiiS; jo B Redner. fa(a, Id^ C Insel, falbum^uai, nft A Süssigkeiten. 
falbu0, bi C süss, falbijne, ntö A Pfefferkuchen, falljfla, fal^flö^ B Malz, famanog, nft 
C Moos, ©amarija, j63 A Samaria. ©amaritpnaö, no A Samariter, fambininfag, fo A 
Miethling. fdmtig, mcjo B Kochlöffel. föttarliJ, rio B Glied, fdnbora, xi& B Eintracht 
^äpna^, no C Schlaf. fcH)npriug, tiauö A Träumer. fdtgaS, go D Wächter. fargu2, gi 
C wachsam, farg^fie, jiW A Wachsamkeit, föttag, ia C ftichsroth. fnrtiä, tqo A Fuchs 
(Pferd). fd^IatDoS, voü C Kehricht, fduja, jog B Handvoll, fdule, Ifc5 B Sonne, faurag, 
ta C schmal. fatDdlninfaiJ, fo B Starrkopf. f^Jitie, n^^ B Gewissen. febraiJ, to B Theil- 
nehmer. fiile, IW B gew. PL Speichel, f ejejiiS, jo A Sämann, fef Ia, tpS C Same, f emenJ^g, 
ntti D Leinsaat. f^aS, na C alt. [endttDe, toB A Greisenalter. fentiJ, nio A der Alte. 
f^tett){§, tt)jo B Urvater, fetmeaa, mcgßö A Mannsrock, fcfu, fefcr^ D Schwester, fiba* 
btininfaiJ, fo A Silberling. fibdbta^, to A Silber. fuffmiS, mjo B Klafter (Mass), finia, 
nb^ B Wand, fif tag, to D Sieb, fife, U^ A runder Kuchen. fUfe, U^ A Hering, f jlp- 
nag, na D schwach, jtlpn^be, b^ A Schwäche, [xxata, tdtiö A Waise, ftiila^, lo B 
Zwinisfaden. jtüle, leS C Naht. f!attUu3, liaug A Zahl, flalbinet, Acc. f!dlbiniu8 D 
Wäsche, flalfa, fp^ C „Verschlagsamkeit". {!alfug, fl C „verschlagsam'^. flalu^, It C 
leicht spaltend. flfdnjTonei, niö B Leckereien. flanuS, ni C wohlschmeckend, fldrba^, bo 
D Schatz, flatbin^cja, n^cj68 A Schatzbehälter, ffarmalag, lo D Lumpen, ffatmdliug, 
liaug A Lumpenkerl. fiflubulljg, j?aubuIio D Geschwür. ffaubuö, bi C schmerzhaft, 
flequ«, cjauiS A Rohrkammacher, ffepeto, Acc. ffepet^i Tuch, ffctfaö, fa C quer, ffetag, 
to A Weberkamm. fKaututc, Acc. fllaututf C HiJinenkamm. fKebta, td§ C Span, fltlwi^, 
»jo A Magen, fftnftö, fio A schwaches Sauerbier, ftltfpa^, po C Flick, flola, löö C 
Schuld (Geld), fheijie, ^i^ A Mantel, fhoflag, fio D Wange. fJtujbele, Acc. jltüjbelg 
C Ameise, fft^jne, nfcJ A Schrein, fhibtuö, xi C ei%. f!üjoS, jü A Nadeln am Nadel- 
holz, flittne, ni» A Scheune, ft&pa^, pa C spärlich, fhita, td^ C Leder, fluabbejbali^, 
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lio B Bovist ^txm», no C Flick, ftfli, IH C (Schi. I, 107 u. Don. 286; II, 316) 
Loch. fn^Ietad, tCL B löchrig, fl^riui^, riauiS A Absondening. fl^fioS, fia D dünnflüssig, 
flenffitö, ffqo A Schwalbe. \libM, H C glatt, floga, gdi» C Plage, flllgine, ntö B Dienst- 
magd. fltotDOiS, mo A „Spille^, fmdginei^, niu C Knochenmark* fmoau^, gi C geschmei- 
dig. fmaUui^, (t C spitzig, ftnäfai^, fo A Drache, fmafta, tdi^ C Kinn, fmaia, (pd C 
Theer. fmalittinfa«, fo A Theerhändler. fmalltt^qa, npqb^ A Theerbüchse. fmctlftig, fqo 
A Dampf. fmatdgbaiS, bo A Smaragd. fmarfininfaS, fo A Wüterich, fmatfu«, ft C grau- 
sam, fmdwe, toii^ B Gestank. fmettüJ, rqo od. rtifcJ B (In. S. fmetqu, fmertimi K. 102; 
Schi. I, 189) Tod. fmtCga, adf^ B Schmiele, ^miltinp», fmUfinio D Schläfe. fmiUtd, tiH 
D (fmilqe Schi. I, 189) Sand, ftnuifad; fo A Geige. fmuIfttiS, fi D fein, ^müita, fmütfdS 
A Betrübnis, fmütnad, na C traurig, fndpoi^, ^o C Schnabel. fnaraUui^, (iau^ A mor- 
veux. fnatgtlj^, fnarglio D Nasenschkim. fnleaag, go C Schnee, fnura, fio A Schnauze, 
fobai^, bo A Baum^arten. fopdgaiS, go A Stiefel, fpfiai^, fio B Sitz, fotu^, tt C satt. 

{palpi, fpdlio A (Cok. Si. f^al^je) Flachsschäbe. fpangole, (tö B Moosbeere, fpang^i^, 
pangio C Kurzsichtiger, fparag, ro A Sparren. fpÄrnaiJ, no C Flügel, fp^ftai, ftö B Falle, 
f^dtad; to A Spaten. fpaufiutDe, n)tö A Kelter, fpequi^; qauiS A Schwärm. f)>i(g(l, gdd 
C Stecknadel, fpjttbju^, bJauS A gelichtete Linie im Walde, fpinta, t68 B Spind, fpirga«, 
go D Griebe, fpragci, gdi^ C (Zaun-) Lücke, fprdgila^, lo D Dreschflegel, fprdnbai^, bo 
D Nacken. fputuiJ, li C karg, ^ppna, noS C Schloss (zum Schliessen). frdtrjofe, U8 B 
Scha%arbe. friubö, bdi C Brühe, frotoe, toÖ C Strom, Strömung, frutd, tdä C (Mist-) 
Jauche. (idbaiJ, bo Schlagfluss. fidqag, qa C Sebout. ftaibü, bjo A Schienbein, flai* 
gttÄ, gi C heftig, fidff», lift A Webestuhl, flalbag, bo A Stall, jldttiefe, f^3 B Tisch- 
tuch, fiambui^, bl C grob. fianguS, gt C widerspenstig, fiatuö, tt C steil, ftebule, Acc. 
fiebuig C Nabe, fiemple, IH C Speiseröhre, jierble, tfö C Schoss. fitegtug, giauö A Dach- 
decker, ftitla^, lo C Glas, fiiftinl^qa, ntoqoS A Glasschrank, ^itlonn^, rtauiS A Glas- 
handler. fiiptug, rl C fest, flima, nöä B Keh. ftoga«, go D Dach, flona^, no B Stand, 
fiora^; xa D dick, fiorgalid, (io B das dicke Ende. ftrojbaiS, bo C Drossel, fticuo^, nt 
B Lenden, fhiela, td^ C Pfeil, jirtelqu«, qau3 A Bogenschütz. jiropu^, pi C floissig. 
(hugaiS, ga C kurz, jirüna, np^ C Saite, fhiba, bdö C Stube. fiufB, fio A Stück. 
fiulpaiS, po C Säule, jiuttbaö, bo D Stunde, fhingi^, gio B stumpfes Messer, ftutuu, men« 
D Wuchs. fl^raS, to A Steuerruder. (i^rittittfaiJ, fo B Steuermann, fubatd, Acc. fubat^ 
C Sonnabend, fubine, Acc. fubittf C After, fubjüweli^, le B abgemagerter Mensch, fuf- 
qu^, qaug A Rankeschmieder, fula, Id^ C Birkensaft, fultefii^, fio B April. funfuÄ, 
fi C schwer. fünuiJ, nau& D Sohn (§ 23, 3 Anm.). f uraiJ, xa D salzig, furinf imaiT, mo 
A Versammlung, fiitig, rio A Säure, füri^, tio B grosser runder Käse, futwerimo^, mo 
B Geschöpf, fuhoirtojii^, J[o B Schöpfer, futoeja, tt>ejöiJ A Nähterin, fiibjei, bjü B Russ. 
fttlai^, lo D Bank. ftt>dtag, ro A Pfund. ftoatbuiS, bl C gewichtig. fwartiiS, rcjo A W^- 
balken, PI. Wage. ftt>eqaiJ, qo C Gtwt. fweifa^, ta C gesund, fmeifata, fdto^ A Ge- 
sundheit. ftt)WmaiJ, ma D fremd, fwetliqö, I^qöi8 A Ghwtzimmer. ftt)iefiaS, fto B Butter. 
ftt>leta«, to B Welt, fwlftaij, (o A rothe Rübe, fwobba (Schi. ftDOtbrt), bdö C Hochzeit, 
f^fid, fio A Mal. fi^(o, Idi» C Kraft, fafa, fdd C Ast. fafoI^iS, fdfalio D Splitter, fdfe, 
f» A Gabel, fafttfe, illö C Wurzel, falfö, lied C Seite, ^dna, nd« C Nachtfrost, 
fditad, ta D kalt faUinid, nio A kalte Quelle. faltÜ», Iqo A Kälte, falt^fiug, fiaud 
A Schulze, ^apai, |po A dürrer Hahn, f drfa, fdi^ B Elster, f armo, mdiS C Reif. ^rmaiS, 
tt)0 D Harnisch, f apoi^, f C Schor£ fdofftoi», to B Lö£Pel. faundf^, na C u. faunud, 
n{ C tüchtig, f eim^na, n&d B Gesinde, f eim^nl^ff tiiS, f qo B einer vom Hausgesinde. $titoa, 
todi C Ronrspulchen. ^ilcA, fo D Gribiftitter. f eff tOiS, to D Baumstumpf im Torflager. 
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^tlmi^f mjo A Schelm, fepet^«, ßepecjo D Bürste, ferlfa«, h A Fütterer. f rnnenl^iJ, tiiil 
D Begräbnismahl. fetmuf^ne, nfä A Eberesche. - ^txtf^, $W*> C Borste, ^f^i'äunfnfgp 
Kg B Sechswöchnerin, f^^faö, fo C Iltis. fc0tofa§, fo A Sechser (6 Gr. = 2 Sgr.). 
©jetonag, tto A Satan, fetra, tö^ B Zelt. fJduba«, bo D Strohhalm, PI. Stroh, ^idure, 
rtS B Norden, ^xanx^^, ^iaurio D Nordwind, f icnaS, no C Heu. ^ifgna, tid^ C dünnes, 
weiches Leder, ^if^nofparttfö, itio B Fledermaus, filaö, lo C Haide. ^ilfrti, fii C Seide. 
mta^, ta C warm, ^ilum«, Acc. ^ilumcf C Wärme, ^tnfarfa, fög B Schenkerin. ^info- 
riuö, tiaug B Schenker. ^iporiu«, riau« B Schiffer, fiirbi«, bifö D Herz, ßirbperga, #ög 
B Herzeleid, ^xx^ipi, fitt§lio C Wespe, fiutle, 1J§ B Schule, fiuilofaö, fo A Schüler, 
fiÄpcle, Acc. §iüpel§ C Schaufel. Stupin^^, ^iupiwio D Erbsenbrei, fiur^taö, ioB Schürze. 
lläio^, jft A Schlitten. SldfaS, fo C Tropfen. ^Idpiaö, pja C nass. f lowe, tDCÖ C Herrlich- 
keit. ^lüJAumnfag, fo B Dienstbote, ^lüjmd, ^lüjmöjj A Dienst plttta, töö B Besen, 
flfitflirne, nH A Flederwisch, gmifig, fio A Schmitze. ^mota^, to A Abschnitt. ^ucfu§, 
H C redselig, ^nürad, ro A Bindfaden. ^o(l|^, f oüo C Galopp, ^onad, no B Seite (am 
Leibe), f onfauli^, lio B Rippe, ^püle, lU B Spule, ^trofa«, fo A Eile, ftrpönag, na 
C eilfertig. $iiba§, bo B stercus. ^liDmabali^, lio B Mistkäfer, fiufbanti^; ncjo A Zahn- 
lückiger, f ufe, U^ A Scharte, ^ufo^, fü A Kamm, ^ala^, lo C Daube. Sulint)^, ^ulluio 
D Brunnen. fii(na0, na C tüchtig, ^urf^ttt^, ti C rauh, ^lianö, n>jo A Schuss. ^t, 
^unjeö u. Sun§ C Hund. ^wcinfuS, fi D anständig. ©ju>eba3, bo A Schwede, ^mclnud, 
ni C weich. ^iDcntaö, ta C heilig. ^Wcntt, Ü^ A Fest, ^wiefci, fdS C Licht. ^wiefuS, 
fi C hell, ^mif^ia^, Jici D u. ^wieju^, ji C frisch, pwinag, no C Zinn, fpffta^, ta D 
geizig, ^^f^tufli^, le A Geizhals. 

Sabdfa^, fo A Tabak. tdfaS, fo C Fusspfiid. talfa, fdS C zusammengebetene 
Arbeitsgesellschaft in der Landwirtschaft. talfittinfa§, fo A einer aus der talfa. Xamo^inö; 
fiauö A Thomas, tamfa, fd^ C Dunkelheit, tauifu^, fi C dunkel, tdnfuö, ft D dicht, 
tarnditc, t^^ B Dienerin, tarna^/ no C Diener, tamdwima^, nio B Dienst, tdrpaö, po B 
Zwischenraum, tdrpininfa^, fo B Mittler, tarpfafni*, nio B Schlucht, tatpfieui^, nio B 
Scheidewand. taufai, ftt D Fett. taurifliuS, Uan3 A Teller (Schi. H, 327: tanrirlig) 
taworaÄ, to A Ware, taworcju^, cviuS A Genosse, teif^be, b^ A Gerechtigkeit. ttfiU^, 
lo A Schleifstein. tcf^§, tefio C Widder, telpcjii, (t)CjÖ!^ A weibl. Kalb, temu^cjd, nX)qH 
A Gefängnis, tepala^, (o D Schmiere. S^eplewii, Acc. Scplcw^ C Tapiau. terwa, n>6g B 
Aas. teftamrntd^, to A Testament, teilet, Idd C Teig, te^mj, nicn^ D Euter, teta, td^ 
C amita. teti^, tecjo A Vater, tewrti, n>il C Eltern, terna^, mo D Vater, tewi^fa^, fa B 
väterlich, tcunpfe, f^^ B das Erbe, teiüoniö, Acc. tewoni D dpr Erbe, tiefa, fd^ C 
Wahrheit, tiefii^, fi C gerade, tifcjima^, mo B Glaube. tiftaS, ra C echt. tiltaiJ, to B 
Brücke. Xifje, JB A Tilsit.«) Xiljena^, no B Tilsiter. tinc\int>6, tinginio D Faullenzer, 
tingug^ flt C träoje. ttnM, töä B Tinte, tir^ta«, ta C dickflüssig. titnagaS, go D Feuer- 
stein. tiju§, 1% C schlüpfrig. tobl9Cj<ir I^cjög A Tafel. tobnla§, la D vollkommen. tO' 
lima^, ma D fem. tprieliu^, liau^ A Teller, trdi^u«, ^t D geil, tranffmag, wo A Ge- 
tümmel. tranfuS, fi C holprig, trecjota^, fo .\ Dreier (3 Gr. = 1 Sgr.) trepai, pfi A 
Treppe, trifcimpi^, pjo A Dreieck. trin||c^e(, c^Ä A Drillichrock, trobct, bd§ C Gebäude, 
trona, nög B Thran. tro§fuI^S, tro^fulio D Durst trübet, trdbö^ A Hirtenhorn. trdbnaiJ, 
tid C beschwerlich, triifiö, fio A Zu^. trumpa^, pa C kurz. truput^§, trupucjo D Brocken, 
tr^ntld/ ttt^nio C Dotter, tüiad, la D so mancher, tuieriopa^, pa B mannigfaltig. til(ima€, 
in(i B so mancher, tuljt«, Jteö.C Galle. tupifa§, fo A Höcker, turgu^, (Schi. I, 105; 
n, 330; dageg. Schi. Don. 313. u. Ness. 351 : turgu«) gau« A Markt turta<^, to A Habe. 
tufcja«, cja C leer, tüjba, tAJböd A Herzeleid, twanfa«, fo A Dürre. tuwtaÄ, to B 
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Abzäunung. tmirtaö, trt D fest. ttooxa, xd^ C Zaun. t^ttiijona«, iio A Thymian. 
tfftxotitai, 1^ B grosse Menge. 

tlbaga^, go D Bettler. libaS, bo B Hufe, wbiiünfag, fo B Hufenwirt, übra, röS B 
Fischotter, ögi^, gio A Wuchs. iigndn>iete, it& B Feuerstätte, u^ni^, itteS C Feuer, 
nflttinfa^, fo B Gutsbesitzer, üfig, fio B Bauerngut, lil^cja, qßi^ B Gasse. mnaraS, xo 
D Windsbraut. üma3, moASinn. ungur^S, iingiirio D Aal. npe, p^öAFluss. llrbcnaS, 
HO D Urban. wtfba«, bo A Amt. urrbiniiifag, fo B Beamter. Urie, tjg B weibl. Tauf- 
name, tirwa, tt»öiS B Loch. üfaiS, fo C meist PI. Schnurrbart, uftif^, nicö C Diestel. 
«tdrninfag, fo B Dienstag, utele, Acc. utel§ C Laus, utrliu^, liauS A pouacre. iijfai§ti§, 
^cjo B Riegel, ii^fampi^, jpjo B verborgener Winkel. uJtarcfaS; jo A u. iijtarcj^^, iijtarejo 
D Fürsprecher, üjwalfaig, fo D Bettbezug, lijwcijbaj^, bo D (B nach Schi. I, 177) Auf- 
seher. ^ üjTOeiiS, jo B Ort vor dem Winde geschüzt. 

Ubag, bo D Mucke, fibega, Acc. iibej^q C Schwanz, rga, göS B Beere, filrt, löi 
C Fels, üxa^, xo D Luft. iiftS, ü[\t^ u. ufio B Esche. Äßu>e, \\>H B Schwiegermutter 
(des Mannes), ii^roi^, n>j[o B Schwiegervater (des Mannes), ujcffni^, tiio A Spindelbaum. 

aSBdbalaö, lo D Käfer, n^aga, gd^ C Furche, tvcigtg, gicö u. n>dgio C Dieb, tvdt- 
bag, bo C Zwist. tDÄtfag, fo C Knabe. u^aiftiiag, no A der Junge. n)aifi§fa^, fa B 
kindlich, n^ciifpalaiftö, fio B Taugenichts von Jungen. tvaifDfle, \tH A Kindschaft. \m-- 
nifa^, foA Kranz. n>rtirag, ro Cgr. Ruder. tvciifiuS, fiau^^ Frucht. tvnijTa^, fo C Heer. 
tt>dfara^, ro D Abend. n?afariene, \ü^ A Abendessen, u^afar^fpcja^, cja B gestrig. u>df' 
mifirai^, ro B Wachtmeister, tvflfta, tdö C Wache. n>alnf, lu C Pferdehaare, \ratafna, 
Idfnös^ A Faser. tvolanba, Acc. irdlanbq C Weile. . vralbona^, tio A Regent. tvalb^a^ 
blo^ C R^ierung. ti>dle, IB A (tvalf, Srhl. tDalia) Wille, tralgi^, gio A Speise. u>tilf- 
fmaö, wo C Fischzug. tvdlna^, na D frei. n>aln^be, b^$ A Freiheit. u>aIfquS, cjauS A 
Regierun^bezirk. trdlti;^, M^ B Kahn. n>a(l)ba$, ba B reinlich. n>auijbi^, b^o A Schal- 
mei. n>attaga^, go D Habicht. n>anbu, brti^ D Wasser. n>apfo, ffig C Bremse. n>rtt- 
bag, bo C Name. tt)arga§, go C Elend, ttjargbienljj?, u^nrgbienio D Arme. n>argonai, nü 
A Orgel. n>argotiiiiinfa^, fo B Organist. n>rtriag, rio A Kupfer. u>ariniö, nc A ehern. 
xoaxlc, Irö C Frosch. n>drna, tio« B Krähe. n>drna^, no C Rabe. wanit)f$tiö, ftcjo B 
junger Rabe. n>drpa, pog B Aehre. worpa^, po C Glocke. tDrtrpn^cja, c\i^ B Turm, 
njarpfie, fie^ C Welle (am Rade^. ^t>ar^f^, fe^ C Quark. n>cittai, tu A das Thor. M>axtu 
niufaö, fo B Thorwächter. n>arjag, jo D Korbnetz. tvafarrt, Acc. n^dfatq C Sommer., 
tvafarjilii?, ne A sommerlich, PI. Mask. Sommergetreide, tvafaroji^, jo B, tvafarojuö, jaud 
B u. wafaro laufte, fio B Sommerfeld, toä^a^, ßo C Haken. \})ä^h^, fo A Wachs. >i>ajmrt^ 
tndö C Lohnfuhre. wAli^, Iio A leichter Schlitten. n>eq^re, xi^ A heil. AbendmahL 
»ebaraS, ro D (Wurst-) Magen, PI. Eingeweide, tveiba^, bo D Angesicht. tDCibmain^^^ 
ttfibinalnio D Heuchler. weifalaS, lo D Angelegenheit. tpeifuS, ft C bereit, tveipe, lö 
C Brut xoeia, fd^ C Rasenplatz. tt»eja«, jo B Wind, wcjmalüni^, nio B Windmühle. 
WelniaS, nio D Teufel. tt>elüfag (Schi. meliifaS), fo B Flagge. «Üeluwa, n^öd B Wehlau* 
tpel^foö, fü B Ostern, njematat, Acc. n>ematuiS D Gespiecnes. tvcpl^iJ, m-plio C D Maul- 
affe, tocxha, bdiJ C Osterruthe. »erbUlibai^, bo A Kameel. tt)crgaö, go D Sklave. n>etf-- 
fmaiJ^ mo C Weinen. werffn^S, tDctffnio C Greiner. tt>erpalat, Acc tt>frpa(u3 D Garn, 
ttft^iö, fio A Kalb. »rrtaiS, ta C werth. tt>efü8, fi C kühl, trcita, xi^ B Sturmwind, 
mx^tx^p^, »cwerpo D Lerche, mlc, |fö C Spur, mlp^, Xoilio D Krebs. tt)ibM«, bau» 
C Innere. n>tcnad, na D ein. tt)ietttdgii8, gio A Einhorn. u>irntiiTt{d, tcjo A unigenitus. 
toitxa, xd^ C Glaube. mirrnaiS, na C treu, mirffelid, Ho B Landstrassc. n^iefttf, xiH C 
weibl. Gast SSiefpoti», am B HERR. n>ieta, n>ictdi» A Art n>icj(ibad, ba D keusch. 
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»ieittbttmaiJ, mo A Keuschheit »ieilib^pe, jlW A Elirbarkeit tt>iftö, fio A Wicke, tt>ifruÖ. 
ri C rührig. Wilfaö, to C Wolf. n>ilfD.Uflei, giü A Schwertlilie. n>ilna, ni^ B Wolle. 
tt)ilttii5, uicö C Woge, wilttoiwi^, na C (Schi. I, 122) wollen, winbaö, bo A Spinnrocken. 
tt)tiifliö, cjiü B feiegung. tvininge, f,i^ B Gewinn, tvinfljna, nß^ B Ulme. Wirala^, lo D 
Gekochtes. tvirbalad, (o D Stäbchen. mirbaö, bo C Gerte. n>irf$rid, gcjo A Ranke. 
n>ir^ii9alun^, U>jo B Oberkopf. u>ir^u^, ßrtUÄ C das Obere. unnDÖ, tvö C Strick. m]aS, 
fa C ganz. n>i^ta, tt»tf töd A Huhn. n>0flai8, go D Schwengel am Wagen. S5ßoficti§, iccjo 
B der Deutsche, woraö, to D Spinne, tvortinflto^, n>oriiiiflio D Spinngewebe, woti^, 
UH C offenes Geschwür. n>ou>erc, Acc. Wotverj Ö Eichhörnchen. U>^ge, gW B Wiege. 
tt>^liu?, liaug A List n>tjnai5i, tio A Wein. n>t>nicja, cjöd B Weinberg. u>1juicjiiünfa^, fo 
B Weingärtner. wtiiifige, g^ö B Weinbeere. tt)l)iißafe, Kö B Rebe. t\)^rag, ro B Mann. 
n>J?ti$fe, fB A Weib, xo^n^ti^, fio A Kerl. n>t)riu«, riau3 A Strudel. tt)tnTüpa<g, Jpo B 
Superintendent. n>1j§ne, ii^ö A Kirsche, u^^turljg, trtoturio D Lerche, to^tuxoai, Acc. 
U>9tuuni$ D Garnwinde ($ 15, 3 Anm.) Xo^la, ^dS C Bastschuh. 

fHia, löö B Ahle. 

J^iifarjo^iu^, ^iau§ A Zacharias. jalnlrrtuö, riaui^ A Soldat, jofdnai?, no A Gesetz. 
joprftaö, fto A Vorrath. jctvaba, böö B Galopp. jüba^, bo A (aufgeworfene) Lippe. 
jtt)dnad, no A Glocke. 

3«bdngai8, go B Fallstrik. jdbag, bo A Laut ^(igarag, ro D. PL dürre Reiser, ^igin^^, 
idginio D Menge Schiffe, ^dgrc, xi^ A Pflug. iaibaS, bo C Blitz, jaibej^^, ^dtbejo D Spieler. 
jdi(la^, lo D Spiel. Jdfai?, fo A Sack. Jdla^, la C roth (Rind), ^dlia^, (in C grün, ^dlii^, 
Ho A rother Ochs. Jalttj^, ^nlcjo D Schlanpfc. Jdnbcid, bo D Kinnbacken. Jarbi^, tbjo 
A Rossgarten. Jdri|c^, jü A Feuernelke (Schi. I, 109). Jdtna, nH B Darm (Schi. Ness. 
krtirt). ^cjfmag, tio D Gänserich, jqfi^, fiB C Gans.^ ^ebenf^ti^, Acc. J^bcufßti D Wiesel, 
jegltu^, liau^ A Se^el. Jegncue, nt^ A Segen. Jelwu, mcw^ D junges Giün. Jemqiigai, 
gü A spanische Wicke, jcme, wH A Erde. Jcmfige, gfcä B Erdbeere. JenKaö, lo D 
Zeichen. Jentai?, to B Eidam. Jcrfolag, (o D Spiegel, jibin^cja, nf^qH A Leuchte. Ji» 
iuxf^^, ^iburio D Kienfackel. Jirbai?, bo D Blüte. Jimn, miö C Winter, ^iftve, tv>H C 
Rinde. Jtrjbrod auch JirgjbroiJ, xA C Grand. |ilag, la C grau. Jilig, lio A Greis. liU 
toiti^, tqo A Korbweide, lint, nH A Kenntnis. Jingine D u. |tiigi«e, ti^^ B Schritte 
bewcgung. Jingfni^, tiio A Schritt, ^ioga^, go D Heuschrecke. Jipgi^, gio A Bach. Jiop- 
i^^t JiOpTio C Gaffer. Jirgas, go D Ross. lixni^, tiio B Erbse, liüpme, tiW A Dame. 
iiupfttig, nlo A Prise. jiurfe, m B Ratte. iloiift^S, fcjii C (Schi. JIrtiifrai) Traber. 
imoguiS, g<iu8 C Mensch. Jinog^ubtjö, imogjubjo D homicida. Jmotirt, nd^ C Weib. JobiiJ^ 
Jobjo A Wort. loU, Ifö C Gras. Jowccfa«, fo C Thürband. ^ubtotoji^, jo B Todter. 
|utfa6, fto A Hase. Intoi^, mi^ C Fisch. Jwaigjbf, be^ C Stern, (ivairuö, ti C schie- 
lend, iiwalrtj^, ^wattio C Schieler. Jwdfe, fW A Kerze. ^Wdlga^, go C Brautschauer. 
iwfjf>§, Iwejo C Fischer. Jwerig, ricö D Raubthier. Jwirbli^, lio B Sperling. Jw^ne, nSÄ 
B u. Jtt>9uid, tiitö B Schuppe, l^qfa, fdd C Leihen. Iffha^, bo A Jude. J^belfa, tH 
B Jüdin. Ip^i^, gio A = f^fid. ^^(e, Ud B Meise, l^nc, nii^ C Zaubererin. it)np&, Ipxdo 
C Zauberer, ^^toäta^, to A uterus. 

Molen« 

*) Die Form ^Tilse^, noch gegenwärtig im Stadtsiegel zu lesen, ist bekanntlich 
die firühcr allgemein übliche, wie man sie noch heutzutage neben ,,Til8^ beim Volk 
hört. „Tilsit ist wol aus dem Deminutiv Xilj^te entstanden^ (Schleicher, Handb« I, 145). 
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Die Franzosen lassen es sich nicht nehmen, den Namen unserer Stadt „Tilsitt'^ zu 
schreiben. 

>) In der eckigen Klammer befindet sich die Angabe der Aussprache nach unserer, 
S. 5 näher bezeichneten Schreibweise. 

') Christoph Sappuhn war lith. Pfarrer in Enzuhnen, Kreises Stallupönen, später 
in Gross -Rudupönen. Seine Grammatik wurde, nachdem sie über 30 Jahre im Staube 
gelegen hatte, auf Veranlassung der Regierung 1673 von Theophil Schulz, Pfarrer in 
Kattenau, herausgegeben. 

-•) Friedr. Wilh. Haack, Docent bei dem 1727 errichteten lith. Seminar der Uni- 
versität Halle, kam mit den Salzburgem nach Ostpreussen, ward Diakonus in Gumbin- 
nen und starb als Pfarrer in Pilkallen 1754, 

*) Gottfried Ostermeyer, geb. den 20. April 1716 zu Marienburg, auf dem Gym- 
nasium in Thorn und der Universität zu Königsberg gebildet, ward 1752 Pfarrer in 
Trempen, wo er hochbetagt gestorben ist. 

«) Kurschat (II, 68.) fuhrt Jobi^ als nach ponad gehend an, dessen Betonung im 
Lok. PI. S. 48. ponfife bezeichnet wird, womit 1 Kor. 4, 20 übereinstimmt, so dass die 
Schreibung ^fibjuf^ wol auf ein Versehen zurückzufuhren ist. 

^) Die gehäkelten Vokale sind im allgemeinen lang, brauchen daher nicht noch 
mit dem Akut versehen zu werden. Durch Hinzufugen gewisser Zeichen zu bestimmten 
Buchstaben werden neue gebildet (e, fi, \)\ auf anderen Buchstaben kommen sie nicht 
vor. Der Horizontalstrich in e verschwindet nur für den Fall der Cirkumflektirung des 
Buchstaben, z. B. rop^ö, ßieftiie^, Gen. Si. von rope, gicfnie. 

•) In dem Nom. Du. ist kein Nasal ausgefallen (Schi. L, 171), daher nicht u, wie 
in älteren Drucken geschieht, sondern u als Endung zu schreiben: ))onu. 



BerlchtlgangeiL 

S. 13. Z. 16. V. o. lies bcn>^n<ite. 

- 18. - 18. V. o. - baJmaS, mo A Menge. 

- 20. - 14. V. o. - grltid, tcjo A gelbes Pferd. 

- 23. - 2h V. u. - lüffftiföj B HoJBFnung. 

Aug. Schleicher ist am 6. Dezember 1868 (nicht 1869) in Jena gestorben. 

Maxim. J. A. VoclkcL 
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Prtana. Ocbinariud: S)er S)icector. 

SHeligioiir 2 @t. n>* ftitd^engefii^id^te btö )ur Steformation na(i^ ^oUenbetg S 92—125. 
Sect&re unb StH&rung bei» ®t)ang« gol^anntö. ®{aubeiii»(e]^re na(i^ ^oOenberg S 158—192, SU' 
))etU{i)ft ))on Siebem unb Qpthüfm. — !Deittf<(, 3 @t n). ©efd^id^te bet Sttetotut t>oti (SoU^ 
fd^eb btö ®5iffi'^ %o\>. £ect&re: Sefftng'iS 9lat]^an, Saofoon, ®5tl^e'd 3i)]^{genie; S)tö))i)ni(&bu]i0eii, 
freie äSorttdge, äluff&fre: 1) Senn bie Stofe felbfl {id^ fd^mäcft, fd^mfiift {ie and^ ben (Satten. 
2) ®em a:ob entrinnt^ tt>er i|in tKxaiftti, bod^ ben aSerjogten l^olt er ein (©l^tie). 3) ^ßJ^labeiJ in 
®öt|ie'Ä 3l)l^i9enle (Sl^arafterfd^llbemng)* 4) Vita non domus, sed hospitium, 5) greil^eit unb 
@(e{d^^eit l^ott man fd^reien. 6) S)ie ©egenmart bie SRutter bet 3uhmft. 7) a. ma gelten foO, 
muf mirfen unb muf bienen. b. Wtanäftt ifi atm bei gtopent @ute, unb 9Rand^et ifi tei(| bei 
feinet Sltmutl^« 8) a. ®elb ift ein gutet S)ienet — abet ein böfet $ett. b» SDie ©lemente fiaffen 
ha^ ®ebi(b bet äRenfd^en^^b. 9) Slid^tet nid^t, fo metbet il^t aud^ ni(|t getid^tet 10) S)aS 
Sott fann oft ben @tutnt bei» Sebeni» ftiOen. 11) Sin nieb'tet @inn ifi flo(} im ®liid, im Seib 
befd^eiben, befd^eiben ifi im ®m ein eb(et, flol) im £eiben. (älb.^Sltb.) — Satein, 3 @t. n>. 
Sectiite: Livius XXT, Cicero: de imperio Cn. Pomp«, Vergil. III, IV, Horat, od. I: 1., 
3., 4., 22., 37., ü: 3—10., HI: 30., IV: 7., priv. Caesar bell. GalL I, 11. ©iebetl^otung 
bet ®tammat« unb 3Rettif, ffiottbilbungglei^te nadji ©<^ulft S 178—188 unb $ 202—203. ©jet' 
dtien bet Untetptima. — S^anjöfifcb, 4 @t. tt>., Sectfite: Corneille: le Cid, aui» Herrig 
unb Burguy: de Vigny, Viennet, Deschamps, Gxuzot, Lacretelle, Thieny, Uebetfeften nad^ 
bem ®e]^öt aui^ S^gur, histoire de Napoleon et de la grande armde HE. S3lebet]^o(ung 
bet ®tammatif nad^ Ploetz N. gr. fr., fteie 38ottt&ge, SRemotiten unb ©utd^fpted^en »on Ploetz 
vocab. System. XVII— XXIV., tt)ö(|entlid^e (gjetcitien unb ©ftempotafien, auffdfte: 1) a. Por- 
trait biographique de Lessing, b. Fabricius et Pyrrhns. 2) Siege de Strasbourg. 3) Ex- 
ploits de Richard Cocur-de-Lion. 4) Clovis, roi des Francs. 5) Guerres de Charlemagne 
contre les Saxons. 6) Ddveloppement des armes k feu. 7) Mahomet. 8) Contenu da 
Cid de Corneille. 9) Insurrection de la Suisse contre la maison d'Autriche. 10) Les 
Premiers Califes. 11) Les Arabes en E^agne. 12) Demembrement de Tempire de 
Charlemagne. (9lb.«9ltb.) — Snglifcb, 3 @t. U). Sectftte t>on Shakspere's Othello unb 
Herrig: Sinjelnei^ auiS Goldsmith, Mackenzie, Hume; SSiebetl^olung bet ®tammatif nad^ Bas- 
kerviUe Engl, gr., fteie Sottt&ge, @tetcitien, Sj^tempotalieU; Sbtff&^e: 1) The happy influence 
of roral life on man. 2) a. On the advantage and disadvantage of the Situation of Oer* 
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many in tibe heart of Europe. b. Solon and Croesus. 3) Fred. 11 before the Tyears^ 
war« 4) Last aot of Ejng Lear« 5) Lycurgas, the Spartan lawgiver. 6) To leam Eng* 
hah is botib usefiil and pleasant« 7) a« There is no such thing as trying. b. The second 
Punic war« 8) Facts, diaco^ries, and inTeations whieh eharacterbe the transition firom 
the history of middk ages to modern faistory.. 9) Fürst act of Othello. — ®efcbi<bte, 
2 @t U). ®ef<i^{d^te bei^ Wlitttlaltn» unb ber neueren 3^^ ^^ jum tDeflpl^&Iifd^en ^eben« Ste-- 
ptÜÜon unb SSottr&ge aui^ betn ganjen Gebiete« — ^eo^taphitf 1 @t n>. %IU unb neue 
6ei)gra|)]^{e t)on Spanien , Statten nnb bet Saffon^albinfel mit befonberet Serficfjld^rtgung ber 
flatifUf^en unb internationalen S3er|i&Uniffe, 93ortr&ge unb 9te))etition aui^ bem ganjen Gebiete. — 
9tatutt0iiftnf^afttn, 6 @t. U). ^f)p\ih SRed^anif unb £e|ire t>ont Sid^te mit matl^emati- 
fi^er Segrftnbung, ©ieberlolung beiJ ganjen ®ebietÄ, Hebung im Söfen loon Aufgaben, ©yperi* 
mente. Sl^emie: SDie SRetaÜe unb il^re SSerbinbungen, ©runbjfige ber neueren k^tmie, @^eri- 
wente, ajfung t>on aufgaben. — flRütlfematif , 5 ©t. tt>. ßombinatorifd^e D))erationen, ber 
Mttomifii^e Sel^rfo^ fibr ganje unb gebroj^ene, po{hit>e unb negatit>e @jrponenten. SSleberl^oIung ber 
Panimetrie unb befcriptit)en ©emnetrie« S)ie anafJ^tifd^e ©eometrie ber ©bene; fd^riftttd^e Arbeiten. 

— Seicfmen, 3 @t. to. f^ei|anb)eid^nen nad^ ®pp^en unb großen SSorlagen aux deux crayons, 
Einearjeid^nen, ard^lteftonifd^eiJ Jleifen, ^ton* unb aWafd^inenjeid^nen. — ®<faitg, 1. ®t. tt>., 
comb, mit n, niA, HIB unb IV. 2ieber, gl^ore, ^aCmen unb SKotetten fftr gemifd^ten 6l^or. 

SefNnda. Ocbtnariud: Oberle^rec SRogl. 

ffteli^pn, 2 6t to. Einleitung in baS a(te Xe^ament nad^ ^oDenberg S 1—46. Sec- 
tftre unb StfUrung bei^ Vn<fyt& ^ob unb audgen)ä|(ter ©teilen aud ben ^xcp^ttm unb $fa(men. 

— ^tutf^f 3 @t. to. Sect&re: S)ad 9UbeIungentteb in ber Urfprad^ nad^ ben notl^menbigflen 
gmnoaatifd^en Sorftbungeu; ^erber'S Sib, &äßix'& äRoria ©tuart, ®ö(f)i'f^ (Siiy S)ü»))Ottir&bun- 
§m, freie »ortrige, a(uff%: 1) »er aßenfc^ ber ^err ber ©rbe. 2) DertH^feiten in ®öt|e'« 
^ermann unb »orotl^ea. 3) Stubeaj in ©d^iOer'd ^ii^üm %äl. 4) 9Uco(au$ Brin^ naäf flömer. 
S) Dberfl 8utt(er m^ ©^iUer'd SOSaUettfiein. 6) S)er 9Renfd^ gleid^ ber $^e. 7) SBarum ifl 
ber golbene Sßittel^nb fo ]^o<^ jn «»reifen? 8) SRorgen^nb l^at @oIb itit 3Runb. 9) (Sin guter 
Stol^bar ifl ein eb(ei$ JHekiob. 10) ftnrje gnl^attdaiigabe ber 9Raria ©tuart. — Satdn, 4 ©t. to« 
2ectftre; Ciwtius m unb IV, Ovid metam. Xm 399—897, 917—963, XIV 155—309, 
486—633, 722—851. aRemortrftbungen, ©^ntai nad^ ©d^ulfr S 263—291, Sßieber^Iung ber 
fibrigen %fy6k ber ^ammotif, 14tfigige (grercitien, @0emt)oratten. — %tmf^(kfifä), 4 @t. lo« 
Sect&re: Ploetz, lect. chois. sect. II, Scribe: une chatne, ©i^nto; no^ Ploeiz neuer ®ramma- 
tu, p. 77—233. Sßiebed^olung ber Stl^ologie; SRemorir' unb ©f^red^fibungen, toid^mtttd^e 
Qsercitien unb (lE0em))oraIiett, ebtjetne freie arbeiten ber Dberabtl^htng. — <9it^Iif<^, 3 ®t. to. 
£ect&re ondgeto&l^Uer QÜidt an» Plate'S Blossoms, @rammatU aa^ Rate'j» £e^rgang 2^. n mit 
Ueberfe(Kn ber UebungSfUitfe, Sjrerdtien unb (Sj^mpoxalim, einjefoe freie Srbeiten ber Oberabtl^el' 
Umg« — 0ef<^id|»te, 2 ©t to. Orientottfi^e unb griet^ifd^e ®efd^(|te. — Stogt^mt^e» 
1 6t to. SHe att#ereurot>&if4^ febti^Ie, SBSitberl^obtng ber eurof>&ifd^en 2&nber. — 9tirtms 
mifftnf^b^tn, 6 6t to. 3m 6«; doologie, SieberHung ber «otoiiif , im ».: Sieber- 
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l^bmg btt SHiutalogfe. ^fi^fX: OKebetl^Dlang nnb Sen^oOfl&itMgintg bed Sßfi^itiftd ven btt 
ffidme; Me ®rmibgefefte bet etdüt mtb SDled^onif fftt fe(le, flftffige unb gitöffirmlge ftort)er. 
9btmiti Sdtleitnng, bie SKetcdloibe, S^petiitieitte, ttebung ftft Sofen t^ctt 9lufgabetu — WÜ^ 
thematUlf 5 6t w. ffiUbetl^oImig ber ®efe^ fftt bie ^ed^nmtg mit ^otenaen, Shttj^Ai 
tmb Sogotltl^iiteft; @(eii^gm bei^ 1« imb 2« QkaM mit einet unb mel^retett Unbeltotitett Mcft 
9lmt>eitbttitg betf elben auf pxcäüfä^t Xitfgabett« ffiiebetl^ottiitg mtb (^meitemng bet frfll^eteii ^ettfit 
<m& bet pottimettle unb 9ltin)ettbuiig bet 9((0ebta auf biefe(6eii* S^tiftliti^e Stbeitttt* — 3e^ 
neiir 2. @t tD. Seic^nen na<^ gtof ett Sotlagen in jheibe utrb 8lel. — Oefatlfl, 1. 6t to. 
f . 5ßti»i(u 

Tertta A. OtbttUHiud: ^berle^m Dr. (Sllinger. 

SReligioii, 2 @t \o. 3m @« Seetöte «nV @tfl&tirag bet a())eflelgefd^i<^te, Stletnen t)ott 
Aitd^enliebetn« 3m 28. ®tn&ttntg bei^ 3. Kttifel^; foivie bei» 3«, 4. unb 5. ^giaupt^d^; 9lefot- 
moHotti^gefd^id^te, 6t(enieti t>on @pt&^en« — !Z^etitf<^r ^'@^« tt). Sectftte osiSgen^dipUet fnrofai^ 
fd^et unb )>oetifd^et @tfidfe m^ $opf unb ^u(fief, einiget @^nge bet Db^ffee. 2)aj$ sei(|tigfU 
bet @a((e||te; ^Rettif unb ^oetify 3 n)o<l^entIid^e Suff^. — &atM/i, 5 @t t^ Sect&te: Caesar 
b. GralL I unb n, Phaedrus, ed Sibelis II, in, IV; SKemotifftbungen, ©9lit«| nad^ 6d^ul$ 
S 239—291; Siebetl^olung bet @t^oIogie unb SafuSlel^e im Snfd^Iuf an bie «feeuifd^en ®tftd^ 
in Ellendt p, 127—192, 14tÄflige ©jetcltien, abtt)ed|felnb mit ertem^jotatlen* — Svaii;|df{f4, 
4 @t U). Sectute bet Seben^befd^eibungen loon Miltiade, Socrate, Pkton; ^^nophon, Pyrrhos, 
Cornelius N^pos, Tite-Live, Yirgile, Horace unb Ovide au& ben Hommes iUustres de Tantiquitä 
nad^ RoUin (Goebel S3ibl. SSb. 17). S)ie gefommte gi)tmenle||te unb ba« SBid^gfie cax^ bet 
6^taf, geübt an ben UebetfeftungSflüden 17—48 aui^ Ploetz: ©j^nt 3Jlemotiteit Vhn Ploetz pet 
vocab. 79—107, ©tfetnen ffeinetet ©ebid^te, tt)6^entt ^yetcitlen, (gftempötolien, ortl^gtopliifd^e 
Uebungen. — Qftigltfcfi, 4 @t U). ©nftbung bet ©tammotif nad^ Plate L Sect 31—66; 
Sectute i)on W. Scott'S Tales of a grandfather c. 16—18. ©yetcitfen unb @5temt)otarien — 
®efc^{<flte, 2 ©t. ». a3tanbenbutgifd^'|)teufifd^e ®efd^id|te. — ®tOfitaphit, 2 @t ». ffU' 
{Petitionen ft&^etet Sntfe, bie $au))tpunfte bet mat^tm. ®eogta))||ie, )>]^|^{ifd^e unb po(it ®eogta))l^ie 
be« pteufifd^en ©taate«. — ^atwrtunbt, 2 ©t tt>. 3m ©.: aRinetalogie, ba8 SBefentlid^fliä 
botaui^, bie AtS^aUfotmen. ^ £).: ^J)^^U 93efd^teibung bet n>id^tig{)en 9latutetfd^einungen unb 
einfad^enSKaf deinen; ©iebet|>olung bet3ootogie. — JDIatliaitatif, 6 ©t tt>. Segtünbung bet 
fogenannten 4 ©pecieg, bie 9led^nung mit ^otenjen unb ffiutjeln. S)ag i)etfßtjte Sllabiciten; ©W- 
(jungen bei^ 1. ©tabei^ mit 1 Unbefannten unb il^te Slnn>enbung. Sßiebetl^oiung bet ^(animettie 
nomentlid^ an (Sonfhucticmi^aufgaben unb ttebungi^f&^eti; Setl^&ttniffe bet Sinien unb ^&d^ent&ume. 
©d^tiftiid^e Stbeiten. — ^ti^ntn, 2 6t n). STudgeffil^tte Dtnamente, Stoppt }c, ^ojection 
begtenatet Ebenen. — Sefottg, 1 ©t U). f. ^nm. 

Tmrtta B. Ocbtnariud im &.: Br. eiemeting; im äB.: Dbetl#tei: SoelfeL 

SIeiffliiliir 2 ®t tö. Secttoe bej^ (EtHmg. 9tat£^fit. SBDiebetl^oIung beS etftor $(^t{lft<tt, 

8tf)»fd;iung bei^ 1. unb 2. XttiM» nad^ SeifS !bt9}ug, (Sinfft^tuttg in baS Set^dubnif beS 
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i|rifllid^ Sbc^mjfiifyca imb beS n^ongd. ^oiMhitüfM, 6rlemen wn &fxh0fm itnb Jtit<l^ettUebfm. 

— t&eutfc^, 3 et tt). £ectltre i[>on ^opf unb ^ulfief, ha» S^tigfie oui» ber @a^(el^re imb aRettiL 
ovtfiogr. unb ^i^potdxüimitn, 3n>d(l^etitli(l^ Xttff&^. — Satein, 5 @t. id. Seetüte: Conu 
Nepos: Miltiades, Aristides, Dion, Iphicrates, Hamilcar, Hannibal, Cato; (Skomtitatif 
0(4 B^vAii s; 182—235 uttb SUpetitioit ber ^nnenlel^re mit Uebetfe^en ber UAmi^Mt oM 
EUendt curs. VI, 3, @t. 1—97. 14t&gige @rerdtien unb (&j^mpotaUm. — frraii)6f{f4r 
4 6t. tt). Sect&re Don Duruy, pet. histoire du moyen &ge eh. 1—5. ®rlemen ber unregelm. 
▼erbes unb @{nübuttg ber erften 16 Ueberfe^ungi^fifide aui^ Ploetz Qpnia%, aRemoriren Don Ploets 
pet vocab. 45—78, toi^tntUift ejercttien, ©Etemporalien unb ort]^ogta|)^if(^e Uebungen. — 
CngltfA, 4 et. tt>. Plate I, ßect. 1—31 in.münbBd^er unb f^riftlid^er Hebung, Ueberfeftung 
rinjelner jufommenl^fittgenber etfide, (Srercitlen. /- ®efc6icbte, 2 et. U). ©ef^id^te ber 5Deut» 
fd^en btö 1648. — ®togra»hit, 2 et tj/ ^^^'\äft unb poM^äft ®eogra»)]^ie »eutfd^lanb», 
^oDanbi^, SelgieniS, ber ed^mei) unb S)dnemftffi». — Sf^atutbefcbtetltiiitg, 2 et n>. 3nt e. 
Sotan{f: @rfinbl^ere @infü|»rung ix^^it l^iefige f^Iora, Hebung im eelbfibeflintmen na(fy beut 
liinni'fd^en ej^fiem. ^ 3m ©• 3^.^fl<^J SHe »efentlid^fien formen ber rfidgratlofen XJl^iere, ©n- 
Teilung berfelben. .^' SDIatfNliitttif, 6. et m. ^raftifd^ej» Sted^nen; Sritl^meHf : S){e 4 epedei^ 
ber Sud^fiabenre^ung, Snfä^e ber $oten)red^nung, (Sinfiben ber Srud^red^nung mit Sud^flaben, 
©leid^ungen i^4S^bt2t init 1 ifnbefannten. (Seometrie: Seigre ^on ben aSiererfen, Dom Äreife, 
i>om St^j^alte^iet ftgtureuy J^&irfige 6onfhuction«aufgaben. — ^tid>ntn, 2 et n). ^ad) aSor* 
lagen S^^^i^^S^ auiJp^l^tter Ornamente; Stippt, 93(umen, Saumfhtbien, bie anf&nge bei» ^o- 
jectioni»}eid^neni};>]^uSlid^e Aufgaben. — fSefong, 1 et n). f. $rima. 

Qnarta. ^£)rbtnariu8 im 6.: Oberlehrer S3oeI!eI; im äB.: Dr. @iemering« 

9lc4ül|oii, 2 et m. @infä](|rung in bie l^rilige e<^rift, Derbunben mit ber Sect&re auS' 
getD&]()(ter iKbfd^nitte bei» 91. %., 2Bieber]^o(ung bei» Jtated^ÜSmui», dngel^enbere Sef)>red^ung bei» erflen 
^ptß&di», @rf(&rung ber eonntagi»eDange(ien, @r{emen Don Aird^enliebem unb e)>rüd^en. — 
S)eitf€b, 3 et. m. £ectüre Don $opf unb ^ulfief ; @rf{&rung unb SBlebergabe bei» @e(efenen, 
IDectamirftbungen, bie £ebre Dom dnfad^en unb jufammengefe^ten ea(, äluff&^e. — Sattin, 
6 et m. 9tepetition unb (SnDdterung ber ^ormeniel^re, unregeim. verba, dnige fi^ntactifd^e Ste* 
geln: acc. c. inf., abl. abs., ut, Seetüre: EDendt, n et 1—45, Eutrop. V— VII unb I, 
IDOd^entlid^e (SrerdtieUi abn)e(|fe(nb mit @j^entpora(ien. — i(tan]6f{f€6# 5 et tD. Ploetz Clement 
Orammatif Section 61—112; 2>urd^na|ime unb SRemodren dn)e(ner )ufammen|i&ngenber Sefefl&ffe, 
Ploetz pet vocab. 17—44; tt>öd^entlid^e (ScerdtieU; ©ctemporalien , SHctate. — ©efcbicbte, 
2 et U). OdentaKfd^e unb gded^ifd^e ©efd^id^te bid äUejcanber'j» Xob, romifd^e bii» )ur ftaiferjeit. 

— 9to^f0p1fitf 2 et tD. Suropa mit Slt^nal^me Don S)eutfd^(anb; ^oUanb; SdgieU; ed^mei} 
unb 5D&nemarf. — fftatuthtfä^ttibunq, 2 et D). 3m e. Sotanif : S)ai» Linn^'fd^e Qfßm, 
€rtt)dterung ber Aenntnif ber ^^njenorgane unb ber |iie{igen ^ora. gm SS. d<>^(^8i^: dltpülim 
unb Md^e. S3ieberfio(ung beS ^enfumS Don Cluinta unb eepta. — VRathtmatif, 6 et to. 
Geometrie: e% fiber Sinien, SDinfel unb Sbtdtät, dnfd^HefHd^ ber eongruenjf&^e; Idd^te Son- 
ItoKtionSoufgaben. 9te(^nen: 9lei>etUion ber Srui^rei^nung; 9)tdma\bxMft, abg^tt VtalÜplUa' 
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ttoii unib 2)it)i{lon betfeI6nt, St^ctiim ber )>€riob{f<l^eti S^', Xora- k. 9te<^iig; bic 4 ©runb' 
0))eiatiimeit mit Suii^fkben. — 3^i4^nen, 2 6t to. dei(|tien ehtfa<l^et fi6t))er nad^ SotCagen 
imb nad^ bet Statut, l^&udHd^e Hebungen geomettifd^er Sonfhuctionen. — SAteilten, 2 6t. u). 
Utbung beutfd^ unb lotehtifd^et 6(l^rift nac^ SJotfd^rtften. — ®efatt(|, 1 6t n>. f. ^ßxboMi. 

Qldllta. Orbinartud im @.: 6^ulamt8canbibat StUibti; 

im SB.: orb. ge^rer ©crcnt. 

SHeltgion, 3 6t n). aSibüfd^e ©efd^id^te bei^ % %., bie 3 etßen ^auptpde mit bei» 
£ut]^et'f(^en (Srfldrung, @r(emen t)i)n 6^rüd^en unb JHrd^enHebem. — Seutfcbf 4 6t no. £ec« 
tfire t>i)n $o)>f unb $au(fief, SBiebergabe bei» @e(efenen, ®aiU1)xt, 5Dec(amir&bungen, äluffä^e, S)ictate. 

— Satein, 6 6t. n). SBieberl^ofong unb Smeiterung bed ^enfunti^ ber 6e|ta, verba depon. 
unb anom., praepos., einige conianct, Ellendt I. Slbfd^nitt 3 unb 4, einjebtej^ 6)^ntact{f(^ejS, 
aUemorirübunaen, »od^entlid^e ©cetdtien. — 9taii}6f{f(b, 5 6t. tt>. Sefefibungen, 5DecIination, 
SoS^Uoiiin, ^ilfiS)eitn)dttet/ bie regelm* Conjugat. im 9[nf(i^Iuf an Ploetz, @(ementar^®rammat 
Sect 1—71. ajlemoriren »on Ploetz vocab. 1— 165 »^entHd^e ©jcercitien, ©rtempotalien, ottJ&ogt. 
Hebungen. — ®ef<t)t<(te, im 6. 1; im Vi. 2 6t U). 93iogtapl^ifd^e Silber ani ber griec^ifd^en, 
rSmifd^en, beutfi^en unb )>reufifd^en @efd^id^te. — @evqtapbief im 6. 2, im SB. 1 6t n>. 
Sbit aupereuro)>difd^en ©rbtl^eile. — 9tatuthtfibttibunq, 2 6t tt). 3m 6.: @iniibung beS 
Linn^'fd^en ^^njenfi^fiemS unb S3eflimmung ))on $^n}en nad^ bemfe(ben. 3m S3.: 3^^(^0i^* 
S(Bieberl^o(ung bei» ^enfumd ber 6erta. 2)ie SSöget — ffteä^ntn, 4 6t n). 2)ie 4 6peciei» 
in 8r&d^en. Sinfad^e unb jufammengefe^te 9tege( de tri, Aopfred^nen meifiend in 1 6t — ^eidb' 
ntn, 2 6t tu. ^eiafnta t)on Käufern uiib einfad^en Ornamenten mit Snmenbung frummer Sinien. 

— Schreiben, 2 6t tt>. 3flad^ SSorfd^riften. — ®tfani, 1 6t n>. SBotenfd^reiben, Sloten- 
bictate, (Sinüibung ))on @l^oraIme(obieen unb j»)eifiimmigen Siebem. 

Sexta» Orbinariud: @antor fto^rt. 
SReUgion» 3 6t n>. S)ie biblifd^en @ra&]^Iungen bei» 9t 2;., @r(emeit ber beiben erßen 
^auptfiftde mit ber Sutl^er'fd^en grHdcung, fomie einiger 6prfid^e unb Äir(|enUiber. — iDeutfcb» 
4 6t n). Sectftre ))on$o)>f unb $au({ief; ®rf(&rung unb XSiebergabe bef/j@e(efenen, S)ec(amir- 
iibungen, S)eclination ber 6ubflant.; äbject., (Konjugation ber aSerba, bie Se^^e r>om einfad^en 6aft5 
»o5d^entIid^e S)ictate unb Heinere Suffd^e ber Dberabtl^eilung. — Hattin, 8 6t n>. S)ec{ination, 
(Eom))aration, 3^^^^^^^; Pronomina, ba^ verb. esse, in ber Dberabt|}ei(ung aud^ bie regelmdfige 
ßonjugation nad^ Schultz, Ellendt 1—19, »öd^entlid^e ©jercitien ber Dberfertaner. — ®tf^i^U, 
1 6t. n). S)ie mid^tigflen 6agen beiS gried^ifd^en äUterti^umi^. — &eo^taphit, 2 6t. to. S)ie 
oUgemeinen SSerl^dltniffe ber @efla(t unb Oberfldd^e ber @rbe nad^ SDanieCd £eUfaben. @inf&]^rung 
in baiS aSerfidnbnif ber Äarte unb Ueberjtd^t ftber bie 5 grbt^eile. ®ie ^roi)inj 5ßreuf en. — 
itatutbefä^ttibnn^, 2 6t to. ^ 6. Sotanif: S)ie »)id^tig^en ^ßanjen, bai» Linnd'fd^ 
6|^{km. ^ S). 3^<^I^di^: ^^ »)efentlid^fien XJ^ierf^^edei» aui^ ber Orbnung ber 6dugetl^iere, 
^Sintl^eUung berfelben. — SHecbnen, 5 6t n>. ^ ber Qnterabtl^eilung bie 4 6))eciei^ in be« 
nannten 3<d^(en; in ber )Oberabt](iei{ung fc^riftHd^e unb mfinblid^e ttebung t)on 6d^(ufred^nungen 
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tmb ber Sedmatred^niig. — ^ti^ntu, 2 &. to. (Betobe Bittie», VÜMd, gemblinige Bf(&|M' 
^gttten nc4 S)iciat cbet S$ov)e{^imtt0 an ber @<^u(tafeL — ®€lbteibeii, 3 @t to. Si^flatoi^ 
SBöttet tttib @&^ na<^ 93otfi^ft bei» Sel^retiS an ber Sd^uCtafel, tlebtmg im Xactfd^eibes. — 
SefMHl» 1 @t. 19. Uebtmg bet imififaaf^ Skunbfotmeit, (e{<i^tet Sieber tmb Sfiordte, Stota- 
f<l^relben tmb Slotenlefeti* 

Xtttiieii, 4 6t m. 3m ^eien bie 4 oberen fon>ie bie 3 unteren JHaffen bereinigt in je 
2 6t 3n ber Zum|»ane in 3 Slbtl^eUungen, gebilbet ouiS ben 4 oberen Alaffen, ber Quarta unb 
Quinta unb ber 6erta aOein, bie erjleren in 2 &,, bie )n>eite unb britte in je 1 6t to*; aufer^ 
bem befonbere Uebungen fftr frein^iOige Xumer unb bie Vorturner. 



L JMuffe* Orbmociud: gelltet $reu^. 
SRelittoiir 3 6t to. S)ie tHd^tigflen bibaf<^en @ef4i<l^en bei» 91. %., bie 10 (Sebote ndi 
ber SutJ^er'fd^en ßrlUirung, (Srlemen einiger 6))r&(^ unb Sieber. — S^tutfcft, 10 6t n>. SeC' 
tfoe ))on ^oulfief, 2. älbtl^., Hebung im ^lod^erja^ten, SBort' unb 6a(l^erl(&rung elnaelner gelernter 
®ebid^te, bie 9(nf&nge ber 6a6le^e, ftenntnif ber u>id^tigflen 9lebet]^(e, ^ejrion ber $au)»ttt>orter, 
(Sigenfd^oftS' unb Srittüoxttt, bie n>efent(i#m Siegeln ber Drt]^ogra))]^{e; to^enttiil^e 2){ctate, 
t&glid^e Hebung im 9(bf(^reiben. — Slecbneii, 4 6t U). S)ie 4 6))eäed mit benannten 3<^I^f 
9Ufotoiren unb Stebuciren. — ®<bf eibeit, 4 6t n>. Uebung in beutf(|er unb (ateinifd^er 6<l^rift. 

— Slufcbauttno«', X)eiif ^ unb ^pta^Sbun^tn, 2 6t U). S(>ttgefe$te Serid^tigung ber 
äbti^fprad^e; Uebung ber 9lnf<^aunng, t>orjttgd\iEyeife mit 9lü(ff{d^t auf 9{atnrb. unb ©eograpl^ie. — 
Otfangr 1 6t n>. ©el^or&bungen, leiste Sb^r&(e unb SSoiföUeber. 

2. Jt(affe. Drbinanuö: Seigrer gel^mann. 

^MuloUf 3 6t U). 3)ie »id^tigflen bibUfd^en @efd^{d^ten bei» 3. 2;., bie 10 ®ebote ol^ne 

(Srn&mng, Sriemen einiger (eid^ter Qpth^e unb &iebert)erfe. — • !Deittf<6, 8 6t. n>« Sect&re ))Ott 

$au({ief 1. S(btl^., Uebung im @rfennen ber ^upt« unb pnoörter, Sigenfd^fti»' unb B^^tkoorter, 

ort|iogr. Uebungen burd^ 9(bfd^rift ))on JDmcffd^rift; n>dd^ent(id^e S)ictate, Sriemen fteinerer ®ebid^te. 

— SHec^ueiir 4 6t. lo. 9)ie 4 6periei» mit größeren 3<^^I^- — ®<6tei]tett, 4 6t n>. ^ort-: 
gefetzte Uebung in beutfd^er unb (ateinifd^er 6d^rift — 9litf<6auuii(|d^ ^tnh unb ®tif oi^ 
übuu^tUf 1 6t tu. Serid^tigung ber ^Su&^pxa^t, @m)eiterung ber äSorfteUungen an fhmlü^en 
ätnfd^auungen unter 93enu^ung ber Silber ))on 9teimann unb SBi(fe. 

3* ftlaffe. Orbinariu«: gelltet gel^mann* 
SHeligiott, 2 6t. n>. @infft]^mng in eine Heine S(n}a||( auiSgeto&l^iter bibtifd^er @efd^id^ten. 

— Sefen unb ^dbteihtn^ 10 6t xo. Sautiren unb fiefen nad^ ber SBanbtafet unb in ^fifier'iS 
^et; (Sinftbung ber beutfd^en 6d^rift — SHecfiitett, 4 6t tt». 3&]^ten unb Einüben ber 3al^(- 
reuten t>on 1—100, bie 3 erßen Qped^ in bemfe(ben Qa^tnxcam. 

Zuructt, Jtl. 1 unb eingelne 6d^&(er ber SU. 2 im 6ommer 2 6t. 
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S)ie Sbifgobeii fftt bie bieSj&^rige Sbitittieitttiipdifiiiig tooten: 

a) JDeutfd^: 
Sin nfeb'rer Sinn ifi fior) im ®IM, (m £eib bef<l^eibeii; 
Sefd^eiben iß im ®(fi(f eilt eb(et, flol) im Seibm« 

B) gtaujöfifi^: 
D^membrement de Fempire de Charlemagne« 

c) @tiglif(|: 
@lti @;ercitiuiii« 

d) aRatl^ematif: 
1« 2)ie (Stttfenmng jweiet jugeorbneter l^annonifd^er fünfte P isnb Q \>cn einonbet iß ui» bie 
]^a(be 6tre(fe jtDifd^en ben beibeti anbeten l^annonifd^en ^nften A unb B fteinet aü a. 
liebet ben Entfernungen bei^ ^(bitungi^pnnfted biefet @ttede AB t>on ben btei fünften P, B 
unb Q finb üuabtate befd^tieben, unb t& iß bet ^I&d^entaum^ ml^ct "oom gtiftm Cluabtot i^btig 
bleibt, tt)enn man ben fed^i^edigen 6tteifen jmifd^en ben 6eiten bei^ mittieten unb Heinßett 
üuabtatd l^etau^nimmt; g(ei(^ b gegeben. SBie weit ßnb bie 4 ^otmonifd^en fßnnfte ^w 
einanbet entfernt? 

epejieaet gaD: a = 38™ unb b = 964D™. 

2. 3ttt ßonfituction eines ^ataUelogtammd iß eine bet beiben SDiagonalen, bet ViiaUl, unter 
mlif^m biefelben ßd^ fd^neiben, unb bie Sebingung gegeben, bof bad Sfted^ted aui» ben beiben 
Seiten bed ^ataDeiogtammi^ gteid^ einem gegebenen Duabtate iß« 

Oegeben: AC = e, < BMC = a unb AB-BC = ab = q*. 

3. 3^t 9ere<^nung bei$ SSietedfi» AB CD ßnb bie 3 @eiten a, b unb c unb bie beiben einanbet 
gegeniibetHegenben SBinfel A unb C gegeben« 

a = 360; b = 510, c = 317, A = 103* 41' 8", C = 76^ 18' 52". 

4. S)en geömettifd^en Dtt fftt bie Bifii^m betjenigen SJteiedte gu beßimmen, »eld^e bie gemein* 
fd^aftlid^e @tunb(inie AB = c ]()aben, unb in tottiftn bet eine auHegenbe X3infe( A l^Ib 
fo gtof iß atö bet anbete B. — S)ie (Sleid^ung biefeS geomettifd^en DtteiJ iß ju biScutiten. 

e) 9latuttt>iffettfd^aften: 

1. 5Die geogta»)]^ifil^e Steite »on Xiißt bettdgt 55® 15'; »enn bet SWonb feine gtöfte notblü^e 
S)ecIination ))i)n 28® 45' etlangt l)ai, n>ie meit bleibt et l^iet jut 3^ ^^ Kulmination no4| 
t>cm Sm\t entfernt? föie gtof iß fein Xragbogen? SBidäft 3eit ))etßteid^t t>on feinem 
Aufgange U^ )u feinem Untetgange, n>enn man ))otaudfe^, baf bie S)ec(inatiDn ßd^ nid^t 
mefenttid^ Anbett, unb baf et t&glid^ 13* 10^ ))on SBeßen nad^ Oßen gleid^fotmig fotttfiift 
(unb )tt>at in 9lectafcenßon)? 

2. 9Ran n>iK mitte(ß einei» aßtonomifd^ gemtol^i» ein Dergt}f ettei^ 9ilb bet €onne auf einen; 
^ietfd^itme etj^alten. 5Die StenntDeite beS ObiectiM bett&gt 42,5 SoO, bie beS DcuIotS 
Vs 3o0- ^<ni ßeOt baS Ocutat fo ein, baf in einet Sntfemung t)on 9 3o(I loon bemfelben 
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ein f(^rfe8 »üb auf bem 6<^iniie entfielet, ©ie gtof Ifl bet aur^meffer be» fo etl^altoiett 
6onnenbi(bei^, utib totl^t» Ifi bie (Sntfetnung bei» OcuIotS ))om JDbjectit^e? 
3- 3Ratt tt)ia 35 gt, fd^tüeflige 6dute barflettett. SBietoiel ©d^tüefelfdute unb tt>ie»iel ihipfer, 
mit 157o unlöi^U^er Subflon) )>entiireini0t, gebtaud^t mm baju? 



Pr bie Sej^ter- unb ©d^üterbiWiotl^ef würben folgenbe ffierfe angefd^afft: eenttolblatt 1872. 
Langbein: pb. »ti^iö 1872- Herrig: Sttd^te «b- 49; 3eitfd&tlft für boÄ ©J^ötnaflalmefett 1872- 
Hagenbach: Äitd^etigefd^id^te ber erfien 6 3a||tl&uttberte. Sehrwald: SJeutfd^e SJ^ter unb 5Denfet. 
Stahr: ffieimar unb Sena* Kruse: Ädnig 6rid^. Herbst: 3o|. $etnr. SJofi- Hansen: ^oj^ann 
3Wfi unb feine 3elt. Blumaner: aSergil« SleneüJ, a:raüefl. Wolf: S)ie beutfd^e @5tterle]^re. Kreyssig: 
SSoriefungen übet ben beutfd^en 3loman ber ©egentüart Schleicher: ßompenbium ber »ergleli^en- 
ben ©rammatif ber inbogermanifd^en Qptaäftn. Laa«: S)er beutfd^e Unterrid^t auf l^ol^eren SeJ^r* 
anjialten* Rückert: 5Die ©eig^eit bei» Sra^manen» Pott: ett^mologifd^e gorfd^ungen auf bem ®e- 
Mete ber 3ttb0'®ermanifd^en ©prad^en. Hagedom: pott ffierfe. v. Haller: SSerfud^ fd^wetjerifd^er 
©ebid^te. Joh. Elias Schlegel: 5)ramatifd^e SSSerfe* Oeuvres completes de: Boileau, Ra- 
cine, Corneille, Montesquieu, Barth^emy, Chateaubriand, Delavigne, Beaumarchais, Stael- 
Holstein, Emile Souvestre, Le Sage. Blaise Pascal: lettres k un provincial. Spenser: 
compL works. Geoffrey Chaucer. Washington Irving. Macaulay. James Thomson : poet, 
works. AI. Pope. J. Forster: the life of Charles Dickens. Longfellow: poet. works. 
Homer ed. Duentzer. Cornel. Nepos, ed. Hahn. J. Marquardt: römifd^e 5ßri»ataltert^ttmer. 
Ammianus Marcellinus: ed. Eyssenhardt. Heis: ©ammlung üon Seifpielen unb aufgaben 
aug ber aUgenteinen äritl^metif unb Sllgebra. Crelle'« mat^tm Journal 1872. Genelli: ttm- 
riffe jum $omer. Müller: UebungiJfioff für baiJ geometrifd^e 3«i^tt«J' Herdde: Vorlagen für 
ben elementar - Untenid^t im g^eiJ^anbjeid^nen. 2llt})reufifd^e HRonat^fd^rift 1872. Zamcke: 
Hter. ©entraftlatt 1872. Oberländer: ®er gei)gra^)]^ifd^e Unterrid^t nad^ ben ®runbfd^en ber 
Slitter'fd^en ©(^ule. Egli: nomina Geographica, v. Troschke: 3)a^ elfeme Äreuj. Kreyssig: 
Unfere 5Rorboflmarf. Toeppen: ©efd^id^te aWafurenö. 3Kagajin für bie Siterat. beg SluSfanbe^, 
1872. StoU: ©efd^id^te ber 9l6mer big jum Untergange ber Slepublif. Stoll: ©efd^id^te ber 
©ried^en big jur Unterwerfung unter 9lom. StoU: Silber aug bem altgr. unb altrömifd^en Seben. 
Buttmann: SIgefllaug. Treutier: 2)ag beutf(|e 3leid^. Otto: ©er 6dfar bc« 19. ^a^rl^unbert». 
Wickede: ©efd^id^te beg ÄrtegeS üon 3)eutf(^Ianb gegen granfreid^. Scheube: SJeutfd^er ®eifl 
unb beutfd^e 2lrt im ®lfafi. Höcker: 1870 unb 71. Stern: ©tein unb fein 3«italter. Barsch: 
gerbin. »on ©d^iH'g 3ug unb a:ob im Saläre 1809. Engel: »über aug bem Orient, v. Heerin- 
gen: Sleifebilber auiJ ©fibbeutfd^lanb unb einem S^^eil ber ©d^tt>eij, Steife na<^ ^Portugal. Mohl: 
SKefanber b. ^umbolbt. Wagner: ©ntberfung^reifen in ber ^dmat. Pösche: X^iergefd^id^teu 
für bie Sugenb. Schlüter: Oermania. Fr. Hoffioaann: 8. »b. Wiedemann: 8. »b. Kühn: 
gerb. i). ©d^iU, SHettelbed, ©eJ?b% Würdig: S)ie »rftber, ®raf 2)orf, Äönig gr. ©il^elm I, 
»ei Ainiggr&^, S)ragoner unb fturfftrfi. Garbe: S)an}iger ©ogen. Hobrick: SRufeum intereffanter 
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6cetteii attiS fetneii fianben. Seinecke: fiolbf Anter. Zastrow: SHeffeitS unb jenfeitö beS OceaitS. 
Stein: 2){e 6c(a))eiti&get, Stlo^tx unb 9Lhi, (&ooptt'^ Seberflntmpf, S){e gSuritaner, Sooper'« 6ee- 
gemdlbe. Springer: ®{c tefttm S^flc »on ^Pompeji Hoffmann: Sugeubfreunb 1872. Met- 
villc: Satanella. G. Macdonald: Wilfrid Cumbermede. 

2){e ))]^i^flfa(if(i^e (Sammlung mürbe t)erme]^rt butd^ eine Stmoob'fi^e ^ollmafi^ine mit ^enbel 
unb einen }n>eiten BputxaU Apparat 

ätt ©efd^enfen ginflen bet Slnjlalt ju: SSon SRabame Slad^i^re: 3 Sal^rg, ber revue des 
deux mondes, ÜRunbt'^ 3Ra(i)xatnUi, ein ©jcemplar be^ 93oi(eau, meutere 93dnbe üon ©drillet unb 
biöerfe Sanbfarten; üon bet aSut^l^anblung be« ©aifenl^aufeS in ^alle: ^erm- äbalb. S)aniel, ein 
SebeniJbilb; »on ^errn ©tabttat^ Weimer: ein galfe; öon $errn ©ecretair ^irfd^: ein Reiben' 
fd^wan) unb eine ^ouiStaube; n)of&r ber tlnter)ei(^nete im Flamen ber @<l^ule feinen ]^er)U(^ßett 
S)anf audf))ri(]^t. 



1. ©CS Äönlgl ^rooinaial'@d^ul'Soaeflium8. 

25« 3Rdr) 1872: ^ie ^{Srogramme ftnb fortan in 320 S^emplaren einjufenben« 
9. äpril: %hx ben gaU ber Setl^eiligung mehrerer Seigrer an ber ^ß^ÜDlogen-aSerfammlung 
in Sei}>jig bürfen bie 5ßflngftferiett auf 8 Sxige au^gebel^nt »erben. 

1. 3Rai: 6ine 3lad^tt>eifung ber ^ßrobecanbibaten j>ott Dftem 71—72 ijl einjufenben. 

22. 3uui: 3ta^ @lfaf uub Sotl^ringen finb 25 Programme unmittelbar, einjufd^iden. 
5. 3uH: S)ie ©infü^rung ber Ärfiger'fd^en Sotanif wirb genel^migt. 

19. älugufl: @iner etwaigen ^ier bed 2. @e|9tember foU nid^tiS entgegengehen. 

1. Dctober: gür bie ndd^jle S)irectoren-6onferenj jinb S3erat]^ung«gegenfidnbe einjureid^en» 

3. 3)ecember: 93ei ber S[uiSf)eIlung t)on älbgangi^jeugniffen barf nid^t barauf 9tü(fft(l^t ge* 

nommen tt>erben, ob ber abge^enbe ©diäter auf eine anbere Sel^ranflaU ober in einen b&rgerßd^en 

»eruf übertritt. 

16. Sanuar 1873: Suf bie Sejlimmungen betrep be« ©d^reibeunterrid^ti^ wirb aufmerf* 
fam gemad^t. 

17. 2[<^nuar: 2)en Se^rem, U)e((|e md^renb ber Siener SBeUaui$fie(Iung für 14 2ktge freiem 
üuartier in Sien beanfprud^en, n>irb anl^eimgegeben, jid^ burd^ bad Aönig(. $rot).'6d^uI'Soneg{u» 
bei ber (Kentral-ßommifjion in 8ertin ju melben. 

2. ©c8 9Rafll|lrat8. 

23. gebruar 1872: S)ie aSocation beÄ aSorfd^uüel^rerg Sel^mann ifi befldtigt. 
26. aRdra: ©dmmtlid^en ^eifd^ölem ijl il^r 99eneflcium »erldngcrt tDorben, 

17. September: S)et ^ilf^Iel^rer an berÄonigL Slealfd^ule in «erliU; §err Serent, ifl fftr 
^ie t>ierte orbentlid^e SeJ^rerfleOe gewd^tt. 

21. 2)ecember: 9)emfe(ben finb feine llm}ugSfoßen betoiOigt worben. 
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5)08 6<^ulia^r 1872/73 begann am 8. äpril. 3Jlit Mcfem S^gc übernal^m ber ©(i^uIamtS' 
©anbibat §m ftletber an ©tcttc bc8 am ©^luffc be8 SBintcrJ^albjal^r« auggefd^icbenen ^erm Dr. 
ftampf bie proijiforif^c aScmaftung ber 4. orbentl^en fiel^rerjieflc, gab biefelbc inbe^ fcibcr no(| 
t>or Ablauf feines ^robejal^rö f^on am 5. Dctober lieber auf, um einem SRufe an ba8 Äneip* 
l^öfifd^e ©J^mnajtum in ÄönigSbetg ju folgen, ^nm ©lücfe gelang eS für i^n ben biä^erigen 
n>iifenf(l^aftlt(]^en ^ilfSIel^rer an ber ftöntglid^en SReoIfd^ule in Serlin, ^errn Serent*), befinitiü ju ge- 
n>innen; unb fo l^dtte, nad^bem aud^ fd^on am 15. 3Jlai ber S^^^nk^xn $err S^^iel nac^ erfolg- 
reid^ Jbeenbigter Kimatifd^er Äur mü neu ge^arften firäften fein Slmt iuieber übernommen l^atte, 
ber Unterrid^t ol^ne tt)eitere ©torung fortgefül^rt werben fonnen, tt)enn nid^t burd^ bie auf je jtt>el 
iBBod^en erfolgte ©inberufung breier Seigrer afö ©efd^worene, ber Dberlel^rer (Sttinger, 3Rogf unb 
gleif^er ndmlid^, tt)ieber eine weitere Unterbred^ung beffelben l^erbeigeffil^rt worben wäre. 3lu^ 
foßte bie ^eubigfeit beS ©irfenS ben £e|rem in auferfi empfinblii^er Sßeife getrübt werben, beim 
ttld^t aflein fam e8 nfc^t ju bem für ba8 vorige ^a^x befd^foffenen SluSbou be8 9lealfd^ulgebaube8, 
fo ba^ in einjelnen überfüKten ftlaffen nur mü^ifam weiter gearbeitet werben, unb ju 9Kid^aeli8 eine 
fe^r befd^rdnfte Slufnal^me neuer ©d^üler jiattfinben fonnte, fonbem bie in bem STciniflerial'ßrlaf 
t)om 10. 3Rai ou^gefprod^ene gorberung, aud^ bie ^ol^ereli ßommunal'SeJ^ranftalten auf ben 9Ror- 
malbefolbunggetat ju bringen, würbe für ben l^teflgen Ort ton ben jidbtifc^en Sel^orben jurütf* 
gewiefett, unb fomit bie Hoffnung be8 Sel^rercottegiumS auf ein bem gefieigerten SBBert^e ber Seben8' 
guter einigermaf en entfpred^enbeS ©niommen wenigfienS für bie ndc^fie Qtit ijemic^tet. 2)er ®e- 
funbl^eitSjufianb war bei Se^rem unb ©d^fifem ein im ©anjen wol^I befriebigenber, aud^ forberte 
bie nod^ in ben beiben legten 3Wonaten be8 Sal^reS l^ier wieber auftretenbe ßl^olera y>on ber Sn- 
fialt fein Dpfer, benno^ ^atte biefe ben %ob eines ©d^üIerS, beS UnterquartanerS Dtto grifd^mutl^, 
JU beftagen, weld^er am 7. 3uni in ber einjigen Slad^mittagSjiunbe, bie ber brüdenben $i$e wegen 
im Saufe beS ©ommerS frei gegeben würbe, beim SBaben in ber 3RemeI ertranl. ®ie ijorjdl^rige 
©d^ißerprdmie, befiel^enb in je einem ®femplar ber fdmmtli(^en Sßerle beS S)i(^ter8, würbe am 
11. SRot)ember bem Dberprimaner Sjtbor SßaSbuftfJ^ unb bem Dberfecunbaner ©uflaü ©d^ulj »er- 
Hel^en. »ie gerien beS legten ©d^uIjal^reS fielen ju Dfiem 1872 auf bie 3eit »om 23. SWdrj bis 
S.Slpril, bie ^fingPferien bauerten l>om 18. bis 23. SWai, bie ©ommerferien \>om 6. 3uli bis 
5. Slugufl, bie SRld^aelSferien "oom 5. MS 17. Dctober, bie ffieil^nad^tsferien öom 21. S)ecember 72 
tts 6. Sanuar 73. ©d^ulfrei waren auf erbebi bie SRad^mittage beS 2. ©eptember, beS ©rinnerungS' 
tageS ber ©d^(ad^t t>on ©eban, unb beS ^fhiad^tStageS, fo wie beS beginnenben Si^l^rmarfteS 
wegen aud^ ber 24. September. 



. •) ©iifta» S3erettt, geb. ben 16. Swni 1843 ju SiaUa, *exlie§ m^atl 1863 mit bem 3«t0m§ ber 9leife hai 
©Vwo^apum JU gprf, ftnbtrte üi S3erlin SÄot^ematif unb Sflaturwiffenfd^aften, trat, nad^bem er am 10. ÜJiai 1870 
bie ^fung pro fac. doc. abfolöirt ^atte, am 8. 3uni beffelben 3a^eö <^n ber ftfibtifd^en fiHeolfd^ure ju g)ot«bam 
fein ^ohqflfyc an, ha$ er öon SWid^. 1870 an bei ber Ä5nig«ft4btifd^ 9lealf«^ule ju S3erltn »oHenbete, unb »or 
bann bid ai^ic^aeL 1872 old »iffenf(^aftlid^er ^üfSle^rer an ber ^dntgL Otealfd^ule bafdbft befc^dftigt. 
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SHe ®efainmt}a]^t bet &fyiAtx betrttg beim ajegimt bei$ ^mmd!f^iiaf)xti 398, unb jvoat: 
in I 19, in H 30, in IHA 40, in HIB 49, in IV 51, In V 55, in VI 58, in ber Sot- 
6ereitttiigi»f(^u(e: in I 37, in 11 26, in m 33, im @an)en 96; om Slnfonge bei» Sinterl^alb' 
iaffr« 402, unb jn)ar: in I 19, in U 33, in HIA 30, in HIB 48, in IV 47, in V 62, ir 
VI 67; in ber Sotbereitung^fd^ule: in I 36, in 11 33, in m 27, im ©anjen 96; banmtet 
130 Sln»i9&rtige unb 7 »uSt&nber, 384 e))ange({fd^e, 10 fotl^oHfd^e, 8 iftaeliHfd^e Sd^Uet. 



9la^ ber testen SRittl^eilung bel^ielt ber Unterflü^ungiSfonbiS f&r arme unb t^firbige ®d^Mer 
ber Slttfialt einen »eflanb i)on 535 ^il^Ir. 6 ©gr» 10 5Pf. ^ierju lamen i)on ben Ferren; gabrif* 
befi$er SHbred^t 2 3;]^tr., @tt)>erint »el^r 1 S:^(r., 6tabtrat| »eml^arbi 2 3;]^(rv ^rtic. a3(a(]^iere 
2 Xf)k., ©tobtrot^ »0^ 2 si^lr-, ^ar«c. »ronbtner 1 X^lr., gabrifbefifter »ruber 2 Sl^fe, Äauf- 
mann SuÄrfe 1 Xljilr., ©tobto. Decomtn 1 2;i^Ir., ©tabtratl^ gergel 1 Xl^Ir., ilaufmann 3- £• 
^anf 1 33^lr., 3Rab. ©eiger 1 Ä^&lr., Dr. ©obured 1 X^Ir., gJrebiger Dn ©eriad^ 1 Xl^Ir., 
Dr. ^bebancf 2 ^(r., Dberamtmann ^fforbt 2 Xl^Ir., ^rtic« ^aad 1 3^(r*, Dr. Kaufmann 
2 %^lx., Sonroterjienrat]^ ^ab^ 2 2:b(r., £eberfabrifant Sacob)^ 1 2;]^(r., 3ufK)rat]^ St&mp^txt 
1 Xl^lr., ©tabtt). Älabunb 1 %f)k., ^t^mnxoaU ftrleger 1 ^ix., ©tabratl^ Äröfer 2 23^^, %a' 
brifbef, SutterIort|> 5 2:]^Ir., flaufmann aRigge 1 2;^rr., 5ßarttc. SWielen^ 2 a:blt., Äoufmann 
aBaUer 1 23^Ir., »anfbirector aWomber 1 23^Ir., gabrifbef. SRaujo» 1 il^Ir., ©tabtt). DfittMilb 
1 a;]&lr., Äoufmann ^enfc^urf 1 Xl^Ir., »uci^brudereibeitfter gJofl 1 23^Ir., »ud^bmcfereibefifter 9leJ^' 
Idnber 1 X'f^lx., ^Partie. Stol^rmofer 1 S^^Ir., Äaufmann ©d^ott 1 2;]^Ir., flaufmann fi. ©d^ott 
1 aa^Ir., SufWjtat^ ©tern 1 X^Ir., ^brllbeflfter ©temf<?|)f 1 Xl^Ir., ftaufmann a:]^urau 1 2:^tr., 
^otelbejlfter aSoigt 1 3:|>Ir., flaufmann aSolhnann 1 a;i^tr., gdrbereibeflfter ©att)rie« 1 %^lx., 
©tabti). ©el^me^er 2 Sl^Ir., Hotelier ffiefi|)]^al 1 2;f|Ir., ©tabtratb 3ermeIo 1 33^Ir., im ©anaen 
62 2;]^lr., woffir ben freunbKd^en ©ebern l^erjHd^en 2)an{! Sin B^^ifen gingen ein 24 2;]^(r. Ser* 
ausgabt tDurbc: an 2 ©d^ftler ber Ißrima unb ©ecunba 80 Xl^Ir., für »otenlol^n 1 %f)lx,, an ben 
»ud^binber 1 2;]^Ir. 11 ©gr. Der gonb« betrdgt bemnad^ ieftt 588 2:]^rr. 25 ©gr. 10 ^f. 

Da« aSermögen ber SBittwen- unb ©aifen-Äaffe ber Seigrer ber 3tealf(^ule, »eld^e im Saläre 1869 
in« £eben gerufen, unter bem 21. 3<^nuar 1870 befiatigt unb btöl^er nur aud ben i&l^r(i<^en Seitr&gen 
ber £e||rer \>txmt\)xt tt)urbe, betrdgt jjeftt: 330 2;i^lr. 11 ©gr. 3 5Pf. greunblid^e 3utt)enbungen 
gu beiben gonbd feiteniS ber ©onner ber 9Cnf}a(t n>erben mit grofem Danf angenommen unb in 
ben ^Programmen tjerjei^net »erben, "oon bem bi^^er ffir ben UnterfififtungÄfonbS für arme ©d^filer 
nbiid^en SRobui» ber jd^rlid^en ©ammlung aber giaubt ber Unterjeii^nete, ba bie S^^foitgen fftr 
benfelben immer ^p&xli^tx eingingen, aud^ mel^rfad^ gonj eingepelll n>urben, fortan Slbfianb nel^* 
men gu mftffen» 
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»el bet am 11. aJl&rj b. 3- wiitct bem aSotflft be^ $erm ^t0t)liijial'6(^ulTat]^ Dr. 6d^taber 
^t^ttvitn 9Ratuntatö))rüfun8 n>utbe folgenben Stbiturientn ba^ d^^f ^et Steife juctfanttt: 

117) eugen ^ittft att« »lf<|offleiii, 17% Sai^r alt, ©o^n rine« t>etfbrtaien ©ecretait«, 
9 3. In bet @(^tttt, 2 3. tn ^rirna, ^t M w<l9 nx^i ffit einen be^intmten Senif entf^ieben. 

118) ebuarb Sofd^ an« Oumbinnen, 18% 3- al^ ©ol^n eine« ©teuerbeomtcn, 9V, 3^ in 
ber ©d^ule, 2 3« ^ti Uprima, will jum ©teuerfad^ nbergel^en. 

119) ©alter aJliflfle au2 X\l% 18 y» 3. alt; ©o^n eine« ftaufmann«, 10% 3. in ber 
6<^ttte, 2 3* ttt ?$rima, will Äaufntann rterben. 

120) Äubotp^ aKigfle au« ^üfit, 17 3, alt, ©o|>neine« Äaufmann«, 9 3, in ber ©<^ule, 
2 3- itt ^tima; tt)ia ba« Saufac^ fiubiren. 

121) $aul Stofenberger aui» £enfimmen, 21 3* alt, ©o^n eine« Set.'Slrgte« a. S)«, 
4Vf 3* in ber ©d^ute, 2 3. in $rima, n)ia ft(^ bem $of)fa(^e tpibmen. 

122) ^ermann ©d^enf au« ftarfefe, 18% 3- att/ ®ol^» eine« Derfi* @ut8befifter«, 6% 3. 
in ber ©c^ule, 2 3. in ?ßrima, tt>itt jum ^poftfad^ ftberge^. 

123) engen ©d^mibt au« Sitflt, 19% 3- alt, ©ol^n eine« Äaufmann«, 10% 3. in ber 
6d^Ie, 2 3» te $rima, will Äaufmann »erben. 

124) ^ermann ©elj au« 3oneiten, 19»/, 3, alt, ©o^n eine« @ut«bejifter«, 93. in ber 
©d^ute, 2 3« itt ^rima, gebenft flaufmann ju »erben. 

125) Dtlo aSoigt au« granffurt a. D., 19% 3- alt, ©o^n eine« ^otelier, 8 3. in ber 
©i^ule, 2 3. in gJrima, to\ü ba« Saufa^ fiubiren. 

126) 3fibor Sa«bu^f9 au« Sappienen, 19 3. alt, ©ol^n eine« Kaufmann«, 5% 3. in 
ber ©<^ute, 2 3* ^ 5ßrima, »eruf unbe^immt. 

$. ©d^enf unb 3- 23a«btt^{)^ »urben erßerer mit bem^r&büat „gut'', (e^terer mit bem 
^&bi€at f,t>or}fig(id^" i>on ber m&nbli<^ ^ritfung bi«t)en{{rt; fö. unb % SRigge nnb & ©d^mibt 
«rlH^ten bo« $r&bifat prflttt", bie übrigen .^genftgenb''. 
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(iDrhttttg itt iffentltrdeu Utrifttug 

in ^et SIttIa bet ^teolfc^itle^ 

Ponnerflag kn 3. 'glCprif 1873, Vormittags Don 8 ^$r an. 

Sotbeveitungdfcbttle um 8 11 ffr. 
3, ftlaffe: Sefeit * Scl^manti, 

^aul S)ombron)ö!v: 2)cr ^afe üon 9(1. SRctnicf. 

2« ftlaffe: 9Iitfcbauuitfldubuitflcn fiel^mann. 

grij Slbler: 3)cö ©tord^ce Sßicberfc^r tjoii 3fl. Soacnftci«. 

1« ftlaffe: 9tect^iteii $teu$. 9^atut(|efc(ii<|)te giteuf. 

ftiflTu^ajr^''^"' j ^" ^^ ^""^"^ ^"^ ^^« ^"^ 20b. 2)aniel gaff. 
%xi^ ^attmgatbt: J 

® e f a II g« 

Sezta. 

SDeutfcb • ftolirt. S^aturbefcbreibung . . . « ftr&get. 

iBcnno ©AmalowOfp: @c^nfMd()t inö greic uon SCIfrcb 33aTU)in^!^: 2)er Cöwc »on Jlorcnj öou 
^. ^offmami von gaÜcrelebcn. 31. g. ^em^arbi. 

(Kilnta. 

9Ie<(iiieii 93etent. ®efct^ic(|te %f)omaf^. 

ÄatI 3«Bfe^: 2)rd 33ittcn »on (5. 3- 'Simrocf. Otto Sdianl: mbcin uor |)aöia öon 5L Äopift^. 

Ihuurta. 

Satein Dr. Siemering. Seotiiettfe SSerent 

©ufta» 8anbt: 3)cr 3tauber «nb ba« 6nicifi?r »on SBil^elm @cl(: 2)er 9tciter unb ber 33obcnfcc r»n 

8oui^ !DlüUeT unb (Smi( «Sd^ulj: Le Paressenx. 

Srettafl 5en 4. W^^^^y Vormittags Don 8 "^x an. 

Tertia B. 

9leliaiott SSoelfel. «nglifcb ftoc^. 

Tertia A. 

fSHath^matif .... Dr. eüinger. Satein SRogf. 

SeeoBibu 

iPbl^fif Dr. (SKinger. Seogratilbie %^omai. 



Digitized by VjOOQIC 



m"/ 



v^ 



48 



Priva. 

er. Svdit|dflf4l «oelfel. 



Sl^emie . . ftt 

äSerfut^e ber Schüler im ©efange unb SSoiftrage. 

befand: rf9Bo||( beut; ber feine Hoffnung.' 



iu UlA.: 



itt U 



$falm 40; 88. 5, 6, 17 öon ^ ftfijiet. 

in HIB.: Gaffer 3R(grtm<(ian*d 3»eüampf Xim $t, |){d^(er. 
La montre et le cadran solaire par La Motte. 
The bird's nest by Com wall. 
Wollig Sitjio'f^ Sob »oii 9B. Bitnmermann. 
L*Arabe au tombeau de son coursier par Milleroje. 
The eailor-orphan boy's tale by Mrs. Opie. 
Phaedrui IV. 21. 

Slweftcnbctg J 

. ■• »Äntouio } ®^*^^- «w<»uato 5:*fTo «. 2. Sc. 3. 

* > $lud Mazeppa par Victor Hogo. 

> • Childe Harold's Adieu to England by Byron. 

'. . Ofid. metam XIV. ▼. 805— 851. 

in I.: Snr les moyens que nous avo'ns pour Studier le« 
Sciences naturelles (e. ^.). 

(^ugcn vS^mibt . ...-■- Self-made men (e. 8l.)- 

„Sololauf l^inau» inä gelb'*, 3Rarfd^l(eb t?on gjto|im, SRel. »on SKetl^feffeL 

w3<^ ^ab' ittic^ ergebett'' ©elfibbe t)on aRafmann. SSoIfeweife. 

SDie beiben leftten ßl^ore auil^ n%^\Vi(j^ unb Siebe" t)on SWicu«, comp. ». ©teget. 



9[|ottr5oex @tnft «attfe . . . 
Sluguft Safoliö. . 
5icopolb 3ic^c. • . 
SRici^atb ©tetn . . 
@ugen |)etraf(^eti>i(. 
3o^anned ^ommafc^ 
Stt^ $r39BoroQ)dl9 . 
.^tnft 2;tamp . . . . 
^ermann 9taboIni^ 
©uftat) Jj^errmann . . 
!Wa;c ©teiner . . . . 
2Ötl^cIm SRantenbcrg. 
8oui3 5)amerau . . . 
ÜJiajc JE)aa(f . . . . . 
gerbinanb Itricgcr . 
«mar (JUingcr . . . 



^efanfl: 



Hkf^iekStootfe fert Mitttrienteii ttalter Stigge. 

Sd^IuBioort bed S)i]:ectord unb ^ntlaffung ber $fbtturienten. 



!9le3etc|rnpitiQett/ 

loeUi^e bie 6(i^er im le^en Sc^ulfal^e angefertigt ^aben, iDerben nebft ben ^befd^rifttn an ben Vormittagen ber 
beiben ^^rüfnngdtage in ben beiben .klaffen am Eingänge audgefjtcHt fein. 



@onnabenb ben 5. Stpril tt>irb bad (aufenbe @(^u(ja]^r mit ber SuiStJ^eiinng ber Diertelidl^r' 
lid^en 3^ptff« fl^W^ff^- ®w ^^«^ €urfuiJ beginnt SRontag ben 21/ Sprit 3)lorgett« 8 U^t- 
2)ie and ber 1. Alaffe ber Sorbereitungdf (^ule ^di» reif entlaffenen €(^ä(er bitte id^ 9Rontag ben 
7. Sprii )ur Stufnal^me anjumetben, jur ^rnfung anberer neu anf^tmel^menber Sd^iiUr, fon)eit bev 
bef(^rdnfte Staum ed geflattef, n>erbe i(| in ben äsormittag^flnnben bed 17. VA 19. 9lpri( bereit fein. 
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